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15 auf das am 1. Oktober be⸗ 

8 gonnene IV. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 

ämtern und von den Landbriefträgern entgegengenommen. Der 

„Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. pro Quartal, wenn er von 

einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn 
durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 

Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab er⸗ 
ſchlenenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß 
hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Die Grafen von Buchenau“ von Arthur 
Zapp, ſowie das „Fahrplanbuch des Geſelligen“ koſtenlos 
nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der Expedition des „Ges.“ 
— am einfachſten durch Poſtkarte — mittheilen. 


Umſchau. 

Durch die Rentengutsgeſetzgebung wird bekanntlich 
bezweckt, unwirthſchaftliche Latifundien inkleinere und mittlere 
lebensfähige Landwirthſchaftsbetriebe umzuwandeln. Das 
Ziel der inneren Koloniſation in Preußen bildet 
aber keineswegs, wie in den „Berl. Polit. Nachr.“ betont 
wird, die allgemeine Erſetzung des Großgrundbeſitzes durch 
bäuerliche Beſitzungen. Es liegt keineswegs in der Abſicht 
der preußiſchen Regierung, auch landwirthſchaftlich geſunde 
Großbeſitzungen in Bauernſchaften aufzulöſen oder eine 
andere Vertheilung des Grundbeſitzes als eine gleichmäßige 


Miſchung von großen, mittleren und kleineren Beſitzungen 
ang trebew, Dann heißt es in dem Regierungs⸗Organ 
welter: 


Daß unter den Mitteln, einen lebensfähigen Grundbeſitz 
y gejund und kräftig zu erhalten, deſſen Aus geſtaltung zum 
Gamilienbefig auf dem Wege der Fideikommißbildung 
in erſter Linie in Betracht kommt, wird ernſtlich nicht zu be⸗ 
zweifeln fein. Die Richtigkeit dieſes Satzes ſpringt ſofort in die 
Augen, wo es ſich überwiegend um aus Forſt beſtehende Be⸗ 
ſitzungen handelt. Die Erhaltung unſeres im Privatbeſitz be⸗ 
findlichen Waldbeſtandez wird am ſicherſten gewährleiſtet, 
wenn der Walbdbeſitz fideikom miſſariſch gebunden it, 
Aber auch für überwiegend landwirthſchaftlich verwerthete Güter 
iſt der Familienbeſitz ein wichtiges Element der Sicher⸗ 
heit und Kraft. 5 

Die geplante Reform der Fideikommißgeſetz gebung, 
mit der ſich vielleicht ſchon die nächſte Tagung des 
preußiſchen Landtages zu beſchäftigen haben wird, bezweckt 
daher, neben der Verhinderung und Erſchwerung ſozial⸗ oder 
volkswirthſchaftlich ſchädlicher Fideikommißbildungen auch deren 
Erleichterung in ſolchen Fällen, in denen die Bildung von Fidei⸗ 
kommiſſen unter dem Geſichtspunkte des Gemein wohles zweck⸗ 
mäßig erſcheint. 

Bei der Auſiedelungsgeſetzgebung iſt die große 
Bedeutung eines wirthſchaftlich kräftigen deutſchen Großgrund⸗ 
beſitzes für die Wahrung des Deutſchthums in den Oſtmarken 
ſo wenig verkannt worden, daß dei der jüngſten Verſtärkung 
des Fonds der Siedelungskommiſſion dieſe ermächtigt worden 
iſt, von der gänzlichen Auftheilung der erworbenen Großgrund⸗ 
beſitzungen in Bauernſchaften abzuſehen und im Großbetriebe 
bewirthſchaftete Reſtgüter beſtehen zu laſſen. Ebenſo 
liegt in der Aufrechterhaltung des Virilſtimmrechtes der 
Rittergüter in der Kreisordnung der Provinz Poſen die 
Anerken nung der großen Bedeutung des deutſchen Großgrund⸗ 
beſitzes für die deutſche Sache im Oſten. Für dieſe Bedeutung 
iſt es aber zweifellos von größtem Werthe, daß die deutſchen 
mit Großgrundbeſitz angeſeſſenen Familien dauernd mit den 
betreff enden Landestheilen verwachſen. 

Gerade in den öſtlichen Landestheilen wird der Grundbeſitz 
gar zu häufig ausſchließlich als Erwer bsobjekt betrachtet und 
wieder veräußert, ſodald ſich eine vortheilhafte Verkaufs- 
gelegenheit bietet, und zwar nur zu bäufig ohne Rückſicht 
darauf, ob durch einen Beſitzwechſel eine Stärkung des polniſchen 
Elements eintritt. So loſe mit den betreffenden Landſtrichen 
zuſammenhängende deutſche Elemente find natürlich für die 
Stärkung des Deutſchthums ungleich minder werthvoll, als ſolche, 
ree mit ihrer ganzen Kraft feſt in dem Boden der Proving 
wurzeln. N 

as deutſche Reichsamt des 


Innern hatte vor 
zwei Jahren, durch Verfügung 


vom 7. Juni 1898, 


„Erhebungen über die Ergiebigteit der Landwirth⸗ 


ſchaft angeordnet. Zur Ausführung dieſer Unterjuchung 
find von den Vertretungen der Landwirthſchaft 9000 
Fragebogen verſchickt worden, von denen noch nicht ein 
Viertel, 2007, beantwortet wurden. Unter den 2007 
Landwirthen ſind 1170 Bauern, 354 Großgrundbeſitzer. 
Ueber die Ergebniſſe machen einige offiziöſe Blätter jetzt 
endlich Mittheilungen: 
Der höchſte Geſammtwerth landwirthſchaftlichen Be⸗ 
ſitzes wurde für die Betriebe im Reg. » Bez. Wiesbaden 
mit 4870 Mk. pro Hektar ermittelt, der kleinſte in 
Pommern mit nur 811 Mk. Den höchſten Bodenwerth 
haben die Betriebe im Regierungsbezirk Wies baden mit 
3240 Mk. pro Hektar, den geringſten diejenigen im Reg. 
Bez. Gumbinnen mit nur 341 Mk. 
16 pCt. oder ¼ der ermittelten landwirthſchaftlichen 
Betriebe konnten eine Verzinſung des Geſammtwerthes 
mit über 3 pEt. aufweiſen, und bei 50 pCt. ‘ijt eine 
Verzinſung des Bodenkapitals oder eine Grundrente über⸗ 
aupt nicht ermittelt worden. Die durchſchnittliche 
lebe en des Geſammtwerthes aller ermittelten Be⸗ 
triebe beträgt 2,1 Prozent. Manche Statiſtiker und 
Nationalökonomen werden auf Grund früherer Erfahrungen 
wohl annehmen, daß die 7000 Landwirthe, welche die 
Fragebogen nicht beantwortet haben, vielleicht weniger 
* au innen, Daben an 5 16 pCt. der 2007 Ant⸗ 
worten, die eine Verzinſung des Geſamm 
een e e been be de mi üben 


Die ſehr unvollſtändige Erhebung gewährt aber 


wenigſtens einen Einblick in die Mannigfaltigkeit des 


landwirthſchaftlichen Betriebes im Deutſchen Reiche, wie 
es bisher in dieſem Umfauge nicht möglich war. 
deckt die Exiſtenzbedingungen der Landwirthſchaft in einzelnen 
Bezirken unumwunden auf. Von den Geſammteinnahmen 
aus dem Verkauf ſelbſterzeugter Produkte entfallen auf: 
Getreide . 2.4 Prozent 
Andere Aderfriichte a 
Vieh und Viehprodnukte 


* 


* 
Techniſche Nebengewerbe . . 8,9 7 
Wald n 7 
C ²˙ »¹ 584 5 
Uebrige Einnahmen 6,3 = 


Die Viehzucht bildet die wichtigſte Ennahmequelle 
in den ermittelten Betrieben von Schleswig ⸗Holſtein, 
Oldenburg, Hannover, Württemberg, Königsberg, Reuß 
ä. L., Fand tener. Wiesbaden und Bremen. Am 
wenigſten tritt die Viehzucht als Einnahmequelle her⸗ 
vor in den ermittelten Betrieben von Po ſen, Pommern, 
Schleſien und Sachſen. Die Einnahme aus techniſchen 
Nebenge werben ſpielt eine hervorragende Rolle in 
Weſtpreußen, Bayern, Baden und Elſaß⸗Lothringen. 

Jedeufalls entrollt dieſe Statiſtik, die u. A. zeigt, daß 
die Viehzucht in Deutſchland erheblich größere Bedeutung 
als der Getreidebau gewonnen hat, kein freundliches 
Bild von der Lage der Landwirthſchaft im Deutſchen 
Reiche und natürlicher Weiſe wird ſie in der Agitation für 
höhere Getreidezölle verwerthet werden. 

Wie die „Nat.⸗Itg.“ erfährt, haben die dem Bunde der 
Landwirthe angehörigen Mitglieder der landwirthſchaft⸗ 
lichen Kommiſſion des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes, 
welche vor einigen Tagen in Berlin verſammelt waren, ſich 
dahin geeinigt, in dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß die Er⸗ 
höhung des ote und Roggenzolls von 3,5 auf 8 Mk. 
in einem Generaltarif und auf 6,5 Mk. in einem Minimal. 
tarif zu beantragen, d. h. der Zoll ſoll 8 Mk. denjenigen 
Ländern gegenüber betragen, mit denen keine Handels⸗ 
verträge zu Stande kommen, und mindeſtens 6,5 Mk. 
auf Grund ſolcher Verträge. 

Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 
v. Hammerſtein hat, wie ſchon erwähnt wurde, auf der 
letzten Generalverſammlung des weſtfäliſchen Bauern⸗ 
vereins in Münſter eine Rede von allgemeinem Intereſſe 
gehalten, deren Wortlaut jetzt vorliegt. Er führte u. A. aus: 

„Der Herr Vorredner hat die Kohlennoth, eine Frage, die 
die geſammten politiſchen Kreiſe augenblicklich bewegt, die durch 
die Preſſe und in allen Vereinsverſammlungen erörtert wird, 
kurz geſtreift. Ich glaube, zur Beruhigung mittheilen zu 
dürfen, daß die königliche Staatsregierung, ob und auf welchem 
Wege es möglich iſt, den direkten Bezug der Intereſſenten 
von den Zechen zu fördern, auf dem Wege genoſſenſchaftlicher 
Zuführung die Anforderungen an die Zechen und deren Be⸗ 
friedigung in ernſte Erwägung genommen hat. Der Handels- 
miniſter hat ſich bereit erklärt, in eine nähere Prüfung der 
Frage einzutreten, es. die Organiſation durch große Genoſſen⸗ 
ſchaften — wie die Offenbacher und Neuwieder — zu 
organiſiren ijt; um das Bedürfuiß der Mitglieder der Genoſſen⸗ 
ſchaften auf direktem Wege zu befriedigen. Alſo dieſe Frage 
wird ernſtlich im Schoße der Staatsregierung erwogen, und ich 
habe die feſte Ueberzeugung, daß nach den wohlwollenden Ere 
1 des Herrn Handelsminiſters die Frage auch gelöſt 
wir 

Das Organ der Grubenbeſitzer im rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenbezirk, die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“, 
bemerkt zu der Eröffnung des Miniſters: 

„Die Zechen des Kohlenſyndikats ſind dem Syndikat 
kontraktlich verpflichtet, Kohlen nur im Landgebiet zu ver⸗ 
kaufen, ſofern ſie mit Wagen und Pferd, nicht aber mit der 
Eiſenbahn transportirt werden. Wenn es bemerkt wird, daß 
ein Käufer größere Mengen zu Wagen an eine Eiſenbahnſtation 
ſchafft, wird der Verkauf an ihn ſofort eingeitellt. Ohne Ver⸗ 
mittelung des Syndikats wäre dieſe Frage alſo nicht 
zu löſen, da die Kohlen der nicht zum Syndikat gehörenden 
Zechen theurer ſind. Das Syndikat bat aber ſchon alle Kohlen 
verkauft, die ihm nur irgend zur Verfügung ſtehen.“ 

Einem Bericht der Breslauer Handelskammer über 
die Kohlennoth iſt zu entnehmen, daß die Kammer für 
die nächſte Zeit einen erheblich geringern Verbrauch der 
Zucker⸗ und Spiritus ind ſtrie vorausſieht, die eine Ente 
laſtung des Marktes zur Folge haben würde. Nach 
Anſicht der Kammer ſei deshalb eine Kohlennoth im 
Winter nicht zu befürchten, wie auch die übertriebene 
Preisſteigerung in den Monaten Auguſt und September 
nicht allein durch die wirkliche Kohlennoth, ſondern durch 
die Kohleu⸗Angſt des Publikums verurſacht worden ſei. 
Dieſes habe aus Furcht, den nöthigen Kohlenbedarf nicht 
zu erhalten, bei Vorausbeſtellungen von Kohle ſo hohe 
Preiſe angelegt, daß der allgemeine Preis der Kohle in 
die Höhe geſchnellt worden jei. Einer Wiederholung jolcher 


„ „ ele 


ungerechtfertigter Preisſteigerung wird nach Anſicht det 
Handelskammer (die übrigens eine vom Reichstage aus⸗ 
gehende Age a über die Verhältniſſe im Kohlenhandel 
als nur erwünſcht bezeichnet) am beſten dadurch vorgebeugt 
werden, daß in höherem Maße als bisher für die 
Erſchließung der Kohlenfelder geſorgt werde. 

Einige oberſchleſiſche Magnaten werden ebenſo wie 
viele Kohlenhändler trotz der „fallenden Konjunktur“ noch 
hübſche Summen verdienen. Wie ein oberſchleſiſches Blatt 
mittheilt, hat die Graf Guido Henckel'ſche Berg⸗ 
verwaltung mit ihren bisherigen Abnehmern einen 
Lieferungsvertrag für das nächſte Jahr abgeſchloſſen, laut 
welchem die Abnehmer die Kohlen gegen den bisherigen 
Preis ein Mehr von etwa 1½ Millionen Mark zu 


bezahlen haben! 
Die amerikaniſche Preſſe ſcheint nicht müde zu 


werden, aus dem gegenwärtigen Kohlenmangel in Europa 


die Hoffnung zu ſchöpfen, daß die Vereinigten Staaten 
von Nord-Amerika bald die ganze Welt mit Kohlen zu 
verſehen haben würden. Einige auf Schmeichelei der ame⸗ 
rikaniſchen Eitelkeit berechneten Eingaben der amerikaniſchen 
Konſuln leiſten dem Glauben Vorſchub, daß Europa ohne 
amerikanische Kohlen nicht mehr fertig werden könnte und 
daß ſomit den Vereinigten Staaten angeſichts der Abhängig⸗ 
keit der ganzen modernen Kultur von den Kohlen die Zu⸗ 
kunft gehöre. Einige amerikaniſche Spekulanten benutzen 
das „Kohlenfieber“, um einigen bis jetzt ziemlich werth⸗ 
loſen Kohlenländereien einen künſtlichen Werth zu verſchaffen 
und die Aktien von Eiſenbahnen, die aus dem Julande zu 
den Expokthäfen führen, in die Höhe zu treiben. 

Ueber die Bedeutung der amerikaniſchen Kohlen» 
aus fuhr hat ſich der Prajident der New Yorker Merchants 
Aſſociation, Kaufmann W. King, wie folgt geäußert: 

Thatſächlich iſt die Quantität und der Werth der diesſeitigen 
Kohlenausfuhr nach Europa vo rläufig noch ſo gering, daß 
weder die Induſtrien hier noch in Europa die Wirkung davon 
verſpüren. Trotzdem iſt der Kohlenexport von großer Bedeutung, 
indem er darauf hinweiſt, in wie rapider Weiſe ſich induſtrielle 
Wand lungen vollziehen. 

Die Grundlage für Englands Größe als Induſtrienation 
ſind billige Kohle und billiges Erz, und in geringerem Maße 
trifft das auch für Belgien, Dentichland und Frankreich zu. Die 
Koſten des Kohlenangebotes Englands find in den letzten Jahren 
rapide geſtiegen und die meiſte in der britiſchen Eiſeninduſtrie 
verwandte Kohle wird gegenwärtig dem Erdboden in einer Tiefe 
von 2000 Fuß unter der Oberfläche entnommen. Infolgedeſſen 
ſtellt ſich der Preis der Kohle an der Mine weit höher, als 
hier zu Lande. In Eiſenerz iſt England auf anſehnlichen Im⸗ 
port von Spanien und Schweden angewieſen und ähnliche Ver⸗ 
hältnifje herrſchen auf dem europäiſchen Kontinent, woſelbſt die 
Kojten für Heiz⸗ und Rohmaterial ſich andauernd ſteigern. 

Die allmähliche Verlegung großer europäiſcher 
Induſtriewerke nach Amerika, als der billigſten Bezugs⸗ 
quelle für Roh⸗ und Heigmaterial, hat begonnen! Wir werden 
in der Zukunft mehr für heimiſchen Gebrauch fabriziren und 
noch mehr für Auslandbedarf exportiren. 

Von Philadelphia aus war unlängſt zum erſten Mal 
eine Ladung Kohle nach England verſandt worden, und 
zwar waren es 4000 Tons Gaskohle, welche die South Metro⸗ 
politan Gas Co. in London beſtellt hatte. Wie nun von drüben 
gemeldet wird, hat eine Unterſuchung des amerikaniſchen Produktes 
erwieſen, daß ſich dasſelbe zu Gasbereitungszwecken beſſer eignet, 
als jelbit die berühmte engliſche Cardiff⸗Kohle. Da für dieſe 
Art Kohle ein großes Abſatzfeld in Europa beſteht und 
ſolche Kohle hier in Amerika ſehr billig iſt, dürfte ſich aus der 
erſten Probeſendung noch ein bedeutendes Ausfuhrgeſchäft 
entwickeln. 


Das ſind jedenfalls auch für die Europäer ſehr intereſſante 
Zukunftsbilder. Inzwiſchen ijt der Rieſenſtreit der 
Kohlengräber im nordameritaniſchen Staate Penn⸗ 
ſylvanien geeignet, die amerikaniſchen Ausfuhr⸗Gedanken 
etwas zu unterdrücken. In Canada beginnt der große Streik 
ſich bereits erheblich fühlbar zu machen. Am Dienſtag 
ſtiegen z. B. die Anthracitkohlen mit einem Schlage um 
2 Ehiulnge (2 Mk.) pro Tonne. Man erwartet, daß bei 
einer Verlängerung des Streiks überhaupt ein ſtarkes 
Anziehen der Kohlenpreiſe zu befürchten iſt, und das ſieht 
ſchlimm aus fiir die große Menge der armen Bevölkerung, 
welche dem harten amerikaniſchen Winter entgegenfieht. 

Die Streikenden find durchweg ſogenannte Suna” und 
„Hinks“. Unter erfteren verſteht man in Amerika Slawen 
(Hunnen! und Ungarn, unter Hinks Italiener. Sie wurden 
unter Umgehung des Geſetzes, welches die Heranziehung 
von Kontraktarbeitern aus dem Auslande verbietet, von 
den amerikaniſchen Kohlengrubenbeſitzern, die viel Geld 
zur Beamtenbeſtechung verwenden, ſchaarenweiſe importirt, 
weil ſie zu Hungerlöhnen arbeiten, die kein amerikaniſcher 
Arbeiter annehmen würde. 

Aus dem Streikgebiete wird uns ferner berichtet: 

Man hört von den Streikenden die Erklärung, es werde 
ein Kampf bis zum Aeußerſten fein. Einer der Arbeiter⸗ 
führer erklärte geradezu: „Wenn Leben eingebüßt werden 
müſſen, bevor der Streik in dem von den Arbeitern gewünſchten 
Sinne erledigt iſt, ſo müſſen ſie eben verloren gehen, bis die 
Entſcheidung bei den Arbeitern liegt.“ Vier große Bahnlinien 
laufen durch den Diſtrikt, aber in keinem Zuge iſt ein Waggon 
mit Kohlen zu ſehen. Hunderte von Bahnbeamten, welche 
müßig find, beginnen, ſich den Streikenden zuzugeſellen. Die 
Grubenbeſitzer haben begonnen, die Zugänge zu den Schächten 
und Betriebs⸗Etabliſſements mit hohen Zäunen zu umgeben, 
welche durch Stacheldraht verſtärkt find, Polizei⸗ 
truppen ſind bereit, mit der Schußwaffe gegen die Streikenden 
vorzugehen. : 

„„Die Philadelphia⸗Reading Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat in der 
Nah rer Grub ? N u 7 
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ing ſchloß 
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trug am 
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24 Meter 


eckel 0,40, 
8 Meter 
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ufmerkſam 
jähriges 
thung der 
zormundes 
auch dann, 


werden? 
eantwortet 


r Miether 


Jernommen & 


verſtehen, 
abgenutzt 
durch un“ 
eben, So 


er u. a. abgerifiene oder mit Schmutz und Fettflecken 
udelte Tapeten repariren zu laſſen; verlorene Schlüſſel 
ſſen durch neue ergänzt werden. Dagegen hat er für ab- 
aufene Dielen, durchgebrannte Ofenplatten, ſchadhafte Schlöſſer 
d Thürklinken nicht aufzukommen. Nur wenn ſie durch 
waltſames oder fahrläſſiges Behandeln ruinirt oder beſchädigt 
rden find, muß fle der Miether in Stand ſetzen. Der 
ether hat die Wohnung vollkommen zu räumen und den 
hlüſſel dem Beſitzer oder Hausmeiſter zu übergeben. Solange 
dies nicht gethan hat, ſetzt er den Miethvertrag fort und 
5 den Miethpreis weiter bezahlen. Ferner hat ber Miether 
Wohnung gereinigt, d. h. beſenrein, zu übergeben. Eine 
ſondere Reinigung von Fenſterſcheiben, Thüren und Wänden 
if; nicht vorgenommen werden. 

— Schulverhältniſſe in der Provinz Poſen werden von 
„Sächſ. Schulzeitung“ beleuchtet. Nach jenem Blatte brachte 
je von Poſen nach Dresden verzogene Mutter nach Oſtern 
eine Vorortſchule von Dresden einen Knaben zur Anmeldung, 

am 23. Dezember 1891 in Demenſchenow (Kreis Poſen) 
boren, demnach ſeit zwei Jahren ſchulpflichtig war, 
er bisher eine Schule noch nicht beſucht hatte. Auf die 
frage des Schuldirektors, wie das käme, erklärte die Mutter, 
5 e8 in dem dortigen Schul hauſe an Platz gemangelt 
abe, alle ſchulpflichtigen Kinder aufzunehmen. Da dieſe Angabe 
cht recht glaubhaft erſchien, wandte ſich der Direktor an die 
aichulbehörde von Demenſchenow, woher die Mutter ge⸗ 
iment war, aber ein Beſcheid blieb aus. Auf eine weitere 
utliche Anfrage bei der Kreis⸗Schulinſpektion zu Poſen 
urde die Wahrheit dieſer ſchier unglaublichen Angabe voll 
eſtätigt. Der Lehrer des Orts Bendlewo, wohin 
emenſchewo eingeſchult iſt, erklärte amtlich: Der Knabe iſt am 
4, April 1898 zum hieſigen Schulbeſuch angemeldet worden, 
ußte aber wegen Ueberfüllung pro 1898/99 und 1899/1900 
um diesſeltigen Schulbeſuch zurückgeſtellt werden, und der 
huigliche Kreis ſchulinſpektor beſtätigt dies durch folgenden 
mtlichen Vermerk: Die Angaben des Lehrers find (nach den 
kannten Verhältniſſen in Bendlewo) als zutreffend anzu⸗ 
hen. 


im Gebäude ein 
daß es gelungen 


Schulz betrat im 


befand ſich neben 
Exploſion zugleich 


da zu befürchten 


vorgefunden. 


verletzt, während glei 
vier Fronten Flamme 


Seite geſchleudert, 
letzungen auch einen 
Stubenthür flog mit Ve 
beiden Perſonen zu treffen. 
18 jährige Sohn des Maſchinenmeiſters Ku 
feiner Wohnung im Korridor, als u 
ein Erlöſchen ſämmtlicher Gasflammen erfolgte 
und rings um ihn herum Trümmer vom erſten Stock herab⸗ 
ſtürzten. Unter gewaltigem Poltern war die über der 
befindliche Decke unter der Laſt einer Maſchine von 500 
fo daß die Maſchine herabfiel. 
Gasmaſchine explodirte ebenfalls 
Die Frau des Kaſtellans 
fiel in Folge des Schrecks in einen ſchweren 
Starrkrampf, aus dem jie unter den Händen mehrerer Aerzte 
erſt nach mehreren Stunden wieder erwachte. 

der Löſchmannſchaften mußte mit äußerſter V 


kräften geborſten, 
in der Nähe aufgeſtellte 
und verletzte den 
Vespermann ver 


einen ſolchen Einſturz 


— [Mörderiſcher 
9 Uhr wurden, wie uns 
wege vom Jahrmarkte 
Groß⸗Milkau vier junge 
Manne angefallen. 
vierte, die 16 Jah 
in den Wald geſch 


etzungen davongetragen. 


ſtarker 


aufzufinden. Gegen 7 Uhr, als ſchon 
brannten, erfolgte plötzlich ein Knall, 
Umgebung erzittern ließ. Vorübergehende Spaziergänger w 
mit einem Hagel von Glasſcherben überſchüttet und viele 
chzeitig aus ſämmtlichen Kellerfenſtern der 
Der Pförtner 
Augenblick der Kataſtrophe mit ſeiner Frau 
die Wohnſtube. Beide wurden durch den heftigen Luftdruck zur 
wobei ſich Frau Schulz neben ſonſtigen Ver⸗ 
Knöchelbruch am Fuße zuzog. 
hemenz nach der Wand, ohne jedoch die 
Eine wahre Todesangſt hatte der 
litz zu beſtehen. 
nit der 


n herv 


Kulitz am Kopfe. 


orſchlugen. 


Schon im Laufe des Tages hatte 
Gasgeruch bemerkbar gemacht, ohne 
wäre, die ſchadhafte Stelle der Gasleitung 
ſämmtliche Gasflammen 
der die Häuſer 


Das Vordringen 
orſicht geſchehen, 
Durch 


ſtand, daß Deckeneinſtürze erfolgten. 


Ueberfall.] 


Der Mörder iſt entkommen. 


iſt leider auch die werthvolle zbologiſche 
Sammlung des Profeſſors Nehring vernichtet worden. 
Am Montag Abend gegen 
ſoeben telegraphirt wird, auf dem Heim⸗ 
zu Geringswalde (bei Leipzig) nach 
Mädchen von einem unbekannten 
Drei Mädchen konnten ſich flüchten, das 
re alte Tochter eines Gutsbeſitzers, wurde 
leppt und mit durchſchnittenem Halſe 


urden 


Wohnung 
Pferde⸗ 


A Danzig, 2. Oktober. Geſtern begann am hieſigen 
zrovinzial⸗Hebeammen Lehr⸗Juſtitut ein achtmonatlicher 
lehrkurſus für Hebeammen, an welchem etwa 40 Frauen aus 
er Provinz theilnehmen. 

[Militär⸗ Gerichtshof.] Sämmtliche Mitglieder und 
as Perſonal des neugebildeten Militär » Gerichtshofs wurden 
m Montag durch den hierzu eingetroffenen Oberſt und Komman⸗ 
bene des 176. Inf.⸗Regts. Gühler vereidigt und haben am 
ienstag ihre Funktionen übernommen. Bereits in nächſter Zeit 
ſuden die erſten Verhandlungen des Kriegsgerichts ſtatt. Dieſes 
befindet ſich gegenüber dem Centralbahnhofe. 7 

Herr Generaljuperintendent D. Doeblin und Herr 
gonſiſtortalpräſident Meyer begeben ſich am Mittwoch zur 
inweihung der neuen evangeliſchen Kirche in Villiſaß dorthin. 

Der langjährige Hausvater am Sohannisitift in 
hra, Herr Kleine, iſt am 1. Oktober d. 38. in den Ruheſtand 
treten, Er hat länger als 30 Jahre als Hausvater und ſeine 
Battin. als Hausmutter für die Zöglinge des Inſtituts gewirkt. 
der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Pfarrer Kleefeld⸗Ohra, 
lberreichte bei der Abſchiedsfeier Herrn Kleine den Adler der 
Inhaber des hohenzollernſchen Hausordens. 


O Thorn, 1. Oktober. Auf räthſelhafte Weiſe iſt, wie 
reits telegraphiſch gemeldet wurde, der Kgl. Oberamtmann 
err Neuſchild⸗Neugrabia am Sonnabend verunglückt. Herr 
euſchild hatte Anordnung getroffen, Nachmittags ſich mit ſeinem 
uf Ferien weilenden Sohne zur Jagd zu begeben. Da Herr 
N. zur Abfahrt ſich nicht einſtellte, ſo ſuchte man nach und fand 
hn in ſeinem Jagdzimmer auf einem Stuhle ſitzend todt vor. 
ahrſcheinlich hat ein Schlaganfall dem Leben des allgemein 
eachteten Mannes, der eine Reihe von Ehrenämtern bekleidete 
nd ſich ſeiner wirthſchaftlichen Tüchtigkeit wegen eines vor⸗ 
üglichen Rufes erfreute, ein Ziel geſetzt. 

Der Gelegenheitsarbeiter Guhr aus Neſſau wurde heute 
PR gen ſchweren Diebſtahls zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

Es gelang ihm, bei ſeiner Abführung durch ein Keller fenſter zu 
entſpringen. Die ſofort aufgenommene Verfolgung blieb 
ergebnißlos. 

Der heutigen Strafkammerſitzung wohnten mehrere höhere 
Offiziere der hieſigen Garniſon bei. Sie hatten den Auftrag, 
ſich über den Gang einer öffentlichen Verhandlung zu unter⸗ 
richten. Bekanntlich wird mit dem heutigen Tage auch beim 
Militärgericht die Oeffentlichkeit der Verhandlung eingeführt. — 
tit klingendem Spiel rückte heute Morgen 2 Uhr unſer 
2. (Pommerſches) Pionierbataillon aus, um mittelſt Extrazuges 
ſeiner neuen Garnſſon Stettin zugeführt zu werden. Dafür 
traf des Abends um 5 Uhr das aus Stettin hierher verlegte 
17. Pionierbataillon ein. 

(ep Briefen, 1. Oktober. Vorgeſtern branute die 
Scheune des Rentengutsbeſitzers Franz Sadowski in 
Hochdorf mit allen Erntevorräthen aus unaufgeklärter Urſache 
vollſtändig nieder. Der entſtandene Schaden beträgt über 
10000 Mk. 

2 Stuhm, 1. Oktober. Vor etwa vierzehn Tagen wurde 
dem Ackerbürger Herrn P. Wirth das Pferd nebſt Geſchirr aus 
dem Stalle und aus einer Bierniederlage ein Einſpännerwagen vom 

ofe des Nachts geſtohlen, ohne daß man von dem Diebe eine 

pur entdecken konnte. Da dieſer Diebſtahl aber durch die Mit⸗ 
theilung des „Geſelligen“ weithin bekannt geworden war und 
der Dieb ſich mit dem Wagen nicht mehr ſicher fühlte, hat er 
das Gefährt jedenfalls im Stiche gelaſſen. Denn Herr W. er⸗ 
hielt die Nachricht, daß das hier geſtohlene Gefährt bei Straczeivn 
gefunden worden iſt. Herr W. hat es bereits von dort ab⸗ 


eingegangen. 


jeder Kultur 


zu ſühnen. D 


zurück. 


genoſſen. 


— 


maunſchaften. 


wieder aufzun 


ihres Glaubens willen, 


* Berlin, 2. Oktober. 


Ich, deutſcher Kaiſer, 
des Kaiſers von 
Genugthuung erſehen, daß Majeſtät beſtrebt find, die ſchändliche 
Ermordung 
Vorſchrift Ihrer 
r Kaiſer 


Hohn 


China 


ſprechende 
Geſandten nach Gebrauch und 


och kann ich 


ehmen. 


: London, 2. Oktober. 
hat Komatipoort 


O Liſſabon, 2. Oktober. 
von Mozambique übermittelte dem König Carlos auf 
den Wunſch des Präſidenten Krüger deſſen Glückwünſche 
zum Geburtstage des Königs und der Königin (28. Sep⸗ 
tember) ſowie den Dank Krügers für die Gaſtfreuudſchaft, 
die er im Hauſe des Gouverneurs in Lourengo Marquez 


Viele drohen einzuſtürzen. 
Trümmer gelegt. 


voll aufnehmen zu können. 


O New- Pork, 2. Oktober. 
Kohlengruben weigerten ſich am Montag noch, die Arbeit 


Neueſtes. (T. D.) 
Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
iſt in der That ein Beileidsſchreiben des Kaiſers von 
China an den deutſchen Kaiſer (mit dem bereits in der 
Umſchau mitgetheilten Wortlaut D. Red.) in Berlin 


als deutſche 


Eine ganze Gardebrigade 


verlaſſen und kehrt nach England 


Kaiſer Wilhelm hat u. a. geantwortet: 
habe das Telegramm Sr. Majeſtät 
erhalten und 


daraus 


Chriſt dieſe Unthat durch Trankopfer nicht als gejühnt 
erachten. Neben meinem ermordeten Geſandten find eine große 
Zahl von Brüdern chriſtlichen Glaubens, Biſchöfe, Miſſionare 
Frauen und Kinder vor den Thron Gottes getreten, die um 
der auch der meinige iſt, unter Martern 
gewaltſam geſtorben, und als Ankläger Ew. Majeſtät erſcheinen. 


Der Generalgonverneur 


meines 
Religion 


4 


ber 


Die 


Er 


Eine 


mit 


und 


t+ Rom, 2. Oktober. Der durch die Ueberſchwemmung 
in Ligurien angerichtete Schaden iſt ſehr bedeutend. In 
vielen Orten iſt eine große Zahl von Häuſern zerſtört. 


Viele Brücken wurden in 


Mitglieder der Familie ſind ertrunken. 
erreichte das Waſſer eine Höhe von 10 Meter. 
feſt, daß viele Menfchen umgekommen find, aber man 
kennt ihre Zahl noch nicht. 


Die Felder ſind in troſtloſem Zuſtande. 
In Piau di Merlino haben die Fluthen ein ganzes 
mit der darin befindlichen Familie fortgeriſſen. 


aus 
iele 


In Milleſimo 


Es ſteht 


Die Behörden ſenden Hilfs⸗ 
Man hofft den Giſenbahnverkehr wieder 


Die Streikenden auf den 


Es würde dieſes erſt geſchehen, 


geholt. 
Marienburg, 1. Oktober. Dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler, der ſich heute in Privatangelegenheiten in 


It eine 


Marienburg aufhielt, wurde von einer aus zwei Herren beſtehenden Stationen. Bar. Winde Windſtärte Wetter Vt 
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Sandſteinblöcke von je 12 Centuern Gewicht, ſtürzten ein d 
Kade Räume des Kellergeſchoſſts wurden u zerstört. 
Auch haben verſchiedene Perſonen erhebliche oder leichte Ver 


nachdem eine Konferenz, auf der jede Grube vertreten ſei, 
ſich dahingehend entſchieden habe. 

„ New⸗ York, 2. Oktober. 
minifter der Republik Peru, Balanude, war angeklagt, 
ſich 20 000 Pfund Sterling aus Staatsgeldern angeeignet 
zu haben. Balanude betheuerte ſeine Unſchuld. 
Bevölkerung der Hauptſtadt Lima hie 
Verſammlung auf dem Hauptplatze der Stadt ab und 
verlangte Auslieferung des Angeſchuldigten, um ihn zu 
lyuchen. Das Militär feuerte auf die Menge. 
als 100 Perſonen wurden verletzt. 
Straßen erblickt man viele Blutlachen. 
Unruhen befürchtet. 


(Siehe die „Umſchau“.) 
Der frühere Finanz⸗ 


Die 
große 


Mehr 


In den umliegenden 
Es werden neue 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 2. Oktober, Morgens. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum liegt über Südoſteuropa, 
Nordweſteurova. ein Minimum (unter 745 mm) über dem nor⸗ 


A 
eine Depreſſton über 


weſten meiſt trübes Wetter. 
weiſe Regen wahrſcheinlich. 


und Regenf 


27—29 Mk. 


u. weni 
nährte 


fa 
25—26 Mark. 


2. Fleiſchige 37—39 Mk. 
33—35 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 


wegiſchen Meer. Deutſchland hat ruhiges, mildes, außer im Nord⸗ 
Mildes, meiſt trübes Wetken len 


Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Mittwoch, den 3. Oktober; at 
Regen, ſinkende Temperatur, ſtrichweiſe Gewitter, ſtark windig, 
Sturmwarnung. — Donnerstag, den 4.: Milde, vielfach trübe 
älle, ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter. — 


Wolkig, vielfach trübe und 


R f 9 je e reitag, 
en 5.: Veränderlich, meiſt etwas kühler, ſtrichweiſe Gewitter, 


d 
ſtark windig, Sturmwarnung. 


Danzig, 2. Oktober. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 35 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 


werthes 30-32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mk. 3. Gering genährte 22— 24 Mk. b 


Ochſen 39 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


6 J. 30—33 Mk. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 23—26 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 


Kalben u. Kühe 32 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
r 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
achtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 


höchſt. Schlachtwaare — Mark. 
acht. Schl 


gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäß. ger 
ühe u. Kalben 21—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 26 Mark. 


Kälber 67 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


— Saugkälber 49—42 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
ber 36—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—34 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 


Schafe 108 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 


2. Aelt. Maſthammel 22 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) —— Mark 5 


Schweine 978 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1 J. 40-48 Mk. 


3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Ziegen 2 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 2 Oktober 


Getreide-Depeſche. 


ir Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 
une fog. Jaktorel⸗Proviſton uſaucemüßig vom Käufer an ben Ver Aue 1 


2. Oktober. 1. Ottober. 
Weizen. Tendenz: Matter. lust 


Gute Kaufluſt zu 
unveränderten Preiſen. 


450 Tonnen. 600 Tonnen. 


Winlagy „ 
inl. hochb. u. weiß 745, 804 Gr. 140-156 Mk. 756,807 Gr. 149-156 Mk. 
„ hellbunt .. 761, 777 Gr. 145-149 Mt. 737, 785 Gr. 135-150 Mk. 


„ roth... . 761, 788 Gr. 145-151 Mt. 760, 793 Gr. 137-150 pk. 
Tranſ. hochb. u. w. 121,00 Mk. 121,00 „ 
„ bellbunt 116,00 „ 116,09 „ 
„ rothbeſetzt 118,00 „ 118,00 „ 


Roggen. Tendenz: 


Unverändert. 


katt. 
inkänd. incl. neuer 726, 768 Gr. 122-125 Mk. 732, 734 Gr. 123-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten.) 753 Gr. 91,00 Mk. 90,00 Mit, 
Gerste gr.(674-704) 650, 709 Gr, 123-141 Mk. 668, en 5 Mk. 
26,00 Mk. 


ntl. (615-656 Gr.) 126,00 ME, 26,0 
Hater in. 121,50 „ 122—123,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 , 150,00 , 

9 Tranj... 130,00 , 130,00 , 
Wicken inl. .... 120,00 , 120,00 , 
Pferdebohnen. .. 125,00 , 125,00 , 
Rübsen inl. .... 250,00 , 250,00 „ 
. NI 260,00 „ 257,00 „ 
Kleesaaten p. 50 —.— „ —.— « 
Weizenkleie 1 4,05 —4,40 „ 4,00 —4,45 „ 
Roggenkleie * 4,521/a—4, 


Zucker. Tranf. Bais} Ruhig, 9,80 


88 0% Rd ſco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 


60 
Mt.  |Rubig, ſtetig. 10,00 Me 
H. v. Morſtein. 


Königsberg, 2. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 147.153. Tend. unverändert 
„ 125,00. „ behauptet. 


Roggen, » » » „ „ 
Gerste, „ m „ „ nn 
Hafer, ww WEI HH * * 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. 


„ 114120. „ till. 


flauer. 


Zufuhr: inländiiche 25, ruſſiſche 141 Waggons, 


Wolff's Büreau. 


Berlin, 2.Oktbr. Produkten⸗ u. Fondsbörſe(Wolff's Bile.) 
Die Nottrungen der Produktenbörſe verſtehen fic) in * eat 1000 kg frei Berlin 


to Pafie. Sieferungsaualität bei Weizen 755 gr, bei 


Getreide 2c. 2. 10. 1,10. 
be- 


— * 


Weizen 
a. Abnah. Oktbr. 


„ „ Mai 164.00 | 163,00 
Rog feſter 


den 
a. Abnah. Oktb 


unver⸗ 
ändert | still 


* ” a 
Spiritus 
loco 70 er.. | 50,60 | 50,70 


Werthpapiere. 
3½% Reichs⸗A. kv. 8510 92,75 


3½ „ neul. 1 


Am 1. Oktober 1900 iſt 


„ feſt 

r. 142,25 140,75 
Dezbr. 144,00 143,25 
Mai 145,50 | 144,50 


Hafer 3 
a. Abnah. Oktbr. 129,50 | 129,00 
i 133,00 132,75 


30% ri 5,20 | 84,30 
31/20/ Pr. St.⸗A. kv. 93,20 | 92,30 
30 85,20 | 8480 


0 
3½ Wpr. kit. BFb. I 91,75 | 91,25 


E 
© 
— 
or 
= 
© 
> 
bs 
= 


30% „ ritterſch. I 80,90 | 80,90 
Chicago, Weizen, felt, v. Septbr.: 1./10.: 76/8 29./9.: 76% 
New⸗ Dort, Weizen, felt, v. Sptbr.: 1/10. 807/3: 29./9. 80³⁰ 


Bank⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


oggen 718 gr p. Liter. 
2.10. 1/10, 
30% Wpr.neul. Pfb. III 81,00 —.— 


feſter hauptet[3¼% opr. ld}. Pfb.] 90,50) 90,60 
155,50 | 155,00 
Dezbr. 159,25 | 159,00 


3½% pom. „ „ | 90,80) 90,50 
31/a0/o po). „ 90,70 90,20 
4% Brad. St.⸗A. 97,75 —— 
Italien. 4% Rente 93,50 93,50 
Veit. 4% Goldrnt. 96,90 96,60 


Dist.-Com-Unl. |169,40168,40 
Dr3d. Bankaktien |139,90139,75 
Oeſter. RKreditanjt.|202,30)201,25 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. |! 2 

Nordd. Lloydaktien 107,00 106,20 
Bochumer Gußſt.⸗A. 172,75½172,75 
Harpener Aktien 178,40177,50 
Dortmunder Union 84,50 83.60 
Laurahütte 193,75 191,50 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,10) 89,0 
Marienb.⸗Mlawkas 71.30 71,00 
Oeſterr. Noten 84,60 34,45 
Ruſſiſche Noten 216,50 216,25 
Schlußtend. d. Fdsb.] felt | feit 

Privat⸗Diskont 41/39 4/8 % 


a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


— — —— ee 


Weizen 


Stolp (Platz) 155 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 

aber ausſchl. der Qualltäts⸗Unterſchiede. 

Von NewyorknachBerlinWeigen 
Chicago „ > 5 


„Liverpool 

122 
ga 

In aris 1 0 4 


Von Amſterdam n. Köln: „ 
Soutewguet nadBerlinRoggen 
„ Odeſſa „ " " 


Riga 
7 Umſterdam nach Köln 


Roggen Gerſte Hafer 


Bez. Stettin 150154 | 136—141 | 135—152 126.134 
13 155 126 


Greifswald dv. 147 * — 2 
Danzig. «| 154-158 125—127 | 128—145 | 124—125 
Thorn. « »|,143—149 | 135—139 — 129—134 
Sniterburg . . 144151 130 126—13) 124 
Filfit . » 142—147½ 116—125 | 124-132 114 
Breslau. „| 140-157 | 142-148 | 136-154 | 133—140 
Poſen 141-151 | 134-139 | 136—138 | 140-142 
Bromberg »| 146—148 | 128-136 | 135 — 
Krotoſchin 152—154 | 139—141 | 130—135 | 130-133 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1| 450 gr. p. | 
| 146,09 = bi — 


Berlin 156,00 

Stettin (Stadt) | 151,00 141,00 153 130 
Breslau 158 148 154 140 
Voſen 151 | 139 145 137 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depelhen, in Mark: 
rr r eee 


1.110, | 29./9. 
81% Cents = Mt, 181,25)184,00 


7614 Cents = „ 133,001185,00 
6 fb.344Ct3. „ 188,00] —— 
87 Kop. =, 179,25180,75 
94 Roy. =, 178,75|178,75 
19,95 fres. = „ 162,25/162,50 
185 b. fl. = „ 171,75171,75 
61 Cents =, 156,25 158,25 
0 Kop. =, 156.75 156,75 
75 Kop. =, 155.5015550 
127 h. fl. =, 143,75143,75 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. wu 


Se weten na J dit Sondwirdhfchaftsfäule zu Warienburg Peſhyr. 


Tochter Ida mit dem Bee beginnt ihr Winterhalbjahr am 17. Oktober 1900. Aufnahme 
fiber Herrn Paul Reinhold und Auskunft jederzeit durch den [3357 
Direktor Dr. Kuhnke. 


beehren ſich ER a 
5 Yandwirthidattlide Schule zu Rapyot. 


zuzeigen 
3 Sept. 1900 
en 30. Sept. 5 . 
Beginn des Winterſemeſters am 23. Oktober d. Is. An⸗ 
Beſitzer C. Habermann meldungen baldigſt erbeten. Proſpekte verſendet i 
Auskunft, auch über Penſion, ertheilt auf briefliche Anfragen 
1571] Direktor Dr. V. Funk. 


Gani Realſchule Heiligenbeil 


Ida Habermann 
Paul Reinhold 
Landwirthſchaftsſchule). 
3190] Beginn des Winterſem. 16. Oktbr. Serligune vrüfung 


Verlobte. 8 
N Gr.-Nebrau. 0 

15. Oktbr., Vorm. Programme ſtehen zur Verfügung. 
Direktor Dr. II. Grosse. 


— 
Padagogium Ostrau bei Filehne, 


An der in der Entwicklung be- 
griffenen 1329 
Schule u. Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren 


5 
Oberrenlichulesußraudenz 
Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berech- 


findet die Aufnahmeprüfung am 
Montag, den 15. d. Mis., 
ticungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 12726 I 
I. Weſtpreußiſche 


morgens 9 Uhr 
Provinzial⸗Obſt⸗Aus 


im Schulhauſe ſtatt. 
ſtellung 
verbunden mit Obſtmarkt 


Mitzubringen ſind außer dem 
Abgangszeugnis der zuletzt be⸗ 

in Marienburg vom 5. bis 7. Oktober 1900. 
Eröffnung: Freitag, den 5. Oktober, Mittags 1 Uhr. 


ſuchten Schule der Tauf⸗ und 
der Impfſchein. Das Schulgeld 
beträgt in der Oberſekunda 120 
Mk., in der Sexta bis Unter⸗ 
ſekunda 84 Mk., in der Vorſchule 
60 Mk. jährlich. Auswärtige 
Schüler zahlen in den Klaſſen 
bis zur Unterſekundg 12 Mk. 
mebr. _Girott, Direktor Beg e Ano Srämiizung, 
eſteſſen Nachmittag r. 
Nealſchule Brieſen Kr. Die Ausſtellung iſt am 6. und 7. Oktober von 9 Uhr 
mi ahlfreien Kurſen in] Morgens bi r Abends geöffnet. 
it wahlfrei Kurſ in M 5 bis 8 uhr Abends geöffnet 
Latein u. Griechiſch von VI b. Sonntag, von 3 Uhr Nachm. Konzert der Pelz’ichen Kapelle. 
II (einfchl.) bereitet ihre Zöglinge Eintrittsgeld am 5. Oktober: 50 Pfg. pro Perſon; an den 
— Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prü⸗ beiden nächſten Tagen: 25 Pf. pro Perſon. 3030 
u beg. bis gue Dberietunda Das Komitee. 
eine mnaſiums vor. 
„Da nadite Seulbalbjabe, ber Jablonowo, den 1. Oktober 1900. 
giant Dienstag, d. 16. d. Mis. 3018) Dem hochgeehrten Publikum Jablonowo's und Nm- 
Kleine Klaſſen. Gute Penſionen. i i 
Auskunft eribeit 5 [3259 | nnn 8 — oe gang ergedene Anzeige, daß ge 
a halo, Mart Dion Geet 
EEE — * 2 ili 
| Kolonia, Material Destilfations-hesehi 
Gymnasium au verbunden mit Reftaurant 
0 d vom heutigen Tage in die Hände des Herrn 
sterode. 5 
Kaufmann Adolf Kirschke 
Anfang der Winterbalb- Hil abergegangen iſt. Ich danke den verehrten Kunden für Ihr liebe⸗ 
jebres Dienstag, den 16. [volles Woblwollen und bitte, das mir geſchenkte Vertrauen auch 
Schale ne nome Meer auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
Sttober, Bormittaas. Sodadhtungsooll und ergebenſt 
Direktor Dr. Wüst. Fritz Echterling 


Jablonowo, den 1. Oktober 1900. 


P. P. 
Bezugnehmend auf obige Anzeige verſichere ich der verehrten 
Einwohnerſchaft Jablonowo's und Umgegend, daß es mein 
ſtetes Beſtrehen ſein wird, mir durch reelle, pünktliche und 
Rite ud Bedienung das mir übertragene Vertrauen zu er⸗ 
alten und neues zu erwerben. 


Knaben 


. Vorbereitung für alle 

laſſen höherer Schulen nimmt 

Pfarrer Diehl, 

früh. Erzieher i. Kadettenkorps, 
Mockran bei Graudenz. 


auf 


Winter-Kurs. f. d. Einj.-Freiw.- 
Exam. beginnt am 10. Oktober cr. 
Von 13 1 hab. Ende 
Septbr. d. J. 12 d. Einj.-Preiw.- 
Prüfung bestanden. [3344 


Geisler, Major 2.0. 


Technikum Sternberg Meckl. 


„Schlafe patent und spare Raum“ 
ER Jaekel’s 
ae Patent- Bett - Sofa 
ein- und zweischläfri 


sind die besten der Welt 
Mit einem Handgriff 

wird aus dem Sofa ein 

bequemes Bett mit 


Nähere Auskunft ertheilen Su⸗ 
perintendent Petrich, Prof. Dr. 
P. Weyland, Prof. Wichmann. 

Ich bin während des in Schön⸗ 
ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am Donnerstag, d. 4. Oktober 
1900, nachm. dortſelbſt im Hotel 
Wegner zu ſprechen. Dr. Stein, 
Rechtsanw. u. Notar aus Thorn, 


_ 2823] 


Alfred K. Radtke, Inowrazlaw. T 


Mg ie 
(5 


8 & 
er 


rragend 


K Ce. Ingenieure 8 


zurseulabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Elberield. 


u BERLUN. Friedrich Sir. 

gy HAMBURG. Graskelier 
„ 
z Gar und Auskunft kostenisa, 
Das Stellenvermittelungs⸗ 
Kommiſſions⸗Geſchäft u. land⸗ 
wirthſchaftl. Bureau für weibl. 
u. männl, Verf. von Frau Ad⸗ 
miniſtrator E. Stieff vom 1. Ot- 


— 


———— — — — 
Somatose zu haben bei Fritz Kyser in Graudenz- 


oppel⸗Ziegelbretter, 


bis 2 Jahre alt, für Eigen an⸗ pen mit Rüſtungen, 


nehmen (auch distr, Geburt) geg. 


Schu 


ine faſt neue, kleine 
einmalige Zahlung von ca. 10000 | © i 
Mark. Meidung chlickepſen⸗Ziegelpreſſe, für alle vorkommenden Zwecke. 
* Wufieriit Re. 9389 ged einen Eleikromotor, X Halemeyer-Potsdam, [& 


D. 
den Geſelligen erbeten. Sackfabr 


ik, gegründet 1820. 


Belt. Pferde⸗ . Kuhhen 


hat abzug. in Waggonl. [3248 
Gustav Lange, Netzthal a, Dieb. 


10 Pferdekr., 3 Wochen gebraucht, 
200 Meter Gleis 
nebit Kipp⸗, 

Platowagen, Eiſentheil 
zum Ringofen und eiſerne 


. en. 
Wildermann, Dirſchau. 


Konditor ⸗ erfü 


Günftige ecuador eit, Gtagen- und 
e 


Dampfdreſcherti 


E. Seiler 
it Rathſtube 


bei Subkau. 


Mur Ze 


Gef. 8 Tage leihw., v. da ab p. 
F. 0,50 Mk. Leihgeld. 
Brauereibeſitzer Groos, Czersk 


8 ; ichtet. bat zu verfaufen 3324 Sinfonie (Ervifa) in Es-dur 
Getr. Abtheilungen: 1) Ma- 25 eee ade Paul Sieinbern! Nr. 3 von I. van Beethoven, 
schinenb. u. Electrotechnik. bringung der Betten am Gr.⸗Nebrau Weſtpreußen. mit neuen Bettfedern Ungariſche Rhapſodie Nr.. 73 
Zeder 4) Tischlonechule page. ir Ka eee eee eee e e 
F „Schlafe patent“ Für Holelbeſitzer. „„ eee e aR? 
Lilitair-Päda OOM Sprungfeder-Matratze 2714) Hotel Kaiferhof ! 7 „ 4 „ 5 Pianoforte und Srcheſter von 
N 5 mit elastischen Seiten- Stol * kan Aula ‘i „ 5 „ 12 L. van Beethoven (Bianoforte 
kanten, nur erstklass. olp Pomm verkauft billig 8 „ 6 „ 16 die 14jährige Else-Kott). [4665 
Dr. Köhn, Fabrikat. Für Holz- einen fait neuen i „ 9 2007 ae mab, bie Tagesaunoncen, 
a ; * * 8 * 24 D a en . 
Schöneberg — Berlin ., Hotel⸗Imnibus nebit « „ 9 „ 28] I.. Kott, Rapellmeifter | 
Stubenrauchſtr. 10, ’ 5 „ 10 „ 15| tm Jufauterie⸗Regim. Nr. 175. 
a e mite Cra ib tis und franko 2Pferdenn Geſchirren is 8 if 8 33 Tivoli. 
alle Schul⸗ u. tär⸗Examina. gratis Sores „ if 2 3 2 
i in] . Ale patent-Plakat" ausliegt. 888 gg > or AB 040% . . 
Sete Meveninitirut Pew and vor ; re 105 1 ıfel-Sehnelllämpfapnarat inpla Jar 1 Eine boat. Bierde x 0 16 „3 Vorläufige Anzeige! 
den boditen Kreiſen. Näheres 1 It Npe IN if fel hn Id | N { y s 3371 ” " » ©5| Sonntag, den 7. Oktober, 
durch d. Proſpekt. 16538 kei ftebendes [3371 Pe „16 18 und folgende Tage: 
ec 313 tal. bützt) liefert rordentlich schmackhaft gedämpfte Wetterhans ” „12 » Blen 110 Euasialiit 
Jamilien Alnmmat | Parkartstein! Praktische a balkon Nowak ite die Rache fn Gi cm bod) m. 2 >» 18 28, 6lites Snftler -Sprzinlitäten- 
am Gymnafii zu Gartz Oder kleinsten Haushalt verwendbar. Preis von 4 Mk. bis 14 Mk. weld).jed.Berand. d. ” ” 4 38 Vorſtellung 
= ſämmtl. Klaſſen Paſtoren⸗ u. Versand durch die Post überallhin. Preislisten mit vorzüglichen | & E Rett. vorh. anzeig., erpackung geg. Nachnahme. 1 
Lehrerſöhne ev. Ermäßigung. | Zeugnissen frei. Wiederverkäufer gesucht. Hauptvertrieb durch desh. unentb. A St. n. 3 Mk 
PeterBrüser, Kierspe N. 19, Weſtf. Neu! Staunenerregend! 
Vl. . Deintereſf. Büch. d. Weltgrat Graunenz. Markt 9. Signorina Margherita 
Photos! Batatog be . Ca. 500 Eichen | Praha mau i 
* 1.— Brim. [805 ca. 15 cm ftarf, ca. %4 m lan ei 2 


Verlag Friedel, Berlin C. 19. 
neuen zweireihigen 


ſitzend; Preis 100 Mk., auten, 


m. bier Schneiden; Preis 40 Mk. 
3066] Etwa 15 Centner 


iſt — möglichſt im Ganzen — zu 
verkaufen in Engelsburg bei 
Nitzwalde Weitpr, 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billıgsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 


Oscar Kaufmann, Grandenz, 


„Billige Blechdoſen llefert 


.. ECG EEE 


4 
‘ Voranzeige. | 
en Monaten Oktober und November ſollen im Hotel „Zum ſchwarzen 
( Ab (5 5 | | 
\ 5 ⸗Kbllzerte | 
bunements⸗Streich⸗K 
ſtattfinden, ausgeführt von der Y 
N gejammten Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 173. 
w , Beſetzung: 6 erfte Violinen, 4 zweite Violi 4 Vi i fi 
N 2 Flöten, 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte, 4 Waldhörner. see eset J Poſaunſſe 
Re ‘Brogeamme werden vorai lich lt 
2 erden vo i wã i B i 
X Werke moderner Meiſter zur Aufführung 2 ee BISHiSe 8 
am er Konzerttag iit Mittwoch einer jeden Woche. 
N Im Wege der Subjfription koſten die Billets für alle ſechs Konzerte: \ 
2 a) Für eine Perſon 2,50 Mk. 
N b) Für zwei Perſoneasns 50 \ 
\ e) Familienbillets bis zu fünf Perſonen 8,50 „ 
N Entree an den Konzerttagen 60 Br. 
N Erſtes Konzert Mittwoch, den 17. Oktober. 
Die Liſten werden in di f irkuli 
N Betheilinnns er in dieſen Tagen cirtuliren und bittet um recht zahlreiche 
N Hodadtungsvoll 44606 ) 
N L. Kott, Kapellmeiſter im Juf.⸗Regt. Nr. 175. N 
5 1 ) 
Unk + ñ̃ʒꝛm A eee 


—— 


Vereine. 


Fleiſcher⸗Junung 
Graudenz. 


Am Montag, den 8. d. Mts 
Nachmittags Zuhr, im Tivolf 


Iunungsberſammlune 


wozu die Herren Mitglieder mi 
der Bitte um recht reges um) 
insbejondere pünktliche 
Erſcheinen hiermit eingeladen 
werden. 3311 
Auf Punkt 1 und 2 der Tages 


veto 7 7 5 

Nie wiederkehrendes Angebot!? 
Tucch offerire, nur ſo lange der Vorrath reicht, 6 Zola⸗ 
Sumane für ME, 2.50, in vorzüglich deutſcher Ueberſetzung 
großes Format, tadellos neu. [3360 
1. Nana 394 Seiten. 
2. Bauch von Paris 222 „ 5. Der Todſchläger 252 
3. Germinal 200 „ 16. Sittſam Heim 385 „ 
Romane 2 bis 6 liefere auch realiſtiſch iüuſtrirt mit vielen 
Vollbildern verſehen, zu Mk. 3,50 und füge ich dieſer Kollektion 
den Roman „Nana“ gratis bei. 4 

Lindemann, Serliu N., Krausnickſtr. 15. 


drinn oberfihleiihe Suck. mid Mürfelkohlen 
ebenfo auch Sekunda Stük- und Mürfelkohlen 


zur jofortigen Lieferung abzugeben. Anfragen unter Nr. W. 503 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., Breslau. 


4. Thereſe Raquin 187 Seiten. 


” 


Aktord⸗ Speiſezwiebeln ordnung (fiehe Umlaufſchreiben 
geſunde, trockene Waare, den] wird beſonders hingewieſen. 


Centner mit Sack ab Station 
genen Nachnahme zu 4 Mark 
25 Pfg. verſendet [1331 

J. Weutzkowski, Czersk Wpr. 


Feines Tafelobſt. 


Weiße Stettiner Aepfel, 
Reinette u. andere pr. Sorten 
giebt in kleineren und größeren 
Quantitäten ab. 12971 

Frau Chales de Beaulieu, 
Scharnhorſt, Bahnſt., 
Poſt Gr.⸗Leiſtenau Weſtyr. 


Die Anmeldung der Lehrlinge 
muß bis Donnerstag, de 
4. d. Mis., beim Unterzeichneten 
erfolgt ſein. 

Am Freitag, den 5. er. 
Nachmittags von 4 Ühr an 
Prüfung derſelben im bleſigen 
Schlachthauſe, wozu die Herren 
Prüfungsmeiſter zur Stelle ſein 
müſſen. 

Graudenz, den 2. Oktbr. 1900 


"Vergnü 
Bolten alte Siegel 


Wilt York Amer | Mic der bochgeſchätzten Kundſchaft empfeblend, zeichne Mai W Voranzeige. 
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bat für jeden Preis abzugeben Ma 
Waldemar Rosteck. 


[3299 Rehdenerſtraße 6. [2431 


I. Sinfoni 


(außer Abonnement). 
gue Aufführung gelangen unter 
nderen: Vorſpiel zum Muſik⸗ 


g 
drama „Die Meiſterſinger von 
Dammbeu 1 Nürnberg“ von R. W. 


an der Oſtbahn. 
Ca. 30 Ctr. vorzügliches 


agner. 


„ m. Nur Kunſtkräfte 1. Ranges. 


herm. (J. ſch.) 3,50. Verſ. p. Nachn. 


$ Die farbenprächtiaſte Sen- 
d. Gef. erb. ſation d. IX. Jahrhunderts. 
[Wunderbare Demonſtration 
j elektr. Licht⸗Effekte. 


[Märchenhaft! Ohne konkurrenz! 


zu verkaufen. Meld. w. br. m. 
Aufſchr. Nr. 3321 d. 


Dom. Grünfelde bei Schön⸗ 
e Wpr. giebt ab: Einen faſt 
11952 


Verloren, Gefunden. 


Ein Brauntiger 


auf den Namen Hektor hörend, 


Rübenheber N 
yitemt Bolte, weil 3 Stück be⸗ Danziger \tadt-Thoater, 


trockenen Torf Mittood: Buid und Reichen: 


lafter 7 Mark, ein großes ift mir am 1. Oktober entlaufen. bach. Schwand. Wildſchn 
Bi Gegen Belohnung abzugeben bei Donnerstag: Der dſchütz. 
Wiegemeſſer A berforitmei ter Reiſch, Oper, [23 


Marienwerder Wyr., Kaiſerſtr 1. 


1 braune Stute 
mit Bleſſe und Geſchirr hat fich 
hier eingefunden und kann ſelbige 
egen Erſtattung der Futterkoſten 


gepflücktes Obſt 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Donnerstag: Demetrius. Trag. 
eee eee 


wa, Sämmtl. Exemplaren 
e 


r heutigen Nummer 
tob F n Empfang genommen werden ; t | 
7 Clitaberomartf gie rechts. .. m = bel. Garl Bartel, Fiesch uber die ge Er 

Inderl., gut fituirtes Ehepaar A1 P = 2 „Gnom“ von der Motorenfabri 
möchte ein Kind, am l. Mädchen, zes 7 —— — IAMINOS 


Oberurjel, Akt.⸗Geſ, in Oberurſel 
bei Frankfurt a. M. bei, welcher 
— — ganz beſonderer Beachtung em⸗ 
Ein ſchwimmender pfohlen wird. 13364 


Damp Gamerbagger — 
Cadé-Oefen.: 


werden kann, ca. 150 chm tage 
liche Leiſtung, iſt käuflich oder 
[[—---—oea 
Heute 4 Blätter. 


Verkäufe. 


ebrauchte u. z. Mieth 


Pianoforte-Magazin. [434 


auch miethsweiſe abzugeben. 
. Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 3298 durch den 


Lig 1 
Adolf Thomas, Genthin. Geſelligen erbeten. 


Der Obermeiſter. 0. Hapke? 
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e Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


ſchwarzen 


| Herbſt⸗Rennen des littauiſchen Reitervereins. 
M. Inſterburg, 30. September. 
Der littauiſche Reiterverein ſchloß heute ſeine diesjährige 


„ 175. Saiſon mit einem Rennen auf den Althöfer Wieſen. Das Haupt⸗ 
ke x intereſſe konzentrirte ſich natürlich auf die große Oſtpreußiſche 
utrabäſſe, Staple⸗Chaſe, für welche Monarchiſt ein Engagement 
Bojaunen efunden hatte. Ohne jeden Unfall hatten die Rennen folgenden 
kern auch erlauf: J. Flachrennen. Preiſe: 500 Mk., 150 Mk., 50 Mk. 


Entfernung 1400 Meter. 13 Unterſchriften, ſechs liefen. Lt. v. 

Gottbergs (Sag. zu Pferde.) br. St. Tenebra, 78½ kg, Reiter: 
wm Seliger 1. Lt. Woelki's b. St. Haufa 78½ kg Reiter Beſitzer 
2. Ob.⸗Leut. der L. K. Schoerke's b. W. Alarich 67 kg, Reiter Lt. 
Burow 3. Um einen Feld gewonnen. Drei Längen zwiſchen 
Hanſa und Alarich. 5 
N II. Ermunterung3+-Fagd-Rennen. Ehrenpreiſe den 
Reitern der erſten fünf Pferde. Entfernung 2500 Meter. Sieben 


+ 


zahlreiche Unterſchriften, vier liefen. Herrn Maecklenburg⸗Schrombehnen 
db. H. Glaſewitz 80 kg. Reiter Lt. Graf Kalnein 1, Hauptmann 
14666 Tellenbach (147. Inf.) ſchb. St. Cora 77½ kg. Reiter Beſitzer 2. 


Mit einer Länge gewonnen. Reſt ausgebrochen. A 
IL Große Oſtpreußiſche Staple- Chafe. Preiſe: 
Ehrenpreis im Werthe von 300 Mk. und 1500 Mk., 500 Mk., 
300 Mk., 150 Mk., 50 Mk. Entfernung 4000 Mtr. 5 Unter- 
ſchriften, vier liefen. Lt. v. Plehwes (1. Huſ.) Sch. W. Monarchiſt 
88 kg. Beſitzer 1, Lt. Möller (12 Ul.) F. St. Wichorſe 80 kg. 
Reiter Beſitzer 2, Herrn Schmidt's ⸗Aweningken fb. St. 
Fortuna 76½, Reiter Lt. Burow 3. Nach Gefallen mit 5 Längen 


175. 
A 


ne. 


mm 


gewonnen. Thomas angehalten. 
IV. Inſterburger Staple⸗Chaſe. Preiſe: 1000 Mk., 
| 150 Mk., 50 Mk. Entfernung ca. 3000 Meter. Elf Unter- 
enz. ſchriften. Vier liefen. Herrn Maecklenburgs⸗Schrombehnen 


en 8. d. Mig 
hr, im Tivoli 


anmlune 


b. H. Moſer, 78 Kilo, Reiter Lt. Burow (1 F. A.) 1, Lt. Meiers 
(17 Train) db. St. Eider, 83 kg. Reiter Lt. v. Reibnitz 2, 
Lt. Althaus (37 Feld⸗Artl.) db. H. Porthos 76 kg. Reiter Lt. 


Althaus 3. Mit ungezählten Längen leicht gewonnen. Keki 
itali angehalten. 
ee hes V. Halbblut-Hürden-Rennen. Preiſe: 1000 mt, 
pünktliche 300 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Entfernung 2400 Meter. 14 Unter⸗ 
it eingeladen ſchriften. Sechs liefen. Lt. v. Mackenſens (1 Huf.) Sch. St. 
33111 Montana, 83 kg, Bei. 1. Lt. Woelki b. St. Hanja 79½ kg. Reiter 
= bet Tages Befiger 2. Lt. Georges (1 Feld-Artl.) ſchö. St. Sarolla, 82 kg. 
per Reiter Lt. Dommis 3. Herrn Schmidts⸗Aweningken br. St. 
der Lehrling Fürſtenbraut, 76½ kg. Reiter Herr Gerlach 4. Mit drei Längen 
rétaq, gewonnen. = 
nterzeichneten VI Zroit-$lad » Rennen. Preiſe: Ehrenpreis und 
500 Mk. Ehrenpreis und 200 Mk., 100 Mk. Entfernung 
den 5. er.] 1400 Meter. 3 Unterſchriften. Fünf liefen. Lt. Meiers 
t + Uhr auf (17 Train) db. St. Eider, 76 kg. Reiter Lt. v. Reibuig 1. 


en im bieſigen 
u die Herren 
ur Stelle ſein 


. Oktbr. 1900 
0. Hapke? 


gen. 


Hauptmann Klipfels H. Engelbert, 76½ kg. Reiter Lt. Woelki 
2. Lt. v. Mackenſens F. St. Keki, 77 kg. Reiter Beſitzer 3. 
Lt. Tellenbacher ſchb. St. Cora, 77 kg, Bei, 4. Mit einer Länge 
gewonnen. 


Aus der Provinz. 
Gra udenz, den 2. Oktober. 


ige. — Der Kaiſer hat in Folge eines Immediatgeſuches des 
Herrn Predigers Schickus zwei durch Krankheit und Todes- 
Ant Adler fälle ſchwer heimgeſuchten Familien in Heubude Gnaden⸗ 
geſchenke bewilligt, und zwar: 30 Mk. für die Wittwe des 
nz. Arbeiters C. Elend, 50 Mk. für die Wittwe des Seefahrers 


Bönkendorf. Da die Wittwe Bönkendorf vor Eingang des 


Revemben Gnadengeſchenkes geſtorben iſt, wird Herr Pfarrer Schickus die 
Konzert, w: zugedachten 50 Mk. verwalten und zur Erziehung der ver⸗ 
ment) waiſten, vater⸗ und mutterloſen Kinder verwenden. 

langen unter — Bei den Beſtimmungen des Ladenſchluſſes iſt auch 
zum Muſik⸗ die Frage aufgeworfen worden, was unter dem Begriff „Laden“ 
terſinger von zu verſtehen fei, da weder in der Gewerbeordnung noch in 
%. Wagner.] ſonſtigen Reichsgeſetzen eine Begriffs beſtimmung darüber gegeben 
in Es-durff werde. Maßgebend iſt die Rechtſprechung und die verkehrs⸗ 


3 übliche Bedeutung. Dieſe verſtehen unter Laden geſchloſſene 
». Fr. Liszt Räumlichkeiten, die zum freien Eintritt des Publikums beſtimmt 


ſind und in denen ein unmittelbarer Verkehr zu Abſatzzwecken 
zwiſchen dem Publikum und dem Gewerbetreibenden ſtattfindet. 
Ohne jede Bedeutung iſt daher für den Begriff die Lage der 
Verkaufsſtelle. Ohne Einfluß ijt auch, ob es ſich um ein Detail- 
oder Engrosgeſchäft handelt. Die Ladeninhaber ſind bekanntlich 
nach dem N. G. B. verpflichtet, nicht nur ihre Firma, ſondern 


Ouverture v. 
rt Nr. 1 für 
rcheſter von 
(Pianoforte 
Lott). 
gesannoncen. 
nd 


allmeiſter auch ihren Namen an dem Geſchäftslokal anzubringen, der Laden⸗ 
m. Nr. 175. ſchluß wird daher auch von allen Firmen und offenen Verkaufs- 
132 geſchäften verlangt, mögen deren Inhaber Detail- oder Engros⸗ 
Ii. handel betreiben, und mag dies in Buden, Magazinen oder 


jonftigen Verkaufsſtellen geſchehen. Dagegen iſt das Komtor, 
wenn darin kein Waarenverkauf ſtattfindet, kein Laden. 


luzeige! 


7. Oktober, — [Wohnungswechſel und Feuerverſicherung.] Die 
3 gegen Feuersgefahr verſicherten Miether ſeien daran erinnert, 
tzialitäten⸗ daß bei einem Wohnungswechſel möglichſt bald davon der Ver⸗ 


ſicherungsgeſellſchaft reſp. dem Agenten, der die Verſicherung 
| aufnahm, Meldung zu machen ijt. Wird dies unterlaſſen und 
bricht in der neuen Wohnung Feuer aus, ſo iſt die Geſellſchaft 
nach den Satzungen und auch nach reichsgerichtlichem Urtheil 
zur Schadenserſatzleiſtung nicht verpflichtet, da das Mobiliar nur 
für die alte Wohnung verſichert iſt. 


— Neue Sammelſtellen für freiwillige Gaben für das 


. Ranges. 


erregend! 


gherita! 


apy oſtaſiatiſche Expeditionskorps. Außer den bereits früher 
iafte Sen- bekannt gegebenen Sammelſtellen für freiwillige Gaben 
bhunderds.] für das oſtaſtatiſche Expeditionskorps find u. a. auch au folgenden 
. Orten Sammelſtellen errichtet worden: Allenſtein, Brauns berg, 
fekte. Darkehmen, Fiſchhauſen, Gerdauen, Goldap, Gumbinnen, Hei⸗ 


ligenbeil, Heilsberg, Heinrichswalde Oſtpr., Heydekrug, Inſterburg, 


Tonkurrenz! Johannisburg, Labiau, Lötzen, Lyck, Memel, Mohrungen, Nei⸗ 


a denburg, Oſterode, Ortelsburg, Pillkallen, Pr.⸗Holland, Ragnit 
‘Theater, Raſtenburg, Sensburg, Stallupönen, Tilfit und Wehlau. ; 
id Reichen⸗ — [Meliorationsgenoſſenſchaften.] Die Vorkommiſſion 


für die Vertheilung des diesjährigen außerordentlichen 
Meliorationsfonds der Provinz Weſtpreußen hat im Einver⸗ 
ſtändniſſe mit den Kommiſſaren des Landwirthſchaftsminiſters 
beſchloſſen, für die Beſichtigung der Anlagen der ſtaatlich unter⸗ 
ſtützten Waſſergenoſſenſchaften einen dreijährigen Turnus einzu⸗ 
führen. Dementſprechend hat der Herr Oberpräſident beſtimmt, 
daß dieſe Anlagen fortan don drei zu drei Jahren durch die 
Melivrationsbaubeamten und Landräthe gemeinſam zu revidiren 


Exemplaren ſind. - 

n Nummer — [Beſitzwechſel.] Das Gut Gollin bei Schloppe, bisher 
yer Brojpett Eder Firma L. Mühlentbal in Berlin und Schloppe gehörig, 
iſt durch Kauf für 105000 Mk. in den Beſitz des Landwirths 


adele 51 


Theater. 


rſtellung. 
rind. Trag. 


Lokomobile 


otoxenfabri Lehmann, früher auf Dom. Salm thäti 
2 g, übergegangen. 
8 — [Vom Standesamt Graudenz.] Die in der heutigen 
achtung em⸗ Nummer des „Geſelligen“ veröffentlichten Bekanntmachungen des 
13364 Standesamts bleten den ſeltenen und am Graudenzer Standes⸗ 


amte ſeit deſſen Beſtehen noch nicht dageweſenen Fall, daß drei 

eee Geſchwiſt er gleichzeitig in den Stand der Ehe zu treten ſich 

anſchicken. Aufgeboten werden der Zimmermann Herr Hermann 

blen. Otto Schulz und deſſen zwei Schweſtern Auguſte Wilhelmine 
und Bertha Ottilie. 

| — Erledigte Schulſtelle.] Erledigt iſt die zweite 

latter. Lehrerſtelle bei der evangeliihen Voltsſchule in Fröde nan, 


Der Geſellige. 


No. 231. 


3. Oltober 1900. 


Kreis Roſenberg. 
beſitzer Schmidt. 

— [Praktiſche Haudfeuerſpritze für Landwirthe.] Das 
Feuerlöſchweſen liegt in den Dörfern unſerer Provinz noch recht 
im Argen. Wenn brauchbare Waſſertonnen, Feuereimer und 
Leitern vorhanden ſind, ſo will das ſchon viel ſagen, Spritzen 
haben nur wenige bevorzugte Güter und Gemeinden und doch 
wären dieſe bei den vielen Bränden ſehr nöthig. Wird deren 
Anſchaffung angeregt, jo erhält man meiſt zur Antwort, daß die 
Spritzen zu theuer und die Zeiten zu ſchlecht ſeien. Beides 
iſt richtig und da iſt es mit um jo größerer Freude zu be- 
grüßen, daß die Poſener Ausſtellung ein ſehr nüßliches 
Inſtrument aus der Maſchinenfabrik von Richard Wünſche in 
Herrnhut i. Sachſen gebracht hat, welches in Schubkarrenform 
fahrbar iſt und ſowohl als Feuerſpritze wie als Pumpe für 
Waſſer und dicke Flüſſigkeiten gleich gut verwendet werden kann. 
Der Preis beträgt etwa 160—200 Mk. In Zeit von zehn 
Minuten pumpt ein Mann damit ein Jauchefaß von 900 Ltr. 
voll und, als Spritze benutzt, geht der Strahl etwa 23 
Meter weit. 

— Titelverleihungen.] Den in denRuheſtand tretenden Herren 
OberlandesgerichtsrathCoeler und LandgerichtsrathLeonhardi 
in Königsberg iſt der Charakter als „Geheimer Juſtizrath“ ver⸗ 
liehen worden. — Dem Stallmeiſter Franz Otto in Königsberg 
ijt der Titel „Univerſitäts⸗Reitlehrer“ verliehen. 


— l[Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
find: Carganico, Regierungs- und Forſtrath zu Marienwerder, 
auf die Forſtinſpektion Breslau⸗Brieg; ferner der Forſtmeiſter 
Urff zu Neuhaus auf die Oberförſterſtelle Grammentin, 
Regierungsbezirk Stettin. — Zu Königlichen Oberförſtern, unter 
Uebertragung der nebenbezeichneten Stellen ſind ernannt worden 
die Forſt⸗Aſſeſſoren: Pfeiffer zu Kielau, Regierungsbezirk 
Danzig, Weißwange, Oberleutnant im Reitenden Feldjäger⸗ 
Korps, zu Rittel, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Meldungen bei dem Schulpatron Ritterguts⸗ 


Brieſen, 30. September. Herr Engler, der Leiter 
der hieſigen höheren Privatſchule, hat auf die Berufung als 
Oberlehrer an ein Gymnaſium verzichtet, um der Schule, welche 
ihm ihre jetzige Höhe verdankt, noch länger ſeine Kräfte zu 
erhalten. 

Marienwerder, 1. Oktober. Die zweite ordentliche 
Generalverſammlung des Vorſchußvereins fand am Sonn⸗ 
abend ſtatt. Der Geſammtumſatz im abgelaufenen Geſchäfts⸗ 
jahre 1. Mai 1899/1900 betrug 1752 102 Mk. Der Reſervefonds 
hat eine Höhe von 42959 Mk. erreicht. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt 1031. Die Verſammlung genehmigte auf Vorſchlag des 
Vorſtandes eine Dividende von 6 Proz. 

* Schwetz Neuenburger Niederung, 1. Oktober. Ein 
frecher Einbruch iſt bei dem Gärtner Strohſchein in Brattwin 
verübt worden. Herr S. fährt mit ſeinen Produkten zu jedem 
Wochenmarkt nach Graudenz, und dieſes muß der Einbrecher 
gewußt haben. Denn während der Abweſenheit hat der Ein⸗ 
brecher eine Scheibe in der Stube eingedrückt, das Fenſter auf⸗ 
gemacht und iſt eingeſtiegen. Da er in dieſem Zimmer nichts 
Werthvolles fand, erbrach er mit einem Stemmeiſen die ver⸗ 
ſchloſſene Stubenthür und gelangte ſo in die Wohnſtube, in der 
ſich ein Knabe von fünf Jahren befand. Dieſem erzählte er, 
daß ſein Vater in Graudenz ein Kalb gekauft habe und er 
wolle hierzu das nöthige Geld holen. Der Knabe zeigte das 
Spind, in welchem Herr Strohſchein ſonſt ſein Geld aufbewahrt. 
Der Einbrecher räumte das Spind aus; es iſt ihm aber nur 
ein kleiner Betrag in die Hände gefallen. Er entwendete ferner 
noch eine Taſchenuhr und zwei Trauringe und wollte dann ver⸗ 
ſchwinden. In dieſem Augenblick kam Herr S. nach Hauſe, 
bemerkte ſofort das offene Fenſter und ſah auch den Einbrecher 
in der Stube. Während er die Hausthür öffnete, war der 
Dieb durch die Hinterthür hinausgegangen und über den Deich 
in die Kämpe geeilt. Der Mann war gänzlich unbekannt. — 
Die ganze Beſitzung des Herrn Heinrich Schwarz in Gr.⸗Sanskau 
iſt in Flammen aufgegangen. 

* Schloppe, 1. Oktober. Die Bahnſtrecke Kreuz⸗ 
Schloppe wurde von einer Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Landeshauptmann Hinze, Landesbaurath Tiburtius 
aus Danzig, mehreren Regierungs⸗ und Regierungsbauräthen 
aus Marienwerder und Bromberg, dem Landrath Herrn 
Schulte⸗Heuthaus und einigen Kreisvertretern, im Beiſein 
des Baumeiſters Becker⸗Berlin, welcher die Bahn gebaut hat, 
einer genauen Re viſion unterzogen. Die Kommiſſion ſprach 
ſich befriedigend über die Reviſion aus. Mit dem Weiterbau 
der Bahn nach Dt.⸗Krone wird erſt im Sommer k. 33. begonnen 
werden können, da man mit dem Antrag um Gewährung einer 
Baubeihilfe an die Provinz erſt nach dem 1. Januar k. Is. 
wird herantreten können, um dem Provinziallandtage zunächſt 
einen Rentabilitätsnachweis für das Jahr 1900 zu erbringen. 

Dirſchan, 1. Oktober. Für den in den Ruheſtand getretenen 
Herrn Rektor Jaueck hatten Freunde und Kollegen bei Herrn 
Lindemann eine Abſchiedsfeier veranſtaltet. — Als der beim 
Gutsbeſitzer Herrn Z. in Ließau in Dienſten ſtehende Unter- 
ſchweizer Wilhelm L. geſtern Abend nach Hauſe zurückkehrte, 
wurde er beim Eintritt in das Gehöft von mehreren Leuten 
überfallen und mit Knütteln derart über den Kopf geſchlagen, 
daß die Haut zum Theil abgeriſſen wurde und der Kopf einer 
einzigen blutigen Maſſe glich. Der Verletzte hat die rohen 
Patrone nicht erkannt. Der furchtbar zugerichtete Mann wurde 
in das hieſige Johanniterkrankenhaus eingeliefert. 

Ein jchredliher Unglücksfall hat ſich am Sonntag auf 
der Eiſenbahnſtrecke Pr.⸗Stargard⸗Dirſchau zugetragen. 
Der Zuſchneider Karl Eliſchewski aus Pr.⸗Stargard begleitete 
ſeinen Freund, der in Dirſchau eine Stellung antreten wollte, 
während der Fahrt bis Station Swaroſchin. Der Zug, der dort 
nur kurzen Aufenhalt hat, ſetzte ſich bereits in Bewegung, als 
Eliſchewski herausſprang, um nicht die Fahrt bis Dirſchau mit⸗ 
machen zu müſſen. Hierbei kam er fo unglücklich unter die 
Räder des Zuges zu liegen, daß ihm beide Beine abgefahren 
wurden. E. wurde zwar noch lebend von dem Zuge nach Dirſchau 
gebracht, ſtarb aber kurz nach ſeiner Ankunft. 

Zoppot, 1. Oktober. Geſtern fand zum Beſten unſerer 
in China kämpfenden deutſchen Freiwilligen ein Radfahrer⸗ 
feſt im Viktoria⸗Hotel ſtatt, das gut beſucht war. 

X Putzig, 1. Oktober. Ein von ſehr ſtarken Regengüſſen 
begleitetes Gewitter entlud ſich in der vergangenen Nacht 
zwiſchen ½12 und ½1 über unſerer Stadt. In dem benach⸗ 
barten Dorfe Polzin ſchlug der Blitz in einen Stall des Hof⸗ 
beſitzers Korthals ein, der niederbrannte. 

Elbing, 1. Oktober. Die Spielerei mit Schußwaffen 
hat wieder ein Menſchenleben gefordert. Der Sohn der Wittwe 
Flamm auf dem Kloſterhof war Laufburſche bei einem hieſigen 
Kaufmann. Durch einen Zufall kam der Junge zu einem 
Revolver, über deſſen Beſchaffenheit er ſich unterrichten wollte. 
Dabei ging der Revolver los, und die Kugel drang durch die 
Hand. Anfänglich heilte die Wunde auch; da der Junge die 
Hand nicht ſchonte, wurde die Schußſtelle ſchlimmer, und er 
mußte ins Krankenhaus aufgenommen werden. Dort iſt er nun, 
nachdem Blutvergiftung eingetreten war, geſtorben. 

y Königsberg, 30. September. Der Prämienverein zur Be⸗ 
lohnung und Verſorgung treuer weiblicher Dienſtboten veranſtaltete 
heute ſeinen diesjährigen Prämiirungsakt. Es erhielten 36 Dienſt⸗ 


boten die Prämie für 4jährigen, 10 für 14jährigen, 17 für 7. 
jährigen, 10 für 17jährigen und 2 Dienſtboten für 24jährigen 
Dienſt bei einer und derſelben dem Verein angehörigen 
Herrſchaft; außerdem erhalten 13 Dienſtboten für 10jährige 
Dienſtzeit bei derſelben Herrſchaft ein ehrendes Unterſtützungs⸗ 
anſpruchsatteſt für dereinſtige Dienſtunfähigkeit. 

Im Thiergarten fand heute Nachmiktag ein intereſſantes 
internationales Wettrennen zwiſchen Angehörigen der gegen⸗ 
wärtig hier gaſtirenden Tſcherkeſſen⸗Truppe und Radfahrern 
auf der Cement⸗Rennbahn ſtatt. Im Zwei⸗Kilometer⸗Rennen, woe 
bei der Reiter Tſcherkeſſe Georgi Tertſchiegff 150 Meter mehr 
zu machen hatte, weil er den Juneuraum der Bahn zu benutzen 
hatte, holte ſich den erſten Preis (50 Mk.) Oehme⸗ Königsberg 
in 3 Min. 3 Sek., den 2. Preis (30 Mk.) Vuchmann⸗Königsberg 
und den 3. Preis (20 Mk.) Mende - Petersburg. Im Drei⸗Kilo⸗ 
meter ⸗Ren nen ſiegten gegen den Tſcherkeſſen Max Grabojeff 
in 5 Min. 30 Sek. auf einem Tandem Frl. Elſa Malnowertens⸗ 
Berlin und Frl. Frieda Niemann⸗Breslau (75 Mk.) und Oehme⸗ 
Königsberg (30 Mt). Für das 7½ Kilometer⸗Rennen waren 
3 Preiſe zu 500, 150 und 50 Mk. ausgeſetzt. Es ſiegten E. 
Kelch⸗Königsberg in 12 Min. 32 Sek., Buchmann⸗Königsberg 
und dritter wurde der Tſcherkeſſe Georgi Terſchiegff, ein 
. Stafettenreiter, der 23 Sekunden mehr als der Erſte 
rauchte. 


Aus dem Kreiſe Neidenburg, 1. Oktober. In Usdau 
beging das Lehrer Stryje wski'ſche Ehepaar in großer 
Rüſtigkeit die Feier der goldenen Hochzeit, an welchen 


ſämmtliche ſechs Kinder, 20 Enkel und drei Urenkel theilnahmen. 
Von dem Kaiſer wurde dem Jubelpaar die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen; ebenſo haben der Herr Oberpräſident und der Herr 
Regierungspräſident das Jubelpaar durch Glückwünſche geehrt. 
Bartenſtein, 1. Oktober. Ein aufregender Vorfall ers 
eignete ſich heute in der Raſtenburgerſtraße. Der Stellmacher 
Groß war auf dem Umzuge von Falkenau nach Kl.⸗Maxheim be⸗ 
griffen. Er, ſowie drei kleine Kinder und der Fuhrmann ſaßen 
auf dem mit Umzugsgut vollbeladenen Wagen, deſſen vier Pferde 
durch Herunterfallen einer Kiſte ſcheuten und durchgingen. Der 
Kutſcher gerieth unter den Wagen und wurde überfahren, 
während G. und ein Kind bis auf die Promenade in großem 
Bogen geſchleudert wurden. Die raſenden Pferde mit den auf 
dem Wagen ſitzenden beiden andern Kindern wurden ſpäter auf⸗ 
gehalten. G. und das Kind erlitten nur unbedeutende Ver⸗ 
letzungen, während der Kutſcher unter anderm einen Bruch des 
rechten Beines davontrug. 

L Waldau Oſtpr., 1. Oktober. 


In den Tagen des 
September fand am 


hieſigen Lehrer⸗Seminar die zweite 
Lehrerprüfung ſtatt. Von den 41 proviſoriſch angeſtellten 
Lehrern, die ſich der Prüfung unterzogen, wurde 34 die 
Befähigung zur definitiven Anſtellung zugeſprochen. 

h Buk, 1. Oktober. Geſtern Abend ſchlug der Blitz auf 
dem Dominium Lagwy in eine maſſive, mit Erntevorräthen ge⸗ 
füllte Scheune und entzündete dieſe. Trotzdem in kurzer Zeit 
ſieben Spritzen zur Stelle waren, war an ein Löſchen nicht zu 
denken. Das Gebäude und deſſen Inhalt ſind verſichert. — Die 
Einweihung der neuerbauten evangeliſchen Kirche in der Nach⸗ 
barſtadt Opalenitza findet am 28. d. Mts. ſtatt. 

* Aus dem Kreiſe Kolmar i. P., 1. Oktober. Heute 
ſind es 25 Jahre, daß Herr Kreisſekretär Gumtz die Kreis⸗ 
ſekretärſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. verwaltet. 

h Schneidemühl, 1. Oftober. Zu der Zeit, als die 
Gemüther infolge der Konitzer Mordſache auch hier recht erregt 
waren, befeſtigte der Friſeur und Zahntechniker Joſeph Boras 
dowski von hier in ſeinem Schaufenſter den aus dem Glöß'ſchen 
Verlage in Dresden hervorgegangenen politiſchen Bilderbogen 
„Das Blutgeheimniß“, welcher indeß bald auf Veranlaſſung der 
Polizei aus dem Fenſter entfernt wurde. Das hieſige Schöffen⸗ 
gericht erachtete in ſeiner Sitzung vom 11. Juli d. Js. die Ver⸗ 
übung groben Unfugs für vorliegend und erkannte auf eine 
Geldſtrafe von 30 Mk. ev. 6 Tagen Haft. Gegen dies Urtheil 
legte ſowohl der Angeklagte als auch die königl. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft Berufung ein, ſo daß ſich alſo auch noch die hieſige 
Strafkammer heute in mehrſtündiger Verhandlung mit der 
Angelegenheit beſchäftigen mußte. Schließlich wurde der 
Angeklagte unter Aufhebung des erſtinſtanzlichen Urtheils wegen 
Verübung groben Unfugs und Uebertretung der 88 9 und 41 
des preußiſchen Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851 (Ausſtellung 
bildlicher Darſtellungen ohne behördliche Genehmigung) zu 60 Mk. 
Geldſtrafe verurtheilt. 

Heute trat der Rendant der hieſigen Gerichtskaſſe, Herr 
Rechnungsrath Jochmann, nach mehr als 51 jähriger Dienſt⸗ 
zeit in den Ruheſtand. Auf Anordnung des Herrn Landgerichts⸗ 
präſidenten Dr. Biſchoff fand geſtern in dem Gerichtsgebäude 
eine offizielle Feier ſtatt, wobei dem Scheidenden der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe überreicht wurde. 

Stolp, 1. Oktober. Sein fünfzigjähriges Schrift⸗ 
ſetzer⸗Jubiläum konnte heute Herr Schriftſetzer Eduard 
Lünſe begehen. 

* Aus dem Schlawer Kreiſe, 1. Oktober. Im Zuſtande 
von Unzurechnungsfähigkeit erhäugte ſich in Neukrakow bei 
Rügenwalde der Büdner Franz Plath in ſeiner Scheune. 

Stettin, 1. Oktober. Qu der letzten Stadtverordnetenſitzung 
verabſchiedete fic) Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht. Er Hat 
42 Jahre im Dienſte der Stadt geſtanden. 


Derſchiedenes. 


— [Berliner Straßenverkehr.] 414682421 Perſonen 
ſind nach einer jetzt veröffentlichten Statiſtit im Jahre 1899 
durch die Straßenbahn, die Omnibuſſe und die Stadt⸗ 
und Ringbahn befördert worden — eine gewaltige Zahl, die 
ſich gegen das Jahr 1898 um 52087535 vermehrt hat. 

— Der Dienſt bei der Garde wird von den Wehr⸗ 
pflichtigen im Reich als beſonders ehrenvoll angeſehen, aber er iſt 
— theuer. Ein Bauernſohn aus der Lüneburger Haide 
hatte ſich zur Einſtellung bei der Garde gemeldet. Nach 
einigen Tagen erhielt er Antwort. „Vadder, kannſt Du mi, 
wenn ick na'r Garde kame, woll noch hundert Daler mehr mitgeven, 
denn dat Gewehr mut ick mi ſülbſt köpen.“ „Wies den 
Breef mal her, Junge“, ſagte der Vater, ſetzte ſeine Brille auf, 
las auch und ſagte dann: „Ja, et is richtig, da ſteit et, dat 
mag aber bi de Garde woll nich anners gahn.“ Die Behörde 
hatte in dem Briefe zum Schluß geſchrieben: „Gewähr für 
Einſtellung kann nicht geleiſtet werden.“ 

— [Der Wirth an der Mahr.] In Bozen hat dieſer Tage 
die Enthüllung eines Denkmals für einen Tiroler Freiheits⸗ 
helden ſtattgefunden, der ebenbürtig dem Sandwirth Hofer 
zur Seite ſteht, für Peter Mayr, den Wirth an der Mahr. 
Schon in der Schlacht am Berge Iſel am 25. und 29. Mai 1809 
kämpfte er und zeichnete ſich durch Muth und Entſchloſſenheit 
aus. Er war der Anführer der Schützen aus dem Eiſack⸗ und 
Puſterthale. Er ließ Steinbatterien auf niedergelegten Baum⸗ 
ſtämmen aufſchichten und ſo Alles für den Empfang der ver⸗ 
haßten Franzoſen vorbereiten, deren Vorhut leider aus 
deutſchen Truppen beſtand, und zwar dem Regiment der 
Herzoge von Sachſen unter dem Oberſten v. Eglofſtein und 
Henning. Mit für 800 Tiroler Schützen kämpfte Mayr am 4. 
und 5. Auguſt 1809 gegen eine mehr als zehnfache Uebermacht. 


an 


Die losgelaſſenen Steinbatterien richteten unter den Sachſen 
eine entſetzliche Verheerung an, ſo daß General Rouyer ſich zum 
Rückzuge eutſchließen mußte. Die Sachſen überließ er ihrem 
Schickſale. Der Reſt von 683 Mann wurde am 5. Auguſt in 
Oberau von den Tirolern gefangen genommen. Noch heute 
nennt man jene Stelle in der Eiſackſchlucht die „Sachſenklemme“. 
Als die Sache für die Tiroler verloren war und die Verfolgung 
der Führer begann, wurde auch auf den Kopf Peter Mayrs ein 
Preis geſetzt. Er verbarg ſich, ſein Aufenthalt wurde aber ver⸗ 
rathen, Mayr wurde gefangen genommen und in Bozen vor 
das Kriegsgericht geſtellt, von dem er zum Tode verurtheilt 
wurde. Er wurde am 20. Februar 1810 — am ſelben . 
und zur ſelben Stunde wie Andreas Hofer in Mantua — in 
Bozen erſchoſſen. 

— Das größte Floß der Welt iſt jetzt in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika gebaut worden. Es ſoll 
Bauholz von den Staaten Oregon und Waſhington nach 
Kalifornien auf dem Seeweg befördern. Die Länge beträgt 
400 Fuß, der ſeitliche Umfang der Rieſen⸗Cigarre — in dieſer 
Geſtalt werden bekanntlich dieſe Flöße gebaut — 100 Fuß. 
Die verwendeten Stämme ſind 80 bis 110 Fuß lang. Die Holz⸗ 
menge würde die Ladung von einem halben Dutzend Tauſend⸗ 


Tonnen ⸗Schiffen ausmachen. So wird es in zwölf Tagen 
von Schleppdampfern die 700 Meilen bis zum Ziele 
geſchleppt. 


EEE 


Standesamt Graudenz 
vom 23. bis 29. September 1900. 

Aufgebote: Zahlmeiſter⸗Aſpirant Max Theodor Zindel mit 
Tora Dorothea Dyck. Arbeiter Hermann Konobpatzki mit Auguſte 
milie Amanda Lübeck geb. Fenske. Arbeiter Heinrich Eduard 

Rehbein mit Auguſte Wilhelmine Schulz. Arbeiter Karl Eduard 
ieß mann mit Bertha Ottilie Schulz. Zimmermann Hermann 
tto Schulz mit Thereſe Emilie Klebs. Arbeiter Rudolf Julius 

* mit Anna Helene Minna Baehr. Arbeiter Karl 
uguſt Gnuſchke mit Wilhelmine Martha Klawuhn. Maſchinen⸗ 


ſchloſſer Karl Eduard Kummer mit Emma Emilie Krebs. Sergeant 
im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin Ernſt Johann Franz 
Moldenhauer mit Louiſe Albertine Weyreder. Tiſchler Hermann 
Rudolf Baumann mit Louiſe Klara Sehler. Schuhmacher Thomas 
Leon Sinkewitz mit in Agnes Szezevanski. Schuhmacher 
Guſtav Eduard Nitſch mit Marie Schütz. Arbeiter Heinrich Karl 
David Feyerabend mit Karoline Emilie Renwanz. Maler Oskar 
Robert Zarnowski mit Pauline Roſalie Patett. Arbeiter Andreas 
Jacob Bartnik mit Anna Marie Martha Bartſch. Feilenhauer 
Albert Auguſt Heinrich Behrendt mit Anna Albertine Marie 
Lüdtke. Gerichts ⸗Aſſeſſor Dr. John Max Pickering mit Olga 
Jeanette Agnes Thiedemann. 

Heirathen: Schloſſer Konrad Heinrich Pahlke mit Marie 
Krasniewski. Etatsmäßiger Hoboiſt im Infanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin Eduard Grübner mit rn Emilie Schmelter. Tiſchler 
Otto Paul Goehrke mit Pauline $ ilbelmine Roß. Sergeant im 
Infanterie Regiment Nr. 141 Ernſt Wilhelm Sandeck mit 
Friederike Bertha Hülſe. Reſtaurateur Auguſt Adolf Hecht mit 
Lydia Alma Krüger. Arbeiter Friedrich Wilhelm Schulz mit 
Niedg Olga Rohde. Arbeiter Johann Karl Hermann Fritſch mit 
Marie Emilie Ruſchke. 

Geburten: Arbeiter Wilhelm Rotzoll, S. Arbeiter Jacob 
Goerz, S. Schuhmacher Franz Oſchinskt, S. Arbeiter Wilhelm 
Klandtke, S. Arbeiter Wladislaus Jenczkowski, S. Former 
Bernhard Poniewacz, T. Arbeiter Julius Hermann Schmidt, T. 
Drogeriebeſitzer Franz Fehlauer, T. Schmied Bernhard Zwo⸗ 
linski, Zwillingsſöhne. Schuhmachermeiſter Hermann Hud, T. 
Händler Robert Brigmann, S. Arbeiter Anton Spadzinski, S. 
Arbeiter Michael Scheffler, S. Glaſer Siegfried Großmann, S. 
Steinſetzer Otto Chrijtte, S. Arbeiter Bernhard Troſchowskf, S. 
Arbeiter Stephan Ordunsti, T. Arbeiter Franz Lewandowski, T. 
Ziegler Hermann Gehrke, S. Feilenhauer Hans Eduard Werner, 
T. Arbeiter Johann Kowaltowsti, S. 

Sterbefälle: Konſtantin Schwarz, 7 M. Fritz Goerz, 
8 Stunden. Arbeiter Leonhard Winski, 18 J. 2 M. Kurt Fiſch, 
6 Tage. Marie Martha Cichy, 2 J. Johann Szcezepanski, 
24 Tage. Arbeiter Georg Draeger, 27 J. 5½ M. Gertrud Erna 
Prella, 1 J. 63/4 M. Johann Grudzinsti, 9g M. Paul Oskar 
Ernſt Bartſch, 11 Wochen. Franz Bruno Wilezewski, 10 Tage. 
Arbeiter Joſef Koprowski, 38 J. Paul Witt, 3 Wochen. Friedrich 
Gagewski, 15 Tage. 


Sprechſaal. 


Im Sprechſaale finden Buſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn 

die Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſſchten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe if and eine Betrachtung von vere 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Zum Ergebniß der Kartoffelernte 
in Weſtpreußen. 


Ein bekanntes Sprichwort ſagt: „Die am wenigſten 
begabten Landwirthe bauen die größten Erdäpfel.“ Ob dies 
auf manche Herren paßt, die mit koloſſalen Kartoffeln 
renommiren und zu der irrthümlichen Darſtellung beitragen, 
daß die diesjährige Kartoffelernte eine überall gute ſei? 

Auf meinem Gute Sloſchewo habe ich in dieſem Jahre zwei 
Schläge mit Kartoffeln bebaut, welche „geborenen“ Kartoffel- 
boden haben. Ich habe die Kartoffeln zur Zeit und ſehr ſauber 
beſtellt, ſeit 14 Tagen bin ich bei der Kartoffelernte und ernte 
nur wenig mehr als dreißig Gentver pro Morgen. Der nächſte 
Schlag iſt etwas beſſer, ſo daß ich im günſtigſten Falle auf 
40 bis 50 Centner pro Morgen kommen werde. — Mein Vetter 
(Domäne Strasburg) erntet kaum 30 Centner pro Morgen, meine 
Schwäger Abramowski⸗Schwetz und Jaikowo haben kaum eine 
Mittelernte. Herr Schultz in Malken, der herrlichen Boden für 
Kartoffeln in alter Kultur und ſtets tadellos gedüngt und beackert 
het, hat in allen Sorten eine erbärmliche Ernte. — Ich könnte noch 
ſehr viele Herren neunen, die nachweis lich eine Ernte unter 
mittel haben. e- 


Braut-Seiden-Rohe mx. 180 


und höher — 14 Meter! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Me BE 


t. 
6. Henneberg, Seideu-Fabrikant 
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Die Abſtinenz⸗ Bewegung. Die praktiſche Enthaltſamkeit 
it Genußfragen ijt in den letzten zwanzig Jahren in einer lange 
amen und ſtetigen Ausbreitung begriffen. Die Anhänger der 
vegetariſchen Lebensweiſe haben ſich feit 1870 mehr als verzehn⸗ 
acht, wenn hierbei auch viele ökonomiſche Sparſamkeitsgründe als 

rſache mitgewirkt haben. Die Abſtinenz von geiſtigen Getränken 
hat in den Volksmaſſen ſelbſt als Theorie wenig oder gar keinen, 
in den gebildeten jedoch auch bemerkenswerthe Erfolge gezeitigt. 
eg men ijt dagegen, daß der Rauchgenuß, in einer unaufhör⸗ 
chen Fortentwickelung begriffen, Konſum⸗ und Produktionszahlen 
aufweiſt, die für die Anhänger der Enthaltſamkeit jo gut wie gar 
keine Ausſichten in Hinſicht auf die Raucherwelt bietet. Hervor⸗ 
ragende Phyſiologen haben darauf hingewieſen, daß der Nauch- 
genuß allmählich die Bedeutung eines Corrigens für die Verdauung 
ewonnen hat, wie ja auch bekannt iſt, daß die Havanng aprés 
iner am beſten ſchmeckt und bekommt. Zahnärzte haben die ton- 
ſervirende und infizirende Kraft des Tabaks auf die Zähne beob⸗ 
achtet, ſo daß die fäulnißzerſtörende Wirkung des Tabaks außer 
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2994] Die Erd» d Pflaſterarbeiten (rd. 3000 chm 
Bodenbewegung, 1300 qm Pflaſter) zur Herſtellung einer Güter⸗ 
ladeſtelle in Dietrichsdorf, in Stat. 457 der Strecke Rieſenburg⸗ 
Jablonowo, ſollen vergeben werden. 

Bögl, Angebote find mit entſpr. Aufſchrift bis zum 6. Oktober, 
Vorm. 11 ⅛ Uhr, an die unterzeichnete Inſpektlon einzureichen. 
Die Verdingungsunterlagen können werktäglich während der Dienſt⸗ 
ſtunden in den Geſchäftsräumen der Inſpektion ein eſehen werden, 
auch können Angebots bogen gegen porto- und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mark von hier bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 
Grandenz, den 29. September 1900. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1, 


Lieferung von Poſtkurswagen. 

Die Liejerung der für den Bezirk der Ober ⸗Poſldirektion in 
Danzig erforderlichen Poſtkurswagen für Landwege ſoll neu ver⸗ 
geben werden. > [3243 

Angebote find ſchriftlich und verſiegelt mit der äußeren Be⸗ 
zeichnung „Angebot auf Lieferung von Poſtkurswagen“ 


oY 
bis zum 25, Oktober 
hierher einzureichen. 

. Die Eröffnung der Angebote, bei welcher die Bewerber an⸗ 
weſend fein können, wird an dem bezeichneten Tage um 10 Uhr 
Vormittags im Dienſtzimmer Nr. 54 der Ober ⸗Poſtdirektion 
(Winterplatz) erfolgen. 

„Die Bedingungen können im Dienſtzimmer Nr. 83 der Ober⸗ 
Poſtdirektion eingeſehen werden. 

Auf Verlangen werden dieſelben gegen Erſtattung der Schreib» 
gebühren und jonitigen Koſten ſchriftlich mitgetheilt. 

Danzig, 26. September 1900. 
Kaijerlime Ober ⸗Poſtdirektion. 


Aufgebot. 
2874] Der Schneiderme ſter Heinrich Beidatſch in Guh⸗ 
Bat das vertreten durch den Rechtsanwalt Platz in Roſenberg, 


Kriesche. 


at das Aufgebot folgender auf dem ihm gehörigen Anthei e an 
em Grundſtücke Guhringen Blatt 63 in Abtheilung III Nr. 3 
eingetragenen Poſten beantragt: 


nd Nr. 5 
Me. 3. 12 Thl., 27 Sgr., 4½ Pfg., zwölf Thaler, ſiebenund⸗ 
der Silbergroſchen vier ½ Pfg., väterliche Erbtheile 
er 5 minorennen Gewiſter Rahn. Katharina, Gottliebe, 
Michael, Maria und Auguſt, für jedes mit 2 Thl., 17 Sgr., 
5%8 Big, zwei Thaler, ſiebenzehn Silbergroſchen, fünf 5/s 
Pfennig, hat die Wittwe Chriſtine Rahn unter Ver⸗ 
pfändung ihres Grundſtückstheils und mit der Verpflich⸗ 
tung, dieſelben vom 18. Lebensjahre der Minorennen ab 
mit 5 Prozent zu verzinſen, in dem Erbrezeſſe vom 25. 
Auguſt, 26. Oktober und 8. November 1849 übernommen 
und ſind dieſelben ex decreto vom 11. Januar 1850 bier 
eingetragen. R 
9 Thl, 2 Sgr. 61% Pfg., neun Thaler, zwei Silbergroſchen, 
ſechs ½ Pfennig Muttererbtheile der Geſchwiſter Gott⸗ 
liebe, Michael, Maria und Auguſt Rahn, eines jeden von 
Thl., 8 Sgr., 15, Pfg., zwei Thaler, acht Silbergroſchen, 
ein 8 Pfennig, verzinslich zu 5 Prozent jährlich aus dem 
Chrijtine Rahn 'ſchen Erbrezeſſe vom 21. September 1854. 
Eingetragen zufolge Verfügung vom 17. Februar 1855 auf 
dem Antheile der Karl und Karoline Schulz'ſchen Eheleute 
an dieſem Grundſtücke. , 
An die unbekannten Gläubiger dieſer Poſten ergeht die Auf- 
forderung, ſpäteſtens in dem auf den 


28. November 1900, Vormittags 12 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine 
5 Anſprüche und Rechte auzumelden, widrigenfalls die Aus⸗ 
ſchließung der Gläubiger mit ihren Rechten erfolgen wird. 
oſenberg Wpr., den 13. Juli 1900. 
Königliches Amtsgericht I. 


Zwangsverſteigerung. 

2962] Im Wege der Zwangsvollſtrecküng ſoll das in der Ge⸗ 
markung Adlig⸗Kruſchin im Kreiſe Strasburg belegene, im 
Trundbuche von Adlig⸗Kruſchin, Band III, Blatt 48, zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Landwirths Bru non Szalinski in Anielewo (jest in Bromberg 
Bolubaft) eingetragene Grundſtück, Vorwerk Anielewo — 

rtikel Nr. 49 der Grundſteuermukterrolle u. Nr. 2a bis p der 
pt wale Sd — 333 8 — nen 

Y a 00 Thaler, Gebändeſteuernutzungswert ark, 
Flächeninhalt 212,0555 Hettar ae 


am 24, November 1900, Vorm. 9%, Uhr 
durch a unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


* u — ve eelgert Werben. 
er: lo 
enden ——.— erm ft am 15. near 1900 in das 
trasburg, den 26. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zweifel ſteht. Andererſeits beginnen aber auch namhafte Aerzte 
auf eine Konſeguenz des Rauchgenuſſes aufmerkſam zu machen, 
die von der Raucherwelt zu wenig beachtet wird. Dieſe Er⸗ 
ſcheinung, unter dem Namen „Raucherkrankheit“ zuſammengefaßt, 
iit die Folge einer allmählichen, jahrelangen Nicotinvergiftung, 
die ſchließlich die Haupturſache dauernden Appetitmangels, 
wachſender Nervoſttät und Schlafloſigkeit werden kann. Gegen⸗ 
über dieſen negativen Wirkungen des Rauchgenuſſes hat eine 
epochemachende Erfindung des Geh. Hofrath Prof. Dr. Gerold für 
jeden Raucher ein beſonderes Intereſſe, die, das Produkt jahre⸗ 
langer Forſchungen, endgiltig das Nicotin des Tabaks durch ein 
Verfahren zu neutralifiven, d. h. ſeine giſtige Wirkung auf den 
Organismus aufzuheben ermöglicht, ohne das Aroma der Cigarre 
irgendwie im geringſten zu beeinträchtigen. In der mediziniſchen 
Welt des In⸗ und Auslandes fand dieſe Erfindung warme Befür⸗ 
wortung, wie auch die höchſten Kreiſe die weittragende Bedeutung 
des Gerold'ſchen Verfahrens bald erkannten. Auf Grund ärztlicher 
Verordnung werden dieſe nicotinunſchädlichen Fabrikate als 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanus Daniel Kasper in 
Gorzno iſt heute, am 28. September 1900, Nachmittags 1 Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. Konkursverwalter Rechtsanwalt 
Dunſt hierſelbſt. Anmeldefriſt bis 5. November 1900. Erſte 
Gläubigerverſammlung am 23. Oktober 1900, Vormittags 11 Uhr. 
Prüfungstermin den 26. November 1900, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 61. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 5. No⸗ 
vember 1900. [3234 


Strasburg Wpr., den 28. September 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


3337] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Gutsbeſitzers Franz Strauss, früher in Petershof, jetzt in 
Wierczeyken wohnhaft, ijt Termin zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen und Gläubigerverſammlung zur Be⸗ 
ſchtußfaſſung über den Vergleich bezw. die Beendigung des Prozeſſes 
gegen Gewalt, über die Ausſchüttung der Maſſe und Aufhebung 
des Konkurſes auf den 


15. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 
Chr ſtburg, den 27. September 1900. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


3320] Gegen den Zigeuner Eduard Hermann, unbe 
kannten Aufenthalts, ijt die Vorunterſuchung eröffnet wegen 
Mordes, begangen im September 1899 zu Czernewitz an den 
Mufiter Franz Pope mittels einer Schußwaffe. 

Der Angeſchuldigte hat dunkelblondes Haar und dunkelblonden 
Vollbart, braune Augen und ijt von mittlerer Statur. Auf der 
rechten Backe hat er zwei Schußwunden, durch den Bart verdeckt: 
auf dem rechten Arm ijt ſein Name „Eduard Hermann“, auf dem 
linken eine Frauenfigur ausgeſtochen. Er nennt ſich auch: Emil 
Blum, Adolf Pohl, Hermann Schmidt, und beſitzt einen auf den 
letzten Namen lautenden Reiſepaß. 

Ich fordere einen Jeden auf, dem der jetzige Aufenthalt des 
Angeſchuldigten bekannt ijt, dies ſofort der nächſten Sicherheits⸗ 
behörde mitzutheilen, welche ich um Festnahme des Angeſchuldigten 
und Transport in das nächſte Gerichtsgefängniß erſuche, ebenſo 
um ſchleunige Nachricht zu den diesſeitigen Akten gegen Hermann 
2. J. 876/00. Gewehr, Sävel, Revolver und ſonſtige Waffen bei 
ihm find zu beſchlagnahmen. 


Thorn, den 28. September 1900. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 


Steckbrief. 

3005] Gegen den unten beſchriebenen angeblichen Handlungs⸗ 
reiſenden von Hillmer, unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges durch Be⸗ 
ſchluß des Königlichen Amtsgerichts Allenſtein vom 29. Auguſt 
1900 verhängt. 5 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächite 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen Akten 2. J. 
Nr. 925/00 ſoſort Mittheilung zu machen. 

Allenſtein, den 19. September 1900. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1 Bejdreibung: Alter. 25 Jahre, Statur: unterſetzt, Haare: 
ond. 
Kleidung: ſchwarzer Rockanzug, langer Regenſtoffpaletot, 
ſchwarzer ſteifer Filzhut. j 

v. Hillmer trägt Kneifer mit ſchwarzer Horneinfaſſung und 
ſpielt verſchiedene Inſtrumente, insbeſondere Geige. Er fol mit 
dem mehrfach wegen Betruges vorbeſtraften, am 7. Auguſt 1868 
geborenen Albin Lebrecht Papſch identiſch ſein. 


2843] Das zur Kauffrau Therese Goldschmidt'ſchen 
— eeeate in Firma Scharnitzki & Co. zu Dirſchan 
gehörige 


Waarenlager 


asbeſcat auf 1698 Mark 78 Pf., ſoll mit der auf 152 Mk. 50 Pf. 


abgeſchätzten 
Ca den⸗ Einrichtung 


en bloc verkauft werden. 2 
Hierzu ijt Termin in meiner Geſchäftsſtube, Wilhelmſtr. 9, auf 


den 6. Oktober er., Vormittags 11 Uhr 


anberaumt. 
Gebote nimmt der unterzeichnete Konkursverwalter entgegen. 
Die Bieter ſind bis zum 8. Oktober er., Abends 6 Uhr, an 
ihre Gebote gebunden. 


ie Ladenräume können von dem Erſteher nach Einigung 
wegen Uebernahme der Miethe bis 1. Januar 1901 benutzt werden. 

Dirſchan, den 27. September 1900. 
Der Konkursverwalter. Liste, Rechtsanwalt. 


4 — 


„Wendt 's Patent⸗Cigarren“ bereits an vielen europäischen Höfen 
geraucht, zu denen, auf Veranlaſſung der Kaiſerlich ruſſiſchen 
Leibärzte, der Petersburger Hof hinzugetreten iſt. Da der Er⸗ 
finder beh. Rath Profeſſor Dr. Gerold das Ergebniß feiner jahre⸗ 
langen Forſchung nur der Firma Wendt's Cigarren⸗Fabriken, 
Aktiengeſellſchaft in Bremen zur praktiſchen Durchführung unter 
Patentſchutz anvertraut, jo iſt damit die Garantie gegeben, daß 
der Raucher, der ſich für die „Wendt's Patent⸗Cigarre“ intereſſirt, 
auch findet, was er geſucht. 

In Amerika hat die Health Tobacco Co, welche mit der bes 
kannten American Tobacco Co. (der größten Compagnie der Welt) 
verbunden ijt, die Fabrikation übernommen. Auch in London ijt 
für Großbritannien bereits eine Gejellichaft gebildet. Auf Veran⸗ 
laſſung des Kaiſerlich ruſſiſchen Leibarztes Dr. Zander wird 
außerdem in Rußland mit der Fabrikation begonnen werden, 
nachdem der Petersburger Hof ſchon ſeit längerer Zeit direkt von 
Bremen aus mit den Wendt’ichen Batent-Cigarren tind Cigarrillos 
verſorgt wurde. 12883 


Bekanntmachung. 


33321 2 ſtädtiſche Krankenhaus zu Köslin ſucht zum 15. Nor 


vember d. 33.: 
1. eine ausgebildete, beſonders in chirurgiſcher Hilfeleiſtung 
erfahrene Krankenpflegerin, evangeliſcher Konfeſſion, 

2. eine jüngere, in der Krankenpflege noch auszubildende Dame, 
evangeliſcher Konfeſſion, 
3. eine Oekonomin, zur Führung des Haushalts und der Küche, 
evangelifcher Konfeſſion. 
Meldungen, unter Beifügung von Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, ſind zu richten an den Magiſtrat in Köslin 


Holzmarkt 


Holzverkaufstermine 
für das Forſtrevier Taberbrück im IV. Vierteljahr 1900: 
1. In Diterode: 10. Dezember (Handelsholztermin). 
2. In Locken: 13. Oktober, 12. November u. 15. Dezbr. 
3. In Reuſſen: 22. Oktober und 26. November. 
Die in jedem Termin zum Verkauf gelangenden Holzmaſſen 
werden noch vorher bekannt gemacht. 13003 


Ta berbrück, den 18. September 1900. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


2 — FCC 
Kiefern⸗Nutzholz⸗ Verkauf. 

3235] In dem gräflich von Schwanenfeld'ſchen Forſt⸗ 
revier Sartowitz in Weſtpreußen im Kreije Schwetz, 6 bis 10 km 
von der gleichnamigen Kreisſtadt und Bahnſtation, nahe der 
Weichſel gelegen, von der Chauſſee Bromberg—Schwetz—Graudenz 
durchſchuitten, ſollen von dem hauungsplanmäßigen Einſchlage 
des Winters 1990,01 die nachſtehend bezeichneten Kieferuholz⸗ 
maſſen, mit Ausſchluß des Reiſig und Stockholzes, im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 
— —— — — . — OS ̃ — 


EE 


= & unge⸗ ee 

roa fähres ungefähre 

Schutzbezirk a *. er Geſammt⸗ 

chutzbez = 8 Beſtands⸗] derb olz⸗ 
Bla maſſe 
Andreashof 16 b 1 3 1 600 
x 19 e 2 2 130—240 450 
Schwenten 34 2 3 3 130 400 
Miſchke 30 c 14 4 120 | 800 
31 a 15 3,5 120 850 


Die örtlich nach Erforderniß durch Hügel und weiße Kalk⸗ 
ringe an Grenzſtämmen bezeichneten Verkaufslooſe werden auf 
Wunſch durch die zuſtändigen Förſter vorgezeigt werden. Die 
Gebote find loosweiſe für das Feſtmeter mit der Aufſchrift: 
„Gebot auf ſtehendes Kiefernholz“ in vollen 1/10 Mark verſchloſſen 
mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Käufer ſich den Verkaufs⸗ 
Bedingungen rückhaltlos unterwirft, bis zum 17. Oktober 1900, 
Abends, an die gräfliche Forſtverwaltung zu Forſthaus Andreas⸗ 
hof bei Sartowitz portofrei einzuſenden. Die Verkaufsbedingungen 
liegen in hieſigem Geſchäftszimmer zur Einſicht aus und können 
gegen Erſtattung von je 0,50 Mk. daher bezogen werden. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Gebote erfolgt in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieler am 18. Oktober 1900, 
Vormittags 11 Uhr, im ae Gejch iftszimmer. 

Forſthaus Andreashof bei Sartowitz, 

den 25. September 1900. 
Die gräfliche Forſtverwaltung. 
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Fabrik ⸗ Kartoffeln 


nd gewähre auf Wunſch ent⸗ 
prechende Baarvorſchüſſe. [8611 


Rübenſchnitzl 


eeren zc. u. erbitte Offerten 
einrich Ebstein, Besen 3. 


Wesche, Thorn III. 


.. ͤ — — —K— . —. — — —̃ — 


frei Hardenberg. Eppweizen 
fast ausverkauft. Blaue hand- 
verlesene 


Esskartoffeln 


sowie Weltwunder, Mag- 
num bo um, Professor 
Maer ker, Blaue Riesen, 
Aspasiain N 
oder frei Weichsel Neuenburg 
nur in besehener Beschaffen- 
heit verkäuflich. 
Gutsverwaltung Neuenburg 

Westpreussen. 


10611 Einen dunkelbraunen 

Z3Zuchthengſt TR 
3½ 3. alt, ſchwerer Wagenſchlag, 
verk. Cornelſen, Gr.⸗Krebs. 


Fuchswallach 

4½ Jahre, 7½ Zoll, edel, ſtark 
und zugfeſt, ohne Fehler und 
Untugend, verkfl., da hier kein 

Paſſer. Eventl. auch Tauſch. 
Dom. Nipkau [3247 

bei Roſenberg Weſtpreußen. 
2785] In Dom. Coelmſee b. 
Sommerau Weſtpr. ſtehen zwei 
noch recht brauchbare, ausrangirte 


Ackerpferde 
zum Verkauf. 
Ein Arbeitspferd 
8 Jahre alt, einen ſaſt neuen 
Spazierwagen 
mit Patentachſen und Rückſitz ꝛc. 
ſtehen billig zum Verkauf bei 


Kruck, Bahnhofswirth, 
3135 Czerwinst. 


6 gute, ſtarke 


Arbeitspferde 


verkauft [3338 
A. Ehmann, Zieglermeiſter, 
Graudenz. 
Verkaufe: 


Dunlelfuchsſtute 


6 Jahr, 4 Zoll, breit und tief, 
55 gut ausſehend, lammfromm, 
flott und ausdauernd, gut ge⸗ 
ritten, ſicher im Gelände. Preis 
200 Mk. 315 


1 3: 
1 Battentbat, 
lupowo bei Mrotſchen. 


Verkaufe hellbraune 


Stute 


mit Stern, ausgedient. 
Chargenpfd., 10 Jahre 
alt, 6 ½ Zoll, fehler⸗ 
frei, komplett geritten, Preis 
1800 Mark. Offerten zu richten 
an Wachtmeiſter L 
Thorn, Ulanenkaſerne. 13283 


2809] Verkaufe meinen drei⸗ 
jährigen, bochedlen Holländer 
Heerdbuchbullen 


40 
„Cajus 
Vater „Nigger“, Mutter „Perle“, 
Züchter Graf Schwerin, Sop ien« 
bof; ferner verkaufe 1% fette 
Schweine, ca. 2 Ctr. ſchwer. 
tebe, Gr.⸗Jalkenau per 
Pelplin 


73 : 


5 junge ante [2581 


Milchkühe 


(grau und weiß), 5 Stüd 
Stärken 


(ſchwarzbunt u. tragend) ſtehen 
zum Verkauf. Roppu bei 
Pelplin. 
3268] Vier hochtragende 
tärken 


ſtehen zum Verkauf bei 
e Ewald, 
Pniewitten bei Kornatowo. 


14 Stück zweijähriges [3053 


Jungvieh 
größtentheils Färſen, z. verk. in 
Gut Okonin p. Melno. 

7 gutgeformte, 1½ ährige 


ſen 


ar Maſt geeignet, ſtehen zum 
erkauf bei [2956 
W. Penk in Dzierondzno 
per Morroſchin. 


50 Hammel 


zweijährig, angefleiſcht, verkäufl. 
Hochzehren, Kr. Marienwerder. 


aay 3221] 40 fette 
ods 


Limmer 


und zwei hoch⸗ 
tragende 
ſchwere 


(im, 
Stärken 
fteben zum Verkauf 


Schwarzwald p. Seeheſten, 
Kreis Seusburg. 


3228] Ca. 40 ſehr 
ſchöne fette Fi 
(ies Schweine 


bat zu verkaufen 
Dampfmolkerei Gr.⸗Peterwitz 
bei Biſchofswerder. 

n Aus der Vollblut⸗ 
: E Horkihire - Heerde 
ſind in Adl.⸗Doll⸗ 
; ſtädt, Kreis Bre 
Holland, jeder Zeit 


Zuchtferkel 
und ältere Zuchtthiere, von im 
portirten Eltern abſtam mend 
abzugeben. 15778 
27871 Größeren Poſten ſchöne 


Porkſhire⸗Ferkel 


davon 40 Stück ſogleich, die 

übrigen ſpäter, hat abzugeben 

Dom. Gr.⸗Roſainen (Bahnſt.), 
Kr Marienwerder. 

3000] Ein 1½ Jahr alter 
Eber 

der großen! orkſhire⸗Raſſe iſt 

billig zur Zucht verkäuflich in 
Trebisfelde bei Nawra. 

2975] Im Dom. Peterkau p. 

Sommerau ſtehen 


20 Läuferſchweine 
zum Verkauf. Daſelbſt findet 
täglich Verkauf von 


trockenem Strauch 
gegen baare Bezahlung ſtatt. 
Die Gutsverwaltung. 
2420] Habe einige 8 Wochen 
alte, graue ungariſche 
Wolſſpitze 
zu verkaufen. (Garantirt echt.) 
E. Kiſſer, Molkereiverwalter, 
Schönſee Weſtpr. 


Fir Hundeliebhaber. 


Ein Wolfſpitz, echte Raſſe, 
circa 6 Monate alt, billig zu 
verkaufen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3252 
durch den Geſelligen erbeten. 


Jagdhund 


deutſch, braun, langhaarig, kräft. 
gebaut, dreſſurreif, für 50 Mk. 
zu verkauf. Riemann, Förſter, 
Paparczyn per Gottersfeld. 

2380] Ein ca. 1 Jahr alter 
echter Foxterrier, Rüde, ſehr 
ſchön gezeichnet, als acht Wochen 
alter Hund für 40 Mk. v. Firma 
Ceſar u. Minka, Zahna, bezogen, 
iſt äußerſt preiswerth wegen 
Ueberfüllung, in nur gute Hände 
abzugeben. Selbiger würde ſich 
tadellos zu Zuchtzwecken eignen. 
Gefl. Off. an Adl. Kroplainen 
bei Wartenburg Oſtpr. 


Zuchthähne 


weiße Ramelsloher, reinraſſ., 


ſchöne Thiere, à 2,00 bis 3,50 Mk 

hat abzugeben 13186 
Fr. Pfr. May, Herrndorf 

bei Mühlhauſen, Kr. Pr.⸗Holland. 


3207| Zu kaufen 

geſucht 1 eingefahr., 

volljähriger 
Eſel. 

Offerten mit Preisangabe, Alter 

2c. erbittet 

Anſtalt Kort au bei Allenſtein 


Ein Neufundländer 


zu kaufen grinds [2827 
J. Feiſe, Graudenz, 
uſcherdamm 15. 


Grundstücks: und 5 
Geschäfts- Verkaufe. 


Gute Broditelle 


Mein Grundſtück m. 36 Fae 
gut. Land, in ein. gr. Kirchdorfe 
gelegen, beabſichtige ich unt. ſehr 
günſtig. Bedingungen zu verkauf. 
Krauſe, Fleiſchermeiſterwirtwe, 

Stradannen. [3040 


Hochfeines Viflengrundſtück 


mit ca. 130 Morgen Land inkl. 40 Morgen Wieſen, Chauſſee und 


Haſtwirthſchaft 


m. Materialw.⸗ ä ca. 5| Bahnhof angrenz., gegen ſtädt. Grundſtſck ſofort zu vertauſchen. 
Mrs, Acker n. Wc fen u. karg Veld. gl brief, mie er Aulichr. Mr. 3839 durch ben Öctellg orb. 


Kirchdorf, an Chauſſee gel, bin 
ich Will., krankheitsh. fof. z. ver⸗ 
kaufen. Anz. 3- bis 4000 Mk. 
A. Roesmer, Damerau 
bei Kamin Weſtpr. 
Rückantwort. g. Marke. 


Gaſthaus 
mit vollſtänd. Einrichtung, Nähe 
der Kaſerne, ſof. zu verpachten, 
auch unter ſehr günſtig. Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme der Pacht ca. 500 erford. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3366 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Holel⸗Verkauf. 


Ein altrenommirtes Hotel i. d. 
Poſen, 14 Fremdenzimm., Saal, 
ſehr gute Geſchäftsräume, Ausſp. 
f. 18 Pferde, iſt altersh. ſof. geg. 
e. Anzahlung von 20000 Mk. au 
verkauf. Auskunft ertheilt Poſt⸗ 
halter Jahnke in Rogaſen. 


Holel erſten Ranges 


Regierungsſtadt, gr. Reiſe⸗ auch 
Stadtverkehr, 35⸗ b. 40000 jährl. 
Umſatz, der Neuzeit entſprechend, 
mit 25000 Mk. Anzabinng bat 
zu verfaufen [3023 
Reinh. Borris, 
Marienwerder Weſtpr. 


Alte Nahrungsſtelle. 

3107] Im Centrum lebh. Prov.⸗ 
Stadt Kolonial-, Eiſenw.⸗ u. re⸗ 
nomm. Deſtill.⸗Geſch. m. Haus u. 
ar. Speicher w. anhalt. Kränklichk. 
d. Beſ. unt. günſt. Bedingungen 
verkäufl. Reflekt., w. i. H. v. 20 
Mille Sicherh. leiſten k., erfahr. 
Näheres durch 13107 

Georg Metzing, Langfuhr. 

Suche Selbſtkäuſer 

zahlungsfähig, für m. gut ein⸗ 
geführte Seltersfab., Drogen⸗ 
und Kolonialw.⸗Geſchäft in 
ſehr lebhaftem Grengorte der 
Prov. Poſen. Erf. Anz. 18000 
Mk., Netto⸗Gewinn 7000 Mk. p. 
anno. Gefl. Meld. w. briefl. mit 
der Auſſchrift Nr. 3192 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

1269] Veranlaßt durch den 
Tod meines Mannes beabſichtige 
ich meine 


Grundſtücke 


in welchen ſeit etwa 70 Jahren 
zuletzt unter der Firma Car 
Maeder (früher Pallaſch), ein 
Kolonial⸗, Material, Eiſen⸗, Ge⸗ 
treide- und Schank⸗Geſchäft be⸗ 
trieben worden iſt, entweder zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Zahlungsbedingung. ſehr günſtig. 
Offerten erb. Martha Maeder, 
Biſchofs burg. 


Bäckerei⸗Grundſtück 
in Königsberg i. Pr., mit Mittel- 
wohnungen, 7% verzinslich, bei 
einer Anzahlung von 5- bis 6000 
Mark ver ſofort oder ſpäter zu 


Kraukheitshalb. verkaufe mein 


Rittergut 
in Weſtpr., 2 km v. Bahnhof 
entf., 1100 Morg. groß inkl. ca. 
100 Morg. Wieſen, reichl. In⸗ 
ventar, maſſive Gebäude, reizend. 
Wohnh., dicht am See, vorz. 
Jagd, auch auf Rothwild. An⸗ 
zahl. ca. 70000 Mark. met 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2800 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. Agenten verb. 


Wi 0 qt | 
Meine Parzelle 
von 32 Morgen gutem Roggen⸗ 
boden, 1 Klm. von der Molkerei 
und Bahnhof Weißenburg Wpr., 
pict an gleich baulee ab 
iſt von ſogleich günſtig zu ver⸗ 
kaufen. 12789 
Adam Piaſetzki, Brattian 
Weſtpreußen. 
€ Fabrikgebäude 
in Danzig, mit Dampf⸗ und Be⸗ 
triebsmaſchinen für Papier- oder 
andere Fabrikatiouszweige ge⸗ 
eignet, mehrere Hintergebäude u. 
große herrſchaftliche Wohnungen, 
Stallungen, Wagenremife zc. unt. 
ſelten günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten., 
eventl. auch Tauſch gegen beſſeres 
Gut. Offert. zu richten an den 
Beſitzer Probſt, Danzig, Vorſt. 
Graben 28. [2085 
Speicher 
neu ausgebaut, zu jed. Geſch. ſich 
eign., a. freg. Straße gel,, ſehr bill. 
u verk. od. zu erat. Meld. u. 
tr. 9453 durch deu Geſell. erb. 


Rittergutskaufgeſuch. 


In den öſtlichen Provinzen 
ſuche ich eine durchaus reelle Be⸗ 
ſitzung mit Wald und Brennerei 

um Kauf. Zur An zahluug leiſte 

50 bis 209000 Mk. baar evtl, 
auch mehr. Meldungen nebit 
genauen Anschlägen werd briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2422 durch 
den Geſelligen erbeten. 


achtungen. 
Wirth geſucht 


für ein freguentes Schützenhaus. 
Antritt ſofort. Nur ſolche Ehe⸗ 
leute wollen ſich melden, die be⸗ 
fähigt, ein größeres Geſchäft zu 
leiten und in der Lage ſind, 
2- bis 3000 Mark zwecks Ueber⸗ 
nahme zu pachten. Näheres 
Brauerei Kunterſtein, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Graudenz. 


Gute Brodſtelle! 


In einer aufblühenden Gar⸗ 
niſonſtadt von 20000 Einwohn. 
in der Provinz Poſen iſt eine 


Werkſtätte 


* 

Ein Reftaut 
4—500 Mrg., 1 km v. d. Bahn, 
7 km v. Regierungsſtadt, hervor⸗ 
rag. Edelfiſchzucht Karpf.,Forell.), 
felt. ſchön geleg in der nächſten 
Nähe der Königl. Forſt u. des 
ſchönſt. Vergnügungsortes, gute 
Jagd, Bod. i. hoh. Kultur, beſtes 
Inventax, hat zu verkaufen 

ein h. Borris, 

Marienwerder Weſtpreußen. 

Ebenſo empf. n. and. kl. auch. 
größ. Beſitzungen u. Güter unter 
günſtigſt. Bedingungen. [3022 

Landwirthſchaft, verbunden 
mit großer Dampfziegelei, i. d. 
Nähe BrombergsUmſtände halber 
ſofort preisw. zu. verk. Ingenieur 
Sendelbach, Bromb., Danzſtr. 70. 


Waſſermühle 


in groß. Garniſon, maſſiv, mit 
2 Gang, Kundenmüllerei, guter 
Waſſerkraft, Bäckereieinrichtung, 
mit zweiſtöckigem Wohnhaus u. 
Garten, für 25000 Mark ver⸗ 
käuflich. Anfragen erbeten an 
D. Dorner poſtlag. Thorn. 


Ein neuerbautes Mühlen⸗ 
undid Holländer), mit 35 
Mrg. Land, alleiniges im groß. 
Dorf, im Kr. Marienwerder ge⸗ 
leg., iſt v. fof. zu verkauf. Kauf⸗ 
preis 16000 Mk. Anz 5000 Mk. 
Monatl. abgemahl. 600 Schffl. 
Sackwag w. n. gefahr. Meierei 
a. Orte. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3384 d. d. Geſellg. erb. 


EE 
Bockwindmühle 


mit 2 Gäng. u. Land, neu aus⸗ 
gebaut, mit überhäufter Müller., 
kein Sackwagenfahr., dazu ein 
flott. Vorkoſt⸗ u. Mehlgeſch. hier 
in der Stadt, iſt mit leb. u. tot. 
Inv. billig für 6000 Mk. bei ger. 
Anzahl. zu verkaufen. Käufer iſt 
geſtattet, ſich zuerſt von Allem 
eine Zeit lang zu überführen. 
Gefl. Off. erbittet [2343 

Fritz Brüskewitz, Müblenbeſ., 

Ro gaſen i. Poſen. 


Parzellirungs anzeige. 


Freitag, den 5. d. Mts., 
von 9 Uhr an, werde ich Unter⸗ 
zeichneter die frühere Hoppe'ſche 


2 
Beſitzung 
zu Gr.⸗Czyſte, Kreis Culm, ½ 
Stunde vom Bahnbof Stolno u. 
Molkerei gelegen, in einer Größe 
von ca. 185 Morgen, durchweg 
Rübenboden, neuen Wohn⸗ und 
Wirthſchafts⸗Gebäuden (maſſiv), 
im Ganzen oder auch in kleineren 
Parzellen unter ſehr günſtigen 
Bedingungen in deren Behauſung 
verkaufen und lade hiermit 


verkaufen. Gefl. Offerten sub | Käufer ein. 
B. N. 614 an Haaſenſtein &] Culm, im Ottober 1900. in welcher bisher 13392 
Vogler, A.⸗G. Königsberg J. Mam’ock. 


Schlofjerei und 
Gelbgießzerei 


mit Erfolg betrieben worden, iſt 
mit auch ohne Wohnung, von ſofort 
oder auch ſpäter, zu verpachten. 
Letztere befindet ſich in der Um⸗ 
gegend, ebenſo wie am Platze 
nicht. Auch der guten Lage 
wegen eignet ſich die Werkſtätte 
zu jedem anderen Geſchäft. 
Auch iſt das ganze 


Grundſtück 


bei 5000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. 

Auskunft ertheilt 2 
J. Ziegenhagen, Schneidemühl, 
Prov. Poſen, Brombergerſtr. 63. 


Molkereiverpachlung. 


Genoſſenſchaftsmolkerei Vorw. 
Moesland iſt vom 1. Januar 1901 
ab zu verpachten. Im Sommer 
Schweizerkäſe⸗Fabrikation. Im 
Winter Dampfeentrifuge. Jähr⸗ 
liches Milchquantum ca. 500000 
Liter. Kleinbahn fährt bis in 
die Käſerei. Meldungen zu 
richten an . 2798 
Ed. Dirkſen, in Alt⸗Moes⸗ 

land per Gr.⸗Falkenau, 
Bahnhof Pelplin und Subkau. 


Suche ein gut gehendes 


Reftaurant 
zu pacht., ſpäterer Kauf nicht aus 
Fee Gefl. Meld. w. br. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2743 d. d. Geſ. erb 
Zum 1. Otlober 1901 ſuche 
paſſende Lokalitäten zur Cine 


i. Pr. 


Ein in Marggrabowa be⸗ 
ſtehendes, gut eingeführtes und 
rentables 12917 
Speditionsgeſchäft 
ſoll Todesfalls halber ſofort ver⸗ 
kauft werden. Der Verkaufs- 
termin findet in Marggrabowa 
am 6. Oktober er., Mittags 
12 Uhr, im Bureau des Unter- 
a en ſtatt. Nähere Musa 
unft ertheilt 

Onde, 


[3359 


in der Provinz Poſen, Größe 
100 u. 50 Morgen, mit beit, 
Netzewieſen, gut. Gebäuden, 
kompl. Beſtellung, Juventar 
u. Ernte verkaufe ſofort preis⸗ 
werth unter günſtig. Zahlungs⸗ 
bedingungen. 2602 
Louis Kronheim, 
Bromberg, Poſener⸗Str. 1. 


t . 


Boe 
Rechtsanwalt und Notar. 


Lyck. 
Kutz⸗, Weiß-, Bollwaar.- 
Beſchäft nebſt Putz 


25 J. beſteh., in beſter Lage am 
Markt, vis-a-vis Rathhaus, von 
ſofort unt. günſt. Beding. zu yer- 
kaufen. Offerten sub D. Z. d. d. 
Lycker Zeitung, Lyck. 1320 


Meine in der Culm. Niederung, 
dicht an der Chauſſee, unweit der 
Molkerei gelegene 


Beſitzung 


etwas über 26 Hektar, zur Hälfte 
Ackerland und zur Hälfte gute 
zweiſchnittige Wieſen, neue 
Gebäuden, gut. lebend. u. kompl. 
todt. Inventar, will ich unter 
ünſtigen Bedingungen verkaufen. 
teldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2746 durch den 
Geſelligen erbete 


1 7 D 7 
Parzellirungsanzeige. 
Sonntag, den 7. d. Mts., 
Nachmittags 1 Uhr, wird das 
frühere Jäſchke'ſche Grund⸗ 
ück, gelegen in Adl.⸗Kamion⸗ 
en, 2 km vom Bahnhof Harden⸗ 
berg, hart an der Chauſſee, ca. 


Für Neſtaurateure od. 
Gärtner. 


Villa mit großem Garten, 
früh. Reſtaurant, bei Kreis⸗ 
u. Garniſonſtadt von 15009 


1 =e 5 ki pent 2 : oraen groß, fait 1 richtung einer beſſeren 3 [935 

illig zu verkaufen. Schank⸗ eizenboden, an Ort u, Stelle 

konſens zu erlangen. im Ganzen oder in beliebigen Konditorei. 
Meldg. unter A. B. 100 Parzellen verkauft. 253 | Eventl. ſuche alte, gutgehende 


poſtlagernd Lina⸗Poſen. 
here 
Für Anſiedler! 


Eine Reſtparzelle, beſt. aus 
60 Morg. in hoh. Kultur bef. 
Ackers, 34 Morg. vorzügl. Fluß⸗ 
wieſen, unw. d. Bahn geleg., if 
im Ganzen od. getheilt an An⸗ 
ſiedler billig zu verkaufen. Ge⸗ 
bäude, Bauholz theilw. vorhand. 
Off. u. 8. 50 poſtl. Oſterode Oſtp. erb. 

In Inowrazlaw 


ein Haus 


mit Hof u. Stallung, gut rent. 
(paſſ. f. Viehhändl.), Nähe Bahnh., 
zu verkauf. Feuerv. 73400 Mk., 
Anz. 6+ b. 8000 Mk., doch muß f. 
II. Sup. 10000 ME. 5% z. Ausz. 
beſchafft wd., I. Hyp. felt. Meld. 
werd, * ge mit der Aufſchrift 
Nr. 3388 d. d. Geſelligen erbet. 


Kaufluſtige werden hlerzu ein⸗ 
geladen. 
Adl.⸗Kamionken, 
den 1. Oktober 1900. 
Ewert Lewicki, Beſitzer. 


Nied erungs grund ſtück 


von ca. 100 Morg., in beſter 
Lage, mit vollem Inventar 
u. Gebänden in vorzüglichſt. 
Lage, unr beſter, ertragreich. 
Niederungsboden, iſt ſofort 
unter unſtigſten edingungen 
u verkaufen. 2601 
vuis Kronheim, Bromberg, 
Anſiedlungs⸗Bureau 
für Poſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 
Kleine Maſchinenfabrik 
in oſtpr. Hafenſtadt, a. Geſundh.⸗ 
Rückſicht. unt. vortheilh. Beding. 
„verkauf. od. zu verpacht. geſ. 
eld. w. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3381 durch d. Geſellig. erb. 


Konditorei zu übernehm. Gefl. 
Offerten unter A. Z. 100 an die 
Annoncen⸗Annahme des Geſellig. 
in Brom berg erbeten. 

3386] Ein nachweislich gut⸗ 
gehendes 


Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 


in mittlerer Stadt, oder eine 
Gaſtwirthſchaft in größerem 
Dorfe Hite od. Weſtpreußens 
ſucht ſofort zu pachten reſp. 
zu kaufen. 


0. Taddey, 
Schönwieſe b. Soldau Opr. 
Aunaer Kaufmann, tautions- 
ähig, ſucht eine Filiale, gleich 
welcher Branche z. übernehmen. 


Offerten erbitte unt. K. U. 6000 
poſtlagernd Marienwerder. 


Obſtweine 


Actien-Gesellschaft H. F. Eckert 


Berlin: Friedvidsber 


dnn \ m mm 


mit erſt Braten ausgezeichnet 


C. A. Steiner, Zinten. 
I! Neuen engl. Sollhering 11 


prachtvolle, delikate, zarte Waare, 
Poſtfaß Mark 3,50 franto, vers 
ſendet geg. Nachnahme nun 

Schneider, Stettin, 


Koſtenauſchläge und Proſpekte, ſowie Zu Beſprechungen an Ort und Stelle 
Referenzen und Zeugniſſe fieben koſten⸗ halten wir uns koſtenlos ſtets beſtens 
los zur Verfügung. empfohlen. 


Spezialität: (lellriſche Bilüge, Freſchmaſchinen ır. 


Auskunft ertheilt auch unſere Filiale Bromberg. [4716 


za hl 
o>) „Dernburoi 


W.Siedersiehen&Ch 


Beste Maschine der Gegenwart. 


CSE 2 Mkr 1 Au & 2000 Mille 
2 zu = 17 57 
eee 6000 r 8 Schwed. Jündhölzer 
Ir 3 aun, . - 
Drahtgeflechte “aa io 


Danzig, habe ich bis zum 31. 
nebſt allem Zubehör liefern zu ganz beſonders billigen Dezember d. 33. abzugeben. Be⸗ 


Ferner Breitsaemaschinen, Breiſen eee bee e oder bore 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- zur e en aedge, aul Machwitz 


Drahtwaaren⸗Fabrik mit elettriſchem Betrieb, 
Rostock i. M. 
N Verarbeitet werden nur ſtark verzinkte Qualitätsdrähte. 
Lieferanten vieler Königl., Fürſtl., Gräfl. und Privat⸗Forſtverwaltungen. Preisliſten und Koiten, 
Anſchläge gratis. Größte Fabrik Norddeutſchlands. 15913 


3 


danzig 
streuer, Düngermühlen, Fernſprecher 474. 


Oelkuchenbrecher, Trieurs, 
Reinigungs-Maschinen, Rüben- 
schneider ete. 


368] Brite gebranuten 


Slücklalk 


empfiehlt billigſt 


Gustav Ackermann 
Thorn, Fernſpr. 9. 


| Bäfe 


ſchön, weich und reif, in Kiſten 
Fe ca. 70 Pfd. Inhalt pro Ctr, 


2 Mk. ab bier empfiehlt 
Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch € Meierei Wormoitt, 


allen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets Be Bab: H. Diestel. 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle Bereitungs- W Berjand nur gegen Nachnahme, 


welse. Van Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den Gele (il kits kau 
bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bürgt nichts far die gute Qualität. 1 5 N 
£ — ee 
für Schmiede. 
i 


Se: ne faſt neue 12907 
Yan Houtens Cacao in Graudenz bei Richard Röhl, Marienwerderstrasse 43. Pat.⸗Reifen⸗Stauch⸗ 


72 1 Salzſpeck und u. Schweißmaſchine 
Marshall, Sons & Co.’s 


3 


Carl Beermann s Patent-Niiemaschinen 
find immer noch unübertroffen, 


Carl Beermann’s Drillmaschinen 


erfreuen ſich ſtets größerer Nachfrage, 
Normalpflüge, Polykarppflüge 
Croskill- und Cambridge - Walzen 
Maſſey⸗Harris⸗Stahlrahmen⸗Cultivators 
“Dingerſtreuer ,Weftfalia ug 


ſowie Schloer, Pfitzner, Hampel 
i [2458 


Carl Beermann, Bromberg. 
Dreſch⸗Maſchinen 


mit Metall⸗ und Kugellagern, 


offerirt billigſt [422 3008] Ca. 500 Ctr. gute 


J. I. Moses, Briejen Weſtpr. . ee 
Heringel Seringe! Ghfartoffeln 


: 5 weltberühmte 
Schlagleiſten- und Stiften-Syften, ‘ 40] Dijerite: 1800er neue |vertauft, ab ere oel Leben 
i ; . ——— Salz⸗Hexinge i jeinit, Qual, u. 5 ‚ 
Noßwerke ane alder. fhe seme | N NR eho 
= — Milch, Tonne 32, 34 b. 36 Mk. R 


„Wohnungen 


To. 36, 38 b. 40 M. Holl. Super.- | 3370) Für ein Spezial-Gefchäjt 
Full f. bereich. Tiſch, To. 40, 45 b. für Margarine 2c. wird ein 


Trommel- 
Häckselmasehinen 


für Hand», Roßwekr 
und Dampfbe trieb, 
ſeit über 50 Jahren als 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs⸗ 


nd 


Damp re alien 


seit mehr als 30 Jahren in Deutschland eingeführt 
und in jeder Weise den hiesigen Verhältnissen 
angepasst, hält auf Lager und empfiehlt 


H. Kriesel, Dirschau, 


Rauchlachs, i. ganz. Seiten, Pfd. mit anhängender Wohnung, per 
1,30 b. 1,60 Mk. Verſ. geg. Nachn. 1. Jan. 1901 geſucht. Off. mit 
od. Vorhereinſendung d. Betrag. Preisangaben erbittet 

H. Cohn, Danzig, 9. de Veer, 
Fiſchmkt. 12, Markth. St. 134/137, Marlenwerder Wpr. 


Hering⸗ u. Käſe⸗Verſ.⸗Geſchäft. Eine Wohnung 


Al nd w 
= Ci ATT CH umſonſt! Marienwerderſtraße 46, von 6 
== = j i ik. : Zimmern nebit Zubehör, per 1. Ot- 
>> maſchinen Maschinenfabrik „en für jeden Rancher! tober zu ratte foe 
empfiehlt zu villigſten Preiſen und günftigen Ich verſende 5 Brobe-Cigarren | GC. Dejfouned, Grau denz 
Zahlungs⸗Bedingungen 12477 v. nachſtehend. Sorten koſtenfrei Laden 
2 gegen Einſendung dieſer Anzeige 2 eh ; 
0 G Ta und 10 Pf. in Briefmarken. Marienwerderſtraße 46, mit auch 
reibiig Ahorn | 2205] 100 Stück M. zu — lh per 1. 91296 
e La Mexicana, ſehr fein. . 4,00 zu vermiethen. > 
gegr. 1842 £ gear. 1842 Dampfpflug⸗ Verkauf. | Carita, m id u wohlſchmeck. 4,20 E. Dejionned, Graudenz. 


Neerlands Driekleur, arom. 4,75) 8575] In meinem Neuban 
ee nt a ie sate 890 ſind noch 

os, Qualitätscigarre . . 6, 

Wei 500 Stic veriende franto[ Wohnungen 
durch ganz Deutſchland gegen A = : 
Kanal Setz 4 J. rl 

Cigaretten aus türkiſchen, ruf⸗ [ ay Dun 
ſiſchen u. griechiſchen Tadaten in Zubehör, Bapeeinridtung, 
jeder Preislage. e aa ae ~~ 

arten, alles u neueſtem 

Albert Kersten Syſtem eingerichtet, zu ver⸗ 


Ein im Betriebe 20 HP Dampfpflug⸗Takel, beſtehend aus: E 
2 Maſchinen, 4 Schaartieipflügen, 
2 Waſſerwagen, 1 Wohnwagen, 

1 Noelpumpe, 

alles komplett, für 8600 Mark zu verkaufen. Bedienungs⸗ 


leute können geſtellt werden. Offerten unter A. U. 492 
an Rudolf Mosse, Magdeburg. 12806 


5 Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


W. Spaencke, Wogenfabrik 


Graudenz. 


9889] Großes Lager ſelbſtgefertigter Cigarrenfabrik miethen 
: ne 5 Geldern a. d. Holl. Grenze. 512. Schwerinſtraße 13 


neben der Lindenſtraße. 


ein. Verl. Braten Amel; Pferdeſtälle fins vorhanden. 


Beſten geräucherten Speck 


Wagen 


in neuen, geſchmackvollen Formen, in reeller, ſachgemäßer Aus⸗ 
führung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


otro n RER, 4.0 5 


Reparaturen an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher „ 2 cee vi 327 e ber Gtr. Laden 
Schmied, Lackirer und Sattler werdenſach⸗ S f = empfiehlt in bekannter Güte beite Lage, ſofort zu vermiethen 
gemäß in kürzeſter Zeit gefertigt. Gnom , ITI Il p W. Klingebeil, Graudenz, Langeſtr. 21/22. 


Fraukfurt a. Oder. Ben 

5 Schu etz a. W. 

a Ein neues Eine Wohnung von 3 bis 
orizontalgatter 4 Zimmern n. Zub. i. m. Hauſe 


2 ben d. Burgruine i. v. ſogl. zu 
£00 Stammdurchlaß, kompl. unt. | BE ge 
Garantie billig abzugeben. verm. Paſſ.Gelegenh. f. Rentters 2c, 


A. Perske, Schwetz a. W. 
Gefl. Anfr. sub D. E. 603 an be € 
ei | Haasensteia & Vogier, A.-G.,|——__Dutagavten. — 
A NRönigsderg i. Pr. sromberg, 


oy | RESET Oar ER Ea Se 
fan avh afk a een, Neubau, Mittelſtraße 44: 
ut erh. cif, Paſſerreſervoit!““ Ein Eckladen 

24 ca. 2 chm gr. u, 1 Gasmotor, | mit Wohnung, an einer leb⸗ 
noch i. Betr. 3. beſichtg, z. verk' haften Straße, paſſend für ein 
8637] M. Schmidt, Rinkauerſtr. 5. Kolonjalwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 


' Räumen, zum 1. Oktuber gu vere 

U ellen kl all miethen. 12330 

| a Eine Dampfmaiſche⸗ . Wee 
ELSES RA VE TES pumpe Schlawe i. Pom, 


wenig gebr. (Eckert'ſche), f. 500 


a = : 247] Ein in der Hauptitraßer 
5 ort ier 3 ER nade am Markt belegener 
x 2800 iter. Ein tupferner| Laden und Wohnung 
Dampfkeſſel 16 qm Heizfl., 1 

offerirt billigſt {2986 kompl. mit aller Armatur (Neus | tit ſofort v. ſpät, zu vermiethen. 
II W d 1 D 2 De 1000 ME.), f 500 Mk. zu een french 
- Wandel, Danzig, e e Damen Inte; 

Kohlen und Koks em gros. D. F. 604 on Haasenstein &| A. Tylinska, Hebamme 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. | Bromberg, Kulawierſtraße 21. 


Petroleum⸗, Benzin: Lokomotive 


beite Betriebsmaſchine f. Gruben⸗, Feld⸗ 
und Kleinbahnen. 


© Shivitns-Lotomobile „Gon“, Wedel A 


gum Betriebe von Dreſchmaſchinen 


9005] Wir erhalten jetzt aus Miethe zurück: 


3500 m Gleis aus 65 mm hohen Stahl 
ſchienen, 600 mm Spur, auf Stahl⸗ 
ſchwellen montirt, 

115 Stahllowries von 34 chm Inhalt und 
600 mm Spur, 

2000 m Gleis aus 93 mm hohen Stahl- 
ſchienen, mit ſämmtlichen Laſchen, Bolzen 
und Schienennägeln, 

4000 m Gleis aus 85 mm hohen Stahl⸗ 
ſchienen, mit ſämmtlichen Laſchen, Bolzen 
und Schieuennägeln, 

48 Holzmuldenkipplowries von 1—1½ ebm 
Inhalt und 750 mm Spur, 

25 Kaſtenkipplowries von 1½ ebm Inhalt 
und 750 mm Spur, 

1 Lokomotive, > HP und 750 mm Spur, 


gebau 
1 Lokomotive, 50 U und 750 mm Spur, 
auf 900 mm verſtellbar, 1888 gebaut 
und offeriren dieſe Materialien in vollſtändig betriebs⸗ 
3 een ea? Pan teen ws A 
f ewſinſchten Quantum kän ie mieths⸗ 
weiſe zu billigſten Preiſen. 


Nullſche Feld⸗ und Jnduſtriebahn⸗Werkt, G. m. b. H. 


Danzig, Sandgrube 27a. 


und Pflügen. 

nnerhalb 8 bis. 10 Betrieb viel billiger 

inuten im Betrieb. als Dampf. 
Proſpekte und nähere Auskunft durch [2637 


| Otto Wesche, Thorn II. 


t billig abzugel 
Rauchſpeck N. Jacobsohn. Graubenz: 


275 


89 20.25 097 0 g. Emm‘ klein Faden 7 
Sort. ./ u. ½ To. Feinſt. © f 


Drit 


Apfelwein, Johannisbeerweln 
| Deidelbeerwein, Apfelſekt, wiederh. 


GRAUDENZ 1 ; : . ee ~ Sri 
Mm gehin an f stalialionen on elektrischen Lieht- l. Kr ATE] ISIN ka 
Dril N m asch II en 5 Dune n . e i 5 Vintermalz Schwe! 
— © nag eigenen, den Taubwirtbfehaftlichen Berhäftniffen angepaßten Suftemen, 8 mäßig abzugeben golländiſ 
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für uns zehn Schweſtern feſtlich gedeckt. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


Aus Afrika zurück. 


Schweſter Johauna, ein Mitglied der ruſſiſch⸗ 
holländiſchen Ambulanz, welche im Dezember v. Is. 
Rußland verließ, um als Samariterin in Transvaal zu 
wirken, iſt kürzlich nach Petersburg zurückgekehrt und 
ſchildert in mehreren Aufſätzen in der „Deutſchen St. Peters⸗ 
burger Ztg.“ ihre Reiſe und das Leben in Südafrika. Wir 
ſtellen daraus folgende Reihe kleiner intereſſanter Bilder 
zuſammen: \ 

Wir waren unſerer neun Perſonen, welche von einer 
begeiſterten Menge nach dem Bahnhofe begleitet wurden. 
Vier Doktoren: unſer Chefarzt Doktor Friedrich Weber, 
Doktor Karl von Reunenkampff, Doktor Leo Bornhaupt, 
Doktor Wladimir Kucharenko und fünf Schweſtern: Ally, 
Sophie, Hilda, Joſephine und ich, Johanna. Auf der 
letzten ruſſiſchen Station vor Eydtkuhnen wurden noch 
die letzten ruſſiſchen Poſtkarten in die Heimath geſandt. 
Einige Stationen vor Berlin ſtiegen ein junges Ehepaar 
und ein friſch gebackener Leutnant in unſer Coupee. Die 
hübſche junge Frau hatte das Unglück, ihre Hand zwiſchen 
der Thür zu beſchädigen, und ich legte ihr den erſten Ver⸗ 
band an. Es waren ſehr liebenswürdige und geſprächige 
Menſchen, welchen ich auch unſere Bonbons offerirte, deren 
wir ſehr viel aus Petersburg mitbekommen hatten. Die 
Berliner lobten das ruſſiſche Konfekt und ſagten: „Das 
unſrige ſteht weit zurück.“ „Dafür hat Deutſchland ein 
anderes Konfekt: ſein muſterhaftes Militär“, antwortete 
ich (ein Muſter iſt eine Druckſache) doppelt liebenswürdig. 
Der junge Leutnant ſchlug die Augen nieder und ſtrahlte 
geradezu. 

Die Reiſe ging durch Deutſchland, Oeſterreich, Italien. 
In Neapel wurde der Reichspoſtdampfer „Kanzler“ erreicht. 
Wir ſtiegen die Schiffstreppe hinauf, wurden dem hollän⸗ 
diſchen Chefarzte van Leerſum, den Doktoren und fünf 
Schweſtern vorgeſtellt. Auf dem Deck hielt Doktor van 
Leerſum eine kleine Anſprache und man trank Champagner. 
a Uhr Morgens verließ der „Kanzler“ den Golf von 
Neapel. 

Als wir die erſte transvaalſche Station erreichten, 
trat ein Bur auf uns zu, begrüßte uns treuherzig mit 
kräftigem Haudſchlag und gab uns Allen ein Stückchen 
vierfarbiges Band „het vierkleur van Transvaal“. Spät 
Abends erreichten wir Watervaal und wurden daſelbſt 
reizend liebenswürdig aufgenommen. Die Damen und 
dortigen holländiſchen Schweſtern waren uns mit Blumen 

Aentgegengefommen und ein geſchmückter runder Tiſch war 
f Nach dem Eſſen 
beſuchten wir noch die Schweſtern in ihrem freundlichen 
Heim und tranken dort Thee. Am anderen Morgen 
beſuchten wir das reizend gelegene Hoſpital. Es hat 
einen ſchönen Blumen⸗ und Obſtgarten und zu den vielen 
Hausthieren gehört auch ein niedliches Reh mit einem 
Glöckchen am Halſe. Die Kranken ſind dort vortrefflich 
untergebracht. Das Zimmer für die kranken Kaffern hatte 
nur die leeren Matratzen auf dem Fußboden. Die Schwarzen 
waren in die Berge gelaufen, wo es ihnen den Tag über 
eſſer gefällt; am Abend finden ſie ſich im Hoſpital 
wieder ein. 

Wir kehrten auf die Station zurück, wo unſer Wagen 
ſehr hübſch mit Blumen geſchmückt war. In Middelburg, 
einige Stationen vor Pretoria, wurden wir Alle photo⸗ 
graphirt und eine Schaar geſchmückter reizender Kinder 
brachte uns ſchöne Blumen. Eine dichte Menſchenmaſſe 
erwartete uns in Pretoria. Unſer Adminiſtrator ſtellte 
mich einer ſympathiſchen Dame vor, welche mich aufforderte, 
bei ihr zu logiren. Wir ſtiegen in einen Wagen und waren 
die Erſten, welche den Bahnhof verließen. An ſchönen 
Gärten und hohen Häuſern vorbei fuhren wir durch ſtaubige 
Straßen, bis wir vor einem Garten mit hohen Pinien 
hielten. Ein freundliches Zimmer war für mich eingerichtet 
und meine liebe Meevrou Knipers that ihr Möglichſtes, 
um ſich liebenswürdig mit mir zu verſtändigen, denn ſie 
ſpricht nur holländiſch. Alle Augenblicke wird von den 
Buren und Afrikandern das Wort „lekker“ gebraucht, welches 
mit ſchmackhaft, ſchön, gut, wohl — überſetzt werden kann. 
Am Abend kam Herr Knipers aus der Kanzlei des Präſi⸗ 
denten Krüger nach Hauſe und mit ihm konnte ich deutſch 
und frauzöſiſch ſprechen. 

Mit Frau Kuipers machten wir nächſten Morgen einen 
Spaziergang durch die Stadt und ſahen Ohm Paul auf ſeiner 
Veranda ſitzen und gedankenvoll eine Pfeife rauchen. Ehrer⸗ 
bietig grüßte ich den biederen Ohm, aber er bemerkte mich nicht. 
Jedes ſchmucke Haus und Häuschen in Pretoria hat einen 
gepflegten Garten mit den ſchönſten Roſen und Früchten. 
Der dentſche Paſtor Grün berger hat ein paradieſiſches 
Heim. Ein geräumiges, freundliches Wohnhaus, von einer 
Veranda umgeben, befindet ſich in einem großen Garten. 


Eine Weinallee liegt zwiſchen Wohnhaus und Kirche. Sieben 


Pfund ſchwere Trauben hat der Paſtor damals geerntet 
und gab mir auch wunderſchöne zu koſten. 

Am 26. Januar wurde die ruſſiſch⸗holläudiſche Ambu⸗ 
lanz dem Präſidenten Krüger im Volksraad oder Re⸗ 
gierungsgebäude, wie es auch genannt wird, vorgeſtellt. 
Der Prajident ſaß in einem hohen Lehnſtuhl. Er hat ſchon 
einen recht gewölbten Rücken, einen charaktervollen Kopf, 
mächtige Hände. Wie Shakeſpeare den Menenius vom 
Coriolan ſagen läßt, ſo will er, Englands großer Stern, 

letzt (im Auguſt), daß ich dasſelbe von Paul Krüger fages 
„Sein finſteres Geſicht macht reife Trauben ſauer; wenn 
er einherſchreitet, tritt er auf wie ein Mauerbrecher, und 
der Boden bebt unter ſeinen Füßen. Seine Rede tönt wie 
eine Todtenglocke und fein — „Hm“ wie eine Batterie.“ 
Solch ein ganz eigenartiges „Om“ war das Erſte, was 
wir vom Präſidenten vernahmen, nachdem unſer Chefarzt 
van Leerſum ihm berichtet hatte, wie das arme ruſſiſche 
Volt die größte Summe zu unferer Expedition beigeſteuert 
und für die bedrängten Buren begeiſtert ſei und täglich 
ür ſie zu Gott bete. Da erhob ſich Paul Krüger und 
ankte mit herzlichen Worten dem ruſſiſchen Volke und 
ung, feinen Vertretern. Sein Geſicht hatte dann keinen 
finſteren Ausdruck. Seine ehrlichen Augen erinnerten 
an einen treuen, klugen, wachſamen Hofhund. Ja, 
er Ohm Paul, biſt nun von Haus und Hof ver⸗ 
rieden, biſt aber dabei geftiegen: erweiſt Dich als aus 
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gezeichneten Schäferhund, der die verſtreute Heerde in den 
Bergen ſammelt und zuſammenhält. „Glück auf!“ Du 
ſtandhafter Wächter! Deine braven Gehilfen de Wet, Louis 
Botha, Delarey ſetzen ihre ganze Kraft und, wenn es gilt, 
ihr Herzblut darau, die heimathlichen Dörfer und Höfe 
zurückzugewinnen. 

Als der Präſident ſich wieder geſetzt hatte, wurden ihm 
die Schweſtern und Aerzte vorgeſtellt und er reichte uns 
ſeine brave, große Hand. (Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Oktober. 


Anfragen über den Verbleib von Angehörigen des 
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps find, ſoweit dieſe dem Land⸗ 
heer angehören, an die Oſtaſiatiſche Abtheilung des preußiſchen 
Kriegsminiſteriums, Berlin W., Leipzigerſtraße Nr. 5, zu richten. 
Es empfiehlt ſich, wie der „Reichsanzeiger“ ſchreibt, dringend, 
bei derartigen Anfragen genau den Truppentheil des Expeditions⸗ 
korps (Regiment, Batalllon, Kompagnie, Eskadron, Batterie), 
welchem der Betreffende jetzt angehört, anzugeben, da Aufragen, 
welche dieſe Angaben nicht enthalten, wegen Unvollſtändigkeit 
nicht beantwortet werden können. Auch wird ausdrücklich noch⸗ 
mals darauf hingewieſen, daß eine Antwort auf Aufragen über 
den Verbleib von Angehörigen der Marine von der Oſtaſiatiſchen 
Abtheilung nicht ertheilt werden kaun. Zur Marine zählen 
nicht allein die Schiffsbeſatzungen, ſondern auch die Marine⸗ 
Infanterie und die bei der Marine ⸗Infanterie befindliche Feld⸗ 
batterie, ſowie das Feldpionier⸗, Feldtelegraphen⸗ nud Sanitäts⸗ 
detachement. 


— [Fürforge für Geiſteskranke.] Nach der „Deutſchen 
Med. Wochenſchrift“ find durch gemeinſamen Erlaß des Kultus» 
miniſters und des Miniſters des Innern die Oberpräſi⸗ 
denten angewieſen worden, mit Hilfe der Regierungspräſidenten 
und der Landesdirektoren Ueberſichten über die Verhältniſſe 
der Anſtalten für Geiſteskranke in den einzelnen Provinzen 
Preußens anfertigen zu laſſen. Die Fragen erſtrecken ſich auf 
Art der Verpflegung und Unterbringung der Kranken, auf ihre 
Zahl und die Ab⸗ und Zugänge. Die Schlußfrage bezieht ſich 
darauf, ob in der Provinz ein Hilfsverein für entlaſſene Geiſtes⸗ 
kranke beſteht und ob eine Familienpflege für ruhige Geiſtes⸗ 
kranke unter der Aufſicht der Anſtalt eingerichtet wurde und wie 
viele Kranke ſich in dieſer Familienpflege befinden. Zu Grunde 
gelegt ſoll der Aufnahme der Stand am 1. Juli d. J. werden. 

— Die kirchliche Verſorgung der deutſchen Katholiken 
in Poſen giebt noch zu vielen Klagen Anlaß. Die Zuſchrift 
eines deutſchen Katholiken aus Poſen hebt hervor, daß für 
die religiöſen Bedürfniſſe der Deutſchen nicht hinreichend geſorgt 
ſei, trotzdem, wie von anderer Seite hervorgehoben wird, ihnen 
die Franziskanerkirche zur Erfüllung ihrer Pflichten überwieſen 
ſei. „Man frage doch einmal nach, wie viel Taufen, Trauungen 
und andere kirchliche Funktionen von den beiden Geiſtlichen der 
Franziskanerkirche über Jahr verrichtet werden. Ob wohl ſeit 
Jahrzehnten eine einzige Taufe in dieſer Kirche vorgenommen 
worden iſt? Es iſt zu bezweifeln. Die deutſchen Katholiken 
ſind eben gezwungen, die Gebühren für eine derartige 
Handlung bei ihrem polniſchen Pfarrer zu erlegen, und laſſen 
einfach von dieſem die kirchlichen Handlungen auch vollziehen, 
weil ſie ihn nicht umſonſt bezahlen wollen. Wollten ſie nach 
der Erlegung der Gebühren in der Pfarrkirche die Geiftliden 
der Franziskanerkirche in Anſpruch nehmen — was ihnen ja ge⸗ 
ſtattet iſt —, jo würden ihnen daraus nicht nur viel Umſtände, 
ſondern auch neue Koſten erwachſen. Das iſt der Grund, 
weshalb die deutſchen Katholiken die erforderlichen kirchlichen 
Handlungen in den poniſchen Kirchen verrichten laſſen. Natürlich 
fügen fie ſich dem ihnen auferlegten Zwange nur mit Wider 
willen. Deshalb erſtrebten die deutſchen Katholiken ſchon ſeit 
Jahrzehnten die Errichtung einer deutſchen Pfarrei. Die 
Abneigung der hieſigen kirchlichen Behörde gegen dieſe Bee 
ſtrebungen iſt ja allbekannt. Was die Deutſchen nicht von der 
kirchlichen Behörde zu erlangen vermochten, die Errichtung einer 
ſelbſtändigen Pfarrei, das ſuchten ſie mit ſtaatlicher Hilfe zu er⸗ 
reichen, ſowohl beim Antritt des Erzbiſchofs Dr. Dinder, als auch 
bei der Wahl des gegenwärtigen Erzbiſchofs. Aber leider hat 
der Staat die ungeheure Tragweite dieſer Beſtrebungen für 
das Deutſchthum unſerer Provinz bisher nicht zu würdigen 
verſtanden. Die Errichtung einer deutſchen Pfarrei in der Stadt 
Poſen würde nicht nur den engeren Znſammenſchluß der deutſch⸗ 
katholiſchen Elemente in der Provinzial⸗Hauptſtadt wie auch in 
einem großen Theile der Provinz zur Folge haben, ſondern 
auch ein feſtes Bollwerk gegen alle Poloniſirungen deutſcher 
Katholiken bilden. 

— [Ordensverleihungen.] Den berittenen Gendarmen 

Juſt zu Kolberg, Birr zu Czarnikau, Dietzler zu Gneſen, 
Smudzinski zu Santomiſchel im Kreiſe Schroda, den Fuß⸗ 
gendarmen Noeske zu Gülzow im Kreiſe Kammin, Pflugner 
zu Miloslaw im Kreiſe Wreſchen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 
[Perſonalien vom Gericht.] In der Lifte der Rechts⸗ 
anwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Schiemang bei dem 
Landgericht in Meſeritz. In die Liſte der Rechtsanwälte ift 
eingetragen: der Gerichts⸗Aſſeſſor Schrader bei dem Amts⸗ 
gericht in Bialla. Der Landgerichtsrath Behrendt in Memel 
und der Amtsrichter Manns in Lyck find geſtorben. 


— [Berfonalien von der Eiſenbahnbauverwaltung.] 
Verſetzt ſind: der Geheime Baurath Janßen, bisher in 
Magdeburg, zur Wahrnehmung der Stellung des Oberbauraths 
an die Königliche Eiſenbahndirektion in Bromberg; die Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau- und Betriebsinſpektoren: Großjohann, bisher in 
Karthaus i. Weſtpr., nach Berent a's Vorſtand (auftrw.) der 
am 1. Oktober d. J. daſelbſt errichteten Betriebsinſpektion, Grem⸗ 
ler, bisher in Swinemünde, als Vorſtand (auftrw.) der Betriebs⸗ 
inſpektion 2 nach Gleiwitz, Bindel, bisher in Bromberg, als 
Vorſtand (auftrw.) der Betriebsinſpektion nach Altena, Thiele, 
bisher in Ortelsburg, nach Tilſit zur Leitung der ausführlichen 
Vorarbeiten zum Bau einer Nebenbahn von Pogegen nach 
Laugszargen, Meyer, bisher in Neidenburg, zur Königlichen 
Eiſenbahndirektion in Königsberg i. Pr., Wallwitz, bisher in 
Falkenburg, als Vorſtand der Bauabtheilung nach Polzin, der 
Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektor Bahn, bisher in Hameln, als 
Vorſtand der Verkehrsinſpektion 1 nach Allenſtein. — Der 
Oberbaurath bei der Königlichen Eiſenbahndirektion in Bromberg, 
Blanck, iſt in den Ruheſtand getreten. 


Verſchiedenes. 


— Der Bund Deutſcher Frauenvereine hielt in den 
letzten Tagen in Dresden ſeine vierte Jahres verſammlung 
ab, in welcher 70000 Bundes mitglieder in 130 Vereinen 
durch Delegirte vertreten waren. In den Verhandlungen der 
Kommiſſion für Hebung der Sittlichkeit richtete ſich die 
Referentin Fräulein Ottilie Hoffmann in Berlin u. a. gegen 
die verderblichen Wirkungen des Alkohols. Sie erhofft Au 
Wendung zum Beſſeren beſonders durch die Erziehung der 
Jugend zur Aufklärung über die Alkoholfrage. Aber auch bei 
arbeitenden Frauen, fo den Wäſcherinnen, Scheuer⸗ 
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frauen 2c, ſoll die Kenntniß von der Schädlichkeit des 
Alkohols durch die gebildeten Frauen verbreitet werden. Die 
Jahresverſammlung beſchloß einſtimmig, die allgemeine Ein⸗ 
führung von Eheverträgen bei Eheſchließungen anzu⸗ 
ſtreben. Dieſer Antrag wurde damit begründet, daß die Ein⸗ 
führung von Ehekontrakten nicht, wie man noch immer oft 
glaube, die Ehe zerſtöre, ſondern ſie erſt zu dem mache, was 
ſie ſein ſoll: ein auf gegenſeitiges Vertrauen und gleiche 
Rechte gegründeter Bund zweier ſelbſtändiger Menſchen. 
Die Frauen ſollten lernen, u geſchäftlichen Dingen . 
zu werden, mancher von ihnen ſei ihre Unwiſſenheit un 
Bequemlichkeit in der Vermögensverwaltung ſchon verhängniß⸗ 
voll geworden nach dem Tode des Gatten. Die Frau ſolle ſich 
vor den ſchlimmen Möglichkeiten zu ſchützen ſuchen, denen die 
jetzige Faſſung des Familienrechts fie preisgebe. 

— Auf dem Internationalen Kongreß katholiſcher Ges 
lehrter, der gegenwärtig in München tagt, ſprach Migr. 
Baumgarten über die Miſſionen und gab dabei eine Auf⸗ 
zählung der Summen, die im Laufe des 19. Jahrhunderts für 
die Miſſionen aufgewendet worden ſind. Es haben die 
Sammlungen die Summe von 721825000 Mt. aufgebracht. 
Außerdem wurden noch verwendet, was nicht ziffernmäßig belegt, 
ſondern nur ſchätzungsweiſe angegeben werden kann, im Ganzen 
780000000 Mk.; zuſammen alſo ca. 1½ Milliarden. Die Zahl 
der für dieſe ungeheuren Summen Bekehrten hat der Redner 
nicht angegeben. Intereſſant wäre es, zu ermitteln, wietheuer 
ein Bekehrter zu ſtehen kommt. 

— „Fliegende Barbiere“ bilden die neueſte Erſcheinung 
im Verkehrsleben Berlins. In verſchiedenen an Uferſtraßen 
belegenen Gaſtwirthſchaften findet man ſeit einiger 
Plakate mit den Inſchriften „Der Barbier 
Sonnabends“ oder „Freitags wird barbiert“. 
„Verſchönerungsräthe“, die ſich in dieſer Weiſe ankündigen, 
haben es auf Schiffer⸗Kundſchaft abgeſehen. Die 
Mannſchaften der in der Nähe der Gaſtwirthſchaft vor Anker 
liegenden Schiffe pflegen ſich an beſtimmten Tagen in den 
Schankwirthſchaften einzufinden, wo dann der Barbier zur 
regelmäßigen Zeit erſcheint und in einem Extrazimmer den 
„Salon“ eröffnet. 

— Eine Rieſenforelle ift dieſer Tage in der Traun ges 
fangen worden. In nächſter Nähe des Hotels „Kaiſerin Eliſabeth“ 
in Iſchl befand ſich in der Traun, wie ſchon wiederholt den 
Sommer über, eine Lachsforelle von beſonderer Größe. Nicht 
zum erſten Male wurde auf ſie Jagd gemacht, und kürzlich ge⸗ 
lang es endlich mehreren Fiſchern gegen 1 Uhr Mittags angeſichts 
einer großen Zuſchauermenge oberhalb der Eliſabeth⸗Reichsbrücke, 
dieſen ſeltenen, großen und ſchönen Fiſch ins Netz zu bekommen, 
nachdem er aus einem anderen Netze einen Fluchtverſuch traun⸗ 
abwärts gemacht hatte. Das Einfangen erfolgte unter lauten 
Beifallsrufen der Zuſchauer, worauf der Fiſch mit großer Mühe 
in einen Fiſchkaſten gehoben und ſodann in den Waſſerbehülter 
des Hotels „Eliſabeth“ gebracht wurde, wo er Gegenſtand der 
allgemeinen Beſichtigung war. Der Fiſch mißt 1,03 Meter, hat 
55 Centimeter Körperumfang und wiegt 15 Kilogramm. 


— 


Briefkaſten. 
88 ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder en 1 


ft die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden 
eilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


C. Ez. Pr.⸗H. Für Ehen, die nach dem 1. Januar 1900 ge⸗ 
ſchloſſen ſind, gilt, wenn nicht durch Ehevertrag ein anderer Güter⸗ 
ſtand vereinbart iſt, das geſetzliche Güterrecht der 88 1363 ff. des 
Bürgerl. Geſetzbuchs, wonach das von der Frau zugebrachte Ver⸗ 
mögen die Eigenſchaft des Eingebrachten hat, an dem zwar dem 
Ehemann die Verwaltung und der Nießbrauch zuſteht, das aber 
von den Gläubigern des Mannes zu ihrer Befriedigung nicht an⸗ 
gegriffen (8 1410 des Bürgerlichen Geſetzbuchs), alſo auch nicht 
gepfändet werden darf. Geſchieht dieſes dennoch, ſo kann die Ehe⸗ 
Bun gegen die pfändenden Gläubiger die Interventionsklage an⸗ 

rengen. 

H. Der Dienſtherr iſt in ſeinem vollen Recht geweſen, wenn 
er einen Dienſtknecht, dem er wiederholt hintereinander „Guten 
Morgen“ geboten hat, ohne daß jener darauf antwortete, ſofort 
entläßt. Ein ſolches Verhalten des Knechts kennzeichnet ſich ſo⸗ 
wohl als eine grobe Ehrverletzung gegen den Dienſtherrn, wie 
auch als beharrlichen Ungehorſam und Widerſpenſtigkeit gegen 
dieſen. Solche berechtigen aber die Dienſtherrſchaft nach 88 117, 
118 der Geſindeordnung zur ſofortigen Aufhebung des Dienits 
verhältniſſes, ohne daß ſie verpflichtet wäre, einen ſolchen Dienſt⸗ 
boten zu entſchädigen, be daß fie ihm den vereinbarten Lohn 
bis zum Tage der Entlaſſung zu zahlen hat. 

Nr. 110. Nach § 570 B. G.⸗B. können Militärperſonen, 
Beamte, Geiſtliche und Lehrer an öffentlichen Schulen im Falle 
der Verſetzung uach einem anderen Ort, gleichgiltig, ob dieſelbe 
auf ihren Wunſch oder gegen ihren Willen erfolgt, das Mieths⸗ 
ſehſcher Fel Auſehung der innegehabten Miethsräume mit ge⸗ 
etzlicher Friſt kündigen, d. i. nach 8 565 B. G.⸗B. zum Ablauf 

es Kalendervierteljahres, wenn die Verſetzung ſo erfolgt, daß 
die Kündigung in den erſten drei Werktagen des Beginnes dieſes 
Vierteljahres oder früher bewirkt werden kann. Hat daher der 
verſetzte Briefträger Ihnen am 6. September das Miethsver⸗ 
hältuiß gekündigt, ſo hat er nur noch bis zum 1. Januar 1901 
die Miethe zu bezahlen, trotz des Miethsvertrages bis zu 
Michaeli 1901. 8 

9. Zinsforderungen verjähren in vier Jahren, Lohnforderungen 
in zwei. Danach hätte Ihre Schutzbefohlene alſo höchſtens An⸗ 
ſpruch auf vierjährige Zinsrückſtände von dem urſprünglichen 
Darlehen an den verſtorbenen Bruder von 360 Mark und eine 
Lohnforderung aus dem Jahre 1898 bis jetzt. Wollte ſie aber 
dieſelben geltend machen, ſo würde die Teſtamentsbeſtimmung 
des verſtorbenen Bruders hinfällig werden, da dieſelbe lediglich 
für die geleiſteten Dienſte getroffen iſt. Verläßt Ihre Schutz⸗ 
befohlene dagegen die Stelle bei ihrer 88 fo hat ſte 
Aunſpruch auf ſofortige Auszahlung der 2000 Mk. Vermächtniß, 
auf etwas Weiteres aber nicht, namentlich nicht auf Unterhalt 
wenn ſie davon nicht leben kann; denn eine geſetzliche Unterhalts⸗ 
pflicht ihr gegenüber haben weder die Schwägerin noch deren 
Söhne. Reicht das Vermächtniß nicht zum Leben und wird die 
dazu Berechtigte erwerbsunfähig, ſo hat für ihren nothdürftigen 
Unterhalt die Gemeinde zu ſorgen, in der ſie heimathsbehörig 
geworden iſt. 

Nr. 10 D. G. Können Sie den Beweis führen, daß Sie der 
Betreffende durch Verbreitung unwahrer Thatſachen in Ihrem 
Kredit geſchädigt hat, jo können Sie gegen denſelben ſowohl im 
Wege der Privatklage, wie auch im Civilprozeß auf Schadens⸗ 
erſatz vorgeben, vorausgeſetzt, daß Sie den letztern zu begründen 
vermögen. 

3. Schur. Die auf einem Grundſtück haftenden Renten ſind 
Abgaben, die auf jeden Eigenthümer des Grundſtücks von ſelbſt 
übergehen. Es ijt daher Sache des Käufers eines Grundſtücks. 
beg nach dergleichen Abgaben zu erkundigen und danach die Höhe 

es zu zahlenden Kaufpreiſes zu bemeſſen. Eine Pflicht für den 
Verkäufer, jenen noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen, 
daß dergleichen fait auf allen Grundſtücken rubende öffentliche 
Laſten auch von dem 5 zu berichtigen ſeien, beſteht nicht. 
Mit Rückſicht hierauf kann der Käufer auch nach geſchloſſenem 
5 und, nachdem er als Eigenthümer gt Grund der 
erteilten uflalfung im Grundbuch eingetragen ift, von dem 
Verkäufer Ermäßigung des Kaufgeldes nicht verlangen, wenn er 
nachträglich erfährt, daß auf dem erkauften Grundſtück Renten⸗ 
abgaben ruhen. Es würde dies nur dann möglich ſein, wenn auf 
jene Frage nach dem Vorhandenſein folder Abgaben der Ver⸗ 
äufer dies ausdrücklich abgeleugnet hätte. 

Sw. Uns ſind die gewünſchten Adreſſen nicht bekannt. 

H. Kl. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht ertheilt. 
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unverheirathet, ſucht Stellung. 
M briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2933 durch den Geſell. erb. 


1 erfahr. Breuner 
ſucht Stell., wenn mögl. auch als 


Gute Zeugniſſe vorh. 
Adreſſ. an Sell, Br., Kottiſch, 


Ein junger, tüchtiger 


Kaufmann 


Materialift, 27 J. alt, der Buch⸗ 
führung u. jonftig. schriftlich. Ar- | ~ 


Kreis Pr.⸗Stargard. 

Jüngl., 17 J. alt, 1. Stell. als 
Forſtlehrlin 

bei fr. Stat. u. Lehre. Meldung. 

0 Limbſee bei Frey⸗ 


ſucht p. 15. Okt. 
ternde Stellung 
eventl. Komtor, 
eiſe oder zur Vertretung des 
Gefl. Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2902 d. d. Geſ. erb. 


Redegewandter, freundlicher 


a 

junger Mann 

aus der Delikateſſen 
Rolonialwaarens und 
Branche ſucht angenehme, dau⸗ 
rude Stellung. Meld. briefl. u. 
r. 3367 durch d. Geſelligen erb. 
3382] Ig. Mann m. Berecht. 
einj. Dienſt ſucht v. ſof. zwecks kau 
männiſcher Ausbildg. im Komtor 
d. Engroshaus Stellung. 
ffert. m. Beding. poſtl. A. 2. 99 
arienwerder. 


3263] Suche Stellung v. 11. No⸗ 
vember d. 33. als 


Schweizer lehr burſche. 


Franz Miſchlinski, Bönhof 
ver Rehhof Weſtpr. 


Ottenasteil 
Sub⸗Direktor geſucht. 


Eine Erlebensfallverſicherung, 
welche ein bedeutendes Geſchäft 
macht und ein größeres Inkaſſo 
hat, ſucht für Weſtpreußen einen 
energiſchen Vertreter, der perſön⸗ 
lich örganiſatoriſch und acquiſi⸗ 
toxiſch mit thätig fein will. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3091 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ein gewandter 


Bu reangehilfe 
findet vom 1. Oktober er. ¢ 
dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung in einem Rechtsanwalts⸗ 
Bureau in Graudenz. 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2736 durch den Geſelligen erbet. 


2937] Ein tüchtiger 


meifter, tüchtig, m. Kaution - 
ſucht Stellg. Bonus, Poſen , 
„tüchtiger, durchaus 


Oberkellne 


23 3. alt, der feine zweijährige 
Dienſtzeit beendet hat, m. beſten 
eugniſſen, ſucht zum 15. oder 
äter in einem kleinen Hotel 


n jeder Höhe vorhanden. 


5 219 
Mosse, Berlin SW. 
Ein Kellner 

welcher ſoeben ſeine Lehrzeit bes 
endet hat, ſucht Stellung vom 
15. Oktober oder ſpäter. 
ngen unter G. H. 100 poſtlag. 
ablonowo erbeten. 

Ein prakt. erfahrener 


Mable u. Schneidem aller 


nverb., welcher ſeit 21/2 Jahren 
n letzter Stelle bedeutende Werke 
geleitet, auch in größ. Geſchäfts⸗ 
mühle gearbeitet hat, ſucht dau⸗ 
ernde Stell. Vorzügl. Zeugniſſe 
ſtehen zu Dienſten. 

erden briefl. mit der Aufſchrift 

r. 3385 durch den Geſellg. erb. 
Wind⸗ u. Waſſermüller 
3. alt, i. Kunden⸗ u. Handels⸗ 
müllerei erf., ſucht v. ſofort oder 
ſpäter dauernde Stelle als erſter 
alleinig. Werthe Angeb. erb. 
chuda in Zempelburg, 


Als Vierfahrer 
ſuche baldigſt Stellung. 8 Jahre 


als ſolcher thätig geweſen. Meld. 
mit der Aufſchrift 


welcher mit Führung der Re⸗ 
giſtratur vertraut iſt, findet ſof. 


Rechtsanwalt u. Notar Grün, 


3254] Einkommenſteuer⸗Veran⸗ 
lagungs⸗Kommiſſion in Rieſen⸗ 
burg zucht zum baldig. Eintritt 

einen Volontär 


für das Steuerſupernumerariat, 


Bureangehilſfen. 
Letzterer wolle der Meldung ſeine 
Gehaltsanſprüche beifügen. 
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RRR 
Tüchtige Agenten u. Platz“ 
vertreter für den Vertrieb von 
Naturheilverfahren 
anderer gangbarer Werke gegen 
höchſte Brovifion geſucht. [1 
Verlag, Leipzig. 


Agent geſucht [2571 
an jed. Orte, f. d. Verk. unſ. 
Cigarren a. Gaſtw., 


. 250.— pr. Mon. u. mehr. 
H. Jürgenſen K CTCo., Hamburg. 


% Provision 
Nonel-u,Kheinweine, 


Zum Berfaufunferer Eigenbau⸗ 
weine u. Weine eigener Kelterung 
an Caſinos und feinere Privat⸗ 
kundſchaft ſuchen wir für Weſt⸗ 
u. Oſtpreußen, Poſen u. Pommern 
einen ſoliden, tüchtigen Reiſen⸗ 
den, welcher obige Gegend bereiſt, 
gegen genannte Proviſion. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2568 d. d. Geſellg. erb 


8 J. 10 Mk. agli 


verd. Jeder reell, der Privat⸗ 
häuſer beſuchen will. 5 
Kenntn. nicht erford. Off. ſende 
man a. d. Hygien. Verſand⸗ 
haus, Berlin N. 


7 
Pagerhalter neu 
Für unjer Poſamentier⸗, Zeug⸗ 
Leder ⸗Geſchäft 
ſuchen zum 1. April 1900 einen 
kautionsfähigen, derPoſamentler⸗ 
und Zeugwaarenbranche kundig. 
Lagerhalter 
oder zwei geſchäftskundige der⸗ 
artige Verkäuferinnen. 
Lebenslauf, Zeugniſſe und Re⸗ 
ferenzen einzuſenden an den Vor⸗ 
ſtand des Ro 
u Dramburg. 
Ich ſuche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 15. Oktober 
oder 1. November +" 
wei Verkän 
welche ber polnischen Sprache 
Den Offert. bitte 
copien u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station beiz 
Simon Aſcher Nach 
Brieſen W. 
3334] Suche von fofort 
junge Leute 
meine Kantinen. 
Vespermann, 
Kantinen Schneidemühl. 


Rr. 3203 durch den Geſoll. erb. 


Jung. Landwirth, 25 F. alt, 
eit Jahren ſelbſtänd. gewirthſch., 
ucht Verhältn. halber von ſofort 

Stellung auf ein. Gut. 

werden briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 3343 durch den Geſellg. erb. 


Suche Stellung als jüngerer 


Wirthſchaftsbeamter 


1 an die Expedition 
der Culmer Zeitung erbeten. 


* > * 

Ein Landwirt 
ſucht Vertrauensp. ev. dauernde 
Stellung als Rechnungsführer 
Meld. w. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 3125 d. d. Geſell. erb. 

Suche von ſofort eine Stelle 
als Wirthſchafter. 
bis dahin Beſitzer 
ittl. Wirthſch. geweſ. Vorſtellg. 
nn ſofort erfolgen. Gefl. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2928 

durch den Geſelligen erbeten. 
3346] Jung., geb. Wirthſchafts⸗ 
beamt,, 25 Jahre, der keine Ar⸗ 
eut, w. z. Molkerei fach 
überzugehen u. ſucht per bald 

Lehrlingsſtelle 

geg, freie Stat. Off. u. H. 450 
oſtlagd. Bromberg erbet. 
Unverb., nüchtern, unbeſtraft. 


vertraut mit Bla 
Apparaten, 24 J. a., letzte ſelbſt. 
Stell. Opr., ſucht, geit. auf gute 
eugn., v. gl. od. ſpät. Stellg. 
Hienau, Poſt Tillitz“ Wor. 


tennerei-Derwalter 


von fof. Stellg. 
„ev., unverh., 10 J. 
ennereiſchule b. 


auf groß. Gute. 


toffvereins 
bitoff 72800 


evang. Gärtner r. 
„Iwud beickrin. 


3356] Für mein Cigarren- 
fort einen nur branchekundigen 


jüngeren 
Joh. Wiens 


Zum Eintritt 


der Schaufenſter zugkräfti 
Bewerbungen bitte 3 


L. Orbach, 


Sofort geſucht 

für 
oſten ein tüchtig., 

unger Mann, 
Kaution ſtellen kann, 


als Einkaſſirer 
und Verkäufer 


[2530 


für unſer Nähmaſchinengeſchäft. 


Singer Co., 
Näbmaſchinen⸗Akt.⸗Geſell, 
[Elbing, Lange Hinterſtr. 30. 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per ſo⸗ 


fort ev. 15. 10. - 
2 Verkäufer 


moſ. Konf., einen älteren und 

einen jüngeren, gut poln. ſprech. 

Off. mit Gehaltsanſpr. an 2871 
E. Czarlinsky, 

Carthaus Weſtpr. 

2908] Für mein Eiſen⸗ und 

Elſenwaaren⸗Geſchäft ſuche von 

ſofort evtl. per 15. Oktober einen 
flotten Verkäufer 

welcher auch der poln. Sprache 

mächtig iſt. 
M. Jacobſohn, Graudenz. 


Tücht. Verkäufer 
wird per ſofort bezw. ſpät. 
für ein Tuch⸗, Mode⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft der 


Proving geſucht. Poln. 
Sprechende Gebete 
Meld. mit Gehaltsang. u. 
Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift 4 
Nr. 2767 durch den Geſell. 
erbeten. 


2842] Für mein Getreide- und 
Samengeſchäft ſuche ich z. ſofortig. 
Antritt einen fleißigen 


jungen Mann. 
Derſelbe kann auch aus anderer 
Branche ſein, muß aber gute 
Handſchr. u. etwas Kenntniß von 
der Buchführung haben. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. bei fr. Stat. 
und Wohn. erbet. Retourmarke 


verbeten. Guſtav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 
2919] Suche von ſofort einen 


tüchtigen Kommis 
für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
Ichäft und Deſtillation. 
Telesfor Paledzki, Gneſen 


Jungen Mann 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. 
Gehaltsanſpr., Station außer d. 
Hauſe, Zeugn., Bild erwünſcht 

2 Lehrlinge 

welche die beſte Gelegenh. find., 
auch in Kurzw.⸗, Glas, Pore 
zellan ꝛc. ſich auszubilden, ſuchen 
von ſofort od. ſpäter. Chriſten 
und poln. Sprache Bedingung. 
A. Neum ann ck J. Schroeder, 

Berliner Waarenhaus, 

Neuſtadt (Weſtpreußen). 
2695] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. Oktober cr. 
einen tüchtigen us 

Verkäufer. 
S. Hirſchfeld, Liebemühl 
Oſtpreußen. 

Für mein Material“, Deftillate 
u. Getreide⸗Geſchäft ſuche fofort 
einen zweiten 13297 

jungen Mann. 
E. Renzmann, Bahn i. P. 


3183] Tüchtigen, jüngeren 


Gehilfen 


ſucht von ſogleich 
Paul Lehmann, 


Drogen⸗, Kolonialwaar.⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, Rehden. 
2959] Für mein Material⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche zum ſofortigen 

Antritt einen tüchtigen 
jungen Mann 

der kürzli eine Lehrzeit be⸗ 

endet Nat Polnische Sprache 

erwünſcht. 

G. Harthun, Schöneck Wpr. 
2954] Ein kath., tücht., flotter 
Verkäufer 
für Kolonial⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft findet vom 1. 11. 
1900 dauernde Stellung bei u 


Salair. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Bild werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 2954 durch 
den Geſelligen erbeten. 

3054] Suche p. jofort für mein 
Kolonialwanren- u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Herrmann Eichſtaedt, Konitz. 


mein Tuch, Manufaktur⸗,Damen⸗ und 


einen tüchtigen Verkäufer 


und geſchmackvoll dekoriren kann. Den 
eugnißabſchriſten u. Photographie beizufügen. 


ſpäteren Vertrauens- 
i ut empfohl. 
welcher kleine 
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83055] Ein gewandter, durchaus tüchtiger und gewiſſenhafter 


pedient 


für den Detail⸗Verkauf wird per ſofort reſp. 1. November geſucht. 
Gustav Springer Nachf., Danzig. 
und Tabakgeſchäft ſuche ich per ſo⸗ 


Kommis. 
Nachf., Danzig. 


per ſofort ſpäteſtens 15. d. Ws. juche ich fir 
Herren ⸗Konfektions⸗Geſchäft 


Mohrungen Oſtpr. 

g e 
aren⸗ 

enen Tächtſcen me versie 


jungen Mann 


der bolnischen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 


erbittet 
J. Schwitulla, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Suche für mein Manufaktur- 
und Garderoben ⸗Geſchäft per 
12949 


ſofort 2 tüchtige 
Verkäufer. 


Dieſelben müſſen der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig ſein. 


Simon Michaelis, 
Dirſchau. 


3150] In meinem $olonial- 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 


findet ein jüngerer 


Kom mis 


der auch volniſch ſpricht, von 


ſofort Stellung. 
J. Boehlke, Graudenz 
Ein gewandter 


junger Mann 


findet in meiner Rolonialwaar. 
Handlung von ſofort Stellung 


als Lageriſt. 


2839] Für meine Abtheilg. 

Mauufatturw.⸗, Damen⸗ 

und Herrenkonfekt. ſuche 

ft 10 per ſofort einen tüch⸗ 
gen 


Verkäufer 


welcher guter Dekorateur 
@ icin muß. Stellung dauernd 
und angenehm. Offerten m. 
Photographie und Salär⸗ 
anſprüchen b. freier Stat. 
erbeten. 
B. Abrahmſohn, 

Saalfeld Oſtpreußen. 


waaren » Geſchäft 
einen jüngeren 


Verkäufer. 
anſprüche un 


27481 „Zwei tüchtige 
Verkäufer 
2 Verkäuferinnen 


aufgenommen. 
R. Spitz, Gneſen, 
„Berliner Waarenbaus.“ 


geſchäft einen 


tüchtigen Gehilfen 


Sprache erforderlich. 
Richard Krell, Ribben Opr. 


Habel «Brande, 
3077] Für unſer Möbel« und 
Dekorations⸗Geſchäft 1. Ran⸗ 


ges ſuchen wir per fofort 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 


Derſ. muß genaue Brauchen⸗ 
kenntniſſe beſitzen und auch 
mit Komtorarbeiten vertrant 


ein. 
Offerten mit Photographie, 
Gehaltsanſprüchen, Zeugniß⸗ 
abſchriften ſowiegenauenAn⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit 
find unter G. F. Danzig 
poſtlagernd einzureichen. 


Für mein 
Tudwaaren- 1 1 
konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zu ſofort bezw. 15. Oktbr. einen 
der polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann 
der tüchtiger Verkäufer und 
Lageriſt ijt u. etwas z. defnriren 
verſt. Gehaltsanſpr. n. Heugn. 
u. Photographie erbitte baldigit. 
Elias Loewenthal, 
Tremeſſen. [3226 


Ein junger Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen 
findet ſofort Stellung bei [3314 


E. Wegner 
Kolonialw.- Handl. u. Reſtaurat., 
— Säneidemühl. " 

U * 
2 fichtige Verkäufer 
wünſche von gleich od. 1. Novbr. 
a iren. Photogr. and, ar 


py 


Manufaktur⸗, 
und amen⸗ 


altsanſpr. erbittet [ 


gas TAS CON 


dew. u. Ko tons⸗Geſchäft. 


tabeiſen⸗ u. foſort 
or 


[3137 · 


J. Lindner, Bromberg. 


Suche für mein Manufaktur⸗ 
per ſofort 
13147 


Den a ape find Gebalts-| & 
Bild beizufügen, 
M. L. Mannheim, Schivelbein 


der Manufakturwagrenbranche, 
der poln. Sprache mächtig, werd. 


2618] Suche für mein Roloniak, 
Material, Baumwoll⸗ u, Schank⸗ 


zum baldigen Eintritt. Polniſche 


5 — 


3300] Suche jüngeren ür mein Modewaagrenhaus 


Kommis oder ſuche per ſofort einen flotten 
Volontär Verkäufer und 
von ſofort. Polniſche Sprache Dekorateur. 


erwünſcht. it Kenntni 
Selterfabrikation bevorzugt. 


F. Maniedi, 
Kolonialw.⸗Geſchäft, Karſtin. 
Lon Für unſer Manufaktur⸗ 


u. Konfektionsgeſchäft ſuchen per 
1. November elnen flotten 


Verkäufer 
myſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. 


Lo ewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Weſtpr. 

32571 Suchen per ſofort für 
unſer Kolonialwaaren⸗, Deitill.-, 
bauptſächlich Stabeifen-Geihäft 
einen jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat, bel einem Anfangsgehalt 
von 25 b. 30 Mk. bei fr. Station. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 

D. A. Weinberg & Sohn, 
Schönlanke. 

32371 1 ir mein Kolonfal⸗, 
Material» und Schankgeſchäft p. 
fofort oder 1. November cr. ein. 
tüchtigen, jüngeren 


Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Gehaltsanſpr. 
und Zeugniß⸗Abſchriften beizu⸗ 
ügen 


fügen. 
L. G. Vierzig, Ortels burg. 
3279] Für die Manujattur- 
waaren⸗Abtheilung ſuche ich ein. 
tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 
welcher möglichſt perfekt polniſch 
ſpricht, bei angenehmer und dau⸗ 
ernder Stellung. Den Offerten 
bitte Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 


Waarenhaus 
Adolf Cohn, Cöthen Anh. 


der Erich Godlewsky, 
Schneidemühl. 
Für mein Herrenkonfektſons⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen 13047 


Verkäufer. 
Gehaltsanſprüche, Photographie 
erbeten 

S. Hohenſtein, 

Hameln a. d. W. 


Stelien-Bermittelung 
(Toſtenfr. f. Prinzipale u. Mite 
. v. Verband Deutſcher 


andlungs⸗Gehilf. z. Leipzig. 

ie Berb.-Blätter, gr. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl, bring 
wöchentl. 2 Liſten mit je 50 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


Gewerse 4. 


Industrie 


Aunoncenſetzer 


korrekt und zuverläſſig, fo- 
fort geſucht. Lohn 21 Mt. 
Arbeitszeit 9 / ſtündig. 
Gustav Röthe’s Buddruderei 
Grandenz. 3398 


Maſchinenmeiſter 
oder Schweizerdegen 


in allen Druckarten firm, findet 
ſofort dauernde Stellung. 
H. Stamm, Buchdruckerei 
Verlag der 1 
Marienburg Weſtpr. 


3284] Tüchtiger 
Jüngerer Gehilfe Schweizerdegen 
gewandter Verkäufer u. nüchtern, oder Setzer 


kann per 15. Oktober eintreten. 


findet ſofort dauernde Stell. in 


Poln. Sprache und perſönliche 

Vorſtellung . 9 © u ove 

R. Majewski, Bromberg, 3330 ; : 

Deitillation u. Kolonlalwaaren. Schweizerdegen 
Eiſenhändler der auch polniſch ſetzen kann, 


jüngerer, möglichſt der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht 13288 
Eduard Borkowski, 
Inhaber: Max Steinbock, 
Natel (Netze). 
3390] Für mein Maunfaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 10. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


jüngeren Kommis 
und einen Lehrling. 


findet ſofort dauernde Stellung 
in der Buchdruckerei der „Ga⸗ 
zeta Olsztynska, Allenſtein, 
3278] Tüchtigen 


Buchbindergehilſen 


Re 8 5 vergütet 
G. L. Ehrlich, Pr.⸗Friedland 
Weſtpreußen. 


Bitte Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 3349] Ein tüchtiger 
Wie bei en. : Buchbinder 
Brinn, Nachflg., olide, mit guter Handſchri 
Schipy 11 Kube dauernde Stellung Ar 
F ee Lagerverwalter bei 


Ed. Ahl, Raſtenburg Oſtpr. 


S. Do henſtein, 
Recklinghauſen⸗ Bruch 
in Weſtfalen. 


Offerten find mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißkopien 
einzuſenden. 

Manufaktur u. Konfektion. 


Ein tüchtiger, erfahren. 


Ahrmachergehilſe 


findet ſofort dauerndes u. 
angenehmes Engagement. 
Monatliches Gehalt 100 b. 
130 Mk. Zeugniſſe erbeten 
umgehend. rg > 
A. Zeeck, Uhrenhandlung, 
Grandeng, 
Marienwerderſtraße 6, 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur» 
und Konfektions⸗Geſchäft jude 
per gleich eventl. 15. Oktober cr. 
einen tüchtigen [3085 


1 2 
Verkäufer 
(Chriſt), welcher der volniſchen 
Sprache mächtig iſt. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, Zeugnißkopien 
und Photographie beizufügen. 
A. Rieſemann, 
Martenburg Weſtpreußen. 

Für mein Getreide⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. No⸗ 
vember er. einen tüchtigen, 


3238] Zwei junge, tüchtige 
Brauer 
finden bei einem Anfangsgehalt 
von 40 Mark monatlich u. guter 
freier Station von ſofort Stellg. 
in der Dampfbraueret 
Leo Beyer, Johannisburg 
Oſtpreußen. 
Ebendaſelbſt können ſich auch 
einige rel 4 
ehrlinge 


jungen Mann. melden. 
Simon Bernhardt, 3341] Einen tüchtigen 
30781 Bärwalde Pom. Barbiergehilfen 


2825] Für mein Materialwaar.- 

und Schank⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſofort bis = Januar 
1901 einen tüchtigen 


jungen Mann 


ucht ſofort E. Koch, Thor 
mg fel Mellinſtr. 937. 
Barbiergehilfen 
bei gobem san ‚Nolan 
ächtig. von Conrad Schienke, 
Needed a | 3269] dkitteritrage it. 
reg: = : 13378] Einen tüchtigen Barbier- 
gehilfen ſtellt ſofort ein 
Boyke, Zoppot, Südſtr. Nr. 3. 
3400 Noch ein ae 
Barbiergehilfe 
kann eintreten bei 
Otto v. Jentzkowski, 
Feſte Courbière. 


6. fücht, ſolid. Londitorgehilf. 
ſucht ſofort Stach, Bromberg, 
Bahnhofſtraße 73. [3065 
"32511 Einen füchtigen, anftänd, 
Werkmeiſter und 


einen Kneter 
ſucht von fojort 
Viktor Barwinsky, 
Bäckermeiſter, Allenſtein. 
3199] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann bei hoh. Lohn u. dauernd 
Beſchäftigung ſofort eintreten. 
G. Luka, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Culmerſtraße 30. 
3017] Ein nücht., zuberläſſigei 
Geſelle 
k. v. ſ. eintr. bei 
E. Block, Bäckermſtr., Oſterode 


ulm, 


Strasburg Westpr. 
Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort P [3094 
2 Berfänfer 
2 Verkäuferinnen 
2 Volontäre 


2 Lehrlinge 
der polniſchen Sprache 
1 5 Den Meldungen 
bitte Gehaltsanſpr. ſowie 
Zeugnißabſchrift. u. Photo⸗ 
graphie beizufügen. 
David Jacobſohn, 
Strasburg Weſtpr. 


2737] Suche für mein Manu⸗ 
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